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Schweres Flugzeugunglück
in Karlsruhe.

Lufl zufammengeslohen. — Professor Steidinger lot. — Drei Personen weiter verletz!.

$ i ffwurde geführt von dem ersahrenen Kriegspiloten
»i« - r l e. Als Begleiter befand sich im Flugzeug Flug -

Vit n . ' dem Karlsruher Flugplatz ereignete sich am Samstag abend
Pjjj, . .?! ein schweres Flugzeugunglück . Das dem Badisch -
»ot t

'^ cn Lustfahrtverein gehörige Flugzeug „Vrigant "
, das erst

einem »
cm in feierlicher Weise seine Tause erhalten hat , kam von

" i »fl«ge zurück und schickte sich in der Richtung Flug -
' 300 Meter von dieser entfernt , zur Landung an . Das

» i ,
(Ost i '

- „
»J

c1 * t m a n n aus Malsch .
* i n . vor der Landung des Flugzeuges startete Professor S t e i-
tofolt

l ' bct Dozent für Lustsahrtwesen an der Technischen Hoch -
">it dem Fluglehrer Eruber zu einem Rundslug mit

ft»,,,,,
ncacn» der Akademischen Fliegergruppe gehörende « Klein -

/ etwa so Meter HShe kam es z « einem Zu -
"lmenstoh der beiden Flugzeuge , so daß

^ beideabstürzten .

Hn
" ®i* ° 100 Meter Abstand stürzten die Flugzeuge auf den

Inj ., .
®Uf' Trotz der verhältnismäßig geringen Höhe war der

tit » » Io stark, daß beide Flugzeuge total zertrllm -
. wurden .

lt Anfasse « beider Flugzeug » sind schwer

l% t r ^as folgenschwere Flugzeugunglück , von dem die Karls -

^ . .̂ portsliegerei betroffen wurde , erfahren wir noch folgende
V -

"

tototun Schulflugzeuge der beiden Vereine , der Akademischen Flie -
Karlsruhe und des Vadisch -Pfälzifchen Luftfahrtvereins

flottc ■ der erst vor kurzem seine Vereinsfliegerschule eröffnet
Qten am Samstag mehrfach zu Uebungsflllgen auf -

n- Das Unglück ereignete sich gegen K7 Uhr abends ,
s das eine Schulflugzeug von der Akademischen Flieger -

^ startet war und das Schulflugzeug des Badisch -

^ . pfälzischen Lustsahrtvereins zur Landung ansetzte .
» 10 fe

C
e
" benbe Flugzeug streifte das gestartete Flugzeug und unter
m Krach stürzten die beiden Flugzeuge zum Entsetzen der

zahlreichen Zuschauer auf dem Flugplatz ab . Den rasch herbeieilenden
Vereinskameraden bot sich ein entsetzliches Bild . Unter schwie-
rigen Umständen mußten die Insassen der beiden Flugzeuge aus den
Trümmern geborgen werden . Im Schulflugzeug der Akademischen
Fliegergruppe hatten sich Professor Steidinger von der Tech-
nischen Hochschule und Fluglehrer Eruber befunden , während in
dem Schulflugzeug „Brigand " als Flugzeugführer Dentist R i t -
scherle und als Fluggast der etwa 20jährige Erittmann
aus Malsch vom Uebungsflug zurückgekehrt waren .
Die vier Schwerverletzten wurden sofort nach dem Städtischen Kran -
kenhaus verbracht , wo Professor Steidinger bald nach seiner
Einlieferung seinen schweren Verletzungen erlag .

Der Fluggast Erittmann aus Malsch ist ebenfalls
lebensgefährlich verletzt . Er trug einen Schädelbastsbruch ,
einen Oberschenkelbruch und einen Unterschenkelbruch rechts davon .
Mit leichteren Verletzungen kamen die beiden Führer der Flugzeuge
davon . Ritscherl « erlitt einen Oberschenkelbruch rechts und der
Flugzeugführer Eruber von der Akademischen Fliegergruppe
einen Schlüsselbeinbruch .

Die Frau des tödlich verunglückten 33jährigen Professors
Steidinger war Augenzeuge des Flugzeugunglückes
»:nd eilte an die Trümmer der abgestürzten Flugzeuge , aus denen ihr
Mann bewußtlos hervorgezogen wurde .

Professor Steidinger war im Besitz des Flugzeugführerscheins ,
den er schon vor längerer Zeit im Schulflugzeug der akademischen
Fliegergruppe Karlsruhe , deren Leiter er war , erworben - hatie .
Er wollte mit der neuen stärkeren Sportmaschine der akademischen
Flisgergruppe , einer Argus -Klemm -MaMne , die von Fluglehrer
Dipl .-Zng . Eruber geführt wurde , neuerdings einen Platzflug an -
ternehmen .

Die Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt . Fest steht , daß
beide Flugzeuge sich in der Lust in etwa 10—20 Meter Höhe mit
den Tragflächen berührt haben und dadurch zum Absturz kamen .

An der Unfallstelle erschienen kurz nach dem Unglück Ministerial -
rat Dr . V a r ck vom Ministerium des Innern , Regierungsrat
Dr . Ramsperger vom Landespolizeiamt und Erster Staatsanwalt
Dr . Eschenauer .

Wegener verloren ?
Der Führer der Deutschen Grönlandexpedition seil November verschollen .

8 . Mai . sE i g e-

x ? s <h ^
° htbericht der Ba -

Bon der

> 01 ltt « c n Dr . Weiten und
i äJeit. ' die am 23 . April
, »d» nach dem Innern Erön -
K . /Met sind , um nach Wc -

9bi«mcix }en ' ist heute folgende
k -Sf, , !

1" 9 eingetroffen :
(g

'
V

' on . .Eismitte «

t " 8. ah . " landexpedition ,
Kaltau Propellerschlitten und

L "litte » erreichten gestern
? « «> * z fanden Georgi .
^ e flen 0t 9 e wohlbehalten ,
i * ,

Ct " ud Erönlän -
Smus reisten am

* U t »"
8 * 6 c * a b ,.E is -

h»
' ° itd .

" ° chWesten . sind
« erschollen .

% i>tt c
' c Nachrichten folgen von

Weiten ."

ker ^ lfse °bensteh -nden Meldung
^ öiUnt t?

" 0e^ ^ rvor . daß
Z«

°d ^
" °nsfuhrcr Professor Dr .

'm Oktober die
\ s or ' tn der sich Dr . Eeorgi

K ! t09tamm ^ U! l ieIlen ' - " - cht hat
UfiiTB ' fl seinen Kameraden

" qa nt «, hi
n Winterprooiant und einige wissenschaftliche In -

»»„
- r mit sich führte , bringen konnte . Allem Anschein

Hil
® kes r

ner
. dann in seiner Sorge um reibungslose Durchfülz -

^ Trvni ^ ^ tlichen Programms der Expedition versucht ,
. ! ?̂ d- r Rasmus die Weststation wieder zu erreichen ,

i» ^ ni* ! ^ t angekommen ist und auch jetzt von der Hilfs -
^ aufgefunden wurde ,
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Wegener
Loewe , Dr .

(erster von links ) und anschließend ( nach rechts ) Dr .
> G e o r g i und Dr . Sorge , die gerettet worden sind.

um der Expedition di« erforderliche Hilfe zu bringen , richtiig be -
rechnet gewesen sind. Falls Wegener sich auf seiner Rückreise von
der Zentralstation verirrt hat, , hätte man ihm im Herbst schon
keine Hilfe mehr bringen können .

Ein badischer Forscher für den Nordpolflug.
Li Allensbach , S. Mai . Dr . E ck e n e r besuchte ften hier ansässi¬

gen Dr . Kohl und lud ihn ein , an dem Nordpolflug teil -
zunehmen und dafür die Ausrüstung zu beschaffen. Dr . Kohl , durch
seine berühmten Expeditionen bekannt , dürfte dieser ehrenvollen
Aufgabe wohl gewachsen sein . Hatte er sich doch ^ rade auf seiner
letzten großen Forschungsreise auf Eüd - Eeorgien im südlichen Eis -
meer als kühner , weitschauender , mit bewundernswertem Unher -
nehmungsgeift ausgestatteter Forscher gezeigt .

Vor 60 Jahren .
ak. Heute jährt sich zum 60. Male der Tag , an dem in dem

Frankfurter Gasthof zum Schwan Frankreichs Unterhändler Favre ,
der französische Finanzminister Pou ^er -Quertier und Bismarck den
deutfch - französischen Friedensvertrag unterzeichneten . Zehn
Tage später tauschten Bismarck und Favre die Ratifikationsurkunden
aus , die nicht nur die Vorfriedensverhandlungen vom 26. Februar
und die sich hinschleppenden Brüsseler Verhandlungen besiegelten ,
sondern auch den Krieg 1870/71 offiziell beendeten . Der erste Krieg ,
den die deutsche Nation geschlossen geführt hatte , war zu einem glor -
reichen Abschluß gekommen . Frankfurt und Versailles ! Was
liegt alles zwischen jenem 10 . Mai 1871 und dem 7 . Mai ISIS , an
dem die Ueberreichung des Versailler Diktats erfolgte . Damals ein
Frieden der Gerechtigkeit , vor zwölf Jahren der Triumph der Ge-
walt und des Hasses . Am Anfang und am Ende steht Frankreichs
Wille , Deutschlands Einigung zu verhindern oder zu zerschlagen ,
und die Geschichte wird es einmal rühmender vermerken als wir
schnellebigen Eegenwartsmenschen , daß Galliens Wahn an germa -
nischem Willen zerschellte . Daß der Frankfurter Frieden schwer auf
dem besiegten Frankreich lasten mußte , ist ohne weiteres verständlich ,
da jeder Friedensschluß dem Besiegten , zudem nach Schwächung durch
Opfer an Blut und Gut , finanzielle und wirtschaftliche Lasten aus -
erlegt , ganz abgesehen von Schmälerungen des nationalen
Territorimus und verletztem Nationalstolz . Aber wie ganz
anders ist Versailles „Pax malignitatis , pax imbecillitatis , pax vani -
tatis " schrieb schon im Frühsommer 1919 der Dichter und Professor
an der Pariser Sorbonne , Edouard Dujardin , ein Frieden der
Unterdrückung , der Gewalt und des Hasses . „Herr von Vrockdorff -
Rantzau "

, — der deutsche Delegationsfiihrer bei den Versailler Ver -
Handlungen — fügt Dujardin hinzu , „hat in seiner Erklärung vom
7. Mai nicht alles gesagt ; aber fast alles , was er sagte , klang wie die
Vernunft selber . Ich , der Franzose , Sohn und Nachfahre von Fran -
zosen, sage, daß die Stimme dieses Deutschen am 7. Mai in meiner
Seele verwandte Saiten angeschlagen hat .

" Worte eines Einsamen ,
die weder auf die französische Politik noch auf die Verständigungs -
bereitschaft in Frankreich eine sonderliche Wirkung ausübten und
ungehört verhallten .

Schon während der Vorverhandlungen über die K a p i t u l a -
tion von Paris zeigte sich der abgrundtiefe Unterschied in der
Behandlung des ermatteten Kriegsgegners . Ueber die erste Be -
gegnung zwischen Bismarck und Favre am 23. Januar 1871, die
fünf Tage später , nach 132tägiger Belagerung zur Kapitulation der
französischen Hauptstadt führte , schreibt der zeitgenössische Chronist
Busch, daß Favre mit seinem Schwiegersohn , einem Maler , von Bismarck
zu Tisch geladen wurde , und „die armen Märtyrer der Hartnäckig -
keit bekamen Koteletts , Rühreier und Schinken , was ihnen wohl tun
wird "

. Und auch während der späteren Verhandlungen wurde Favre
von Bismarck stets mit der größten Zuvorkommenheit behandelt
und samt seinen Räten regelmäßig zu Tisch behalten . Das Frankreich
des Elemenceau und Poincare dagegen hat im Mai 1919 die deut -
schen Unterhändler wie Raubtiere hinter Gitter gesteckt und ihnen
einen abgezirkelten und kärglich bemessenen Raum vorgeschrieben ,
in dem sie sich ergehen konnten . Die gleichen Gegensätze französischer
und deutscher Gesinnung traten nach den Waffenstillständen von
Paris und Eompiegne zu Tage . Hier Fortsetzung der Hungerblockade
gegen ein Volk , das die Waffen streckte und Jahre lang von jeder
Zufuhr abgeschnitten war , dort die Freigabe der Zufuhr zu Wasser
und zu Lande für das ausgehungerte Paris . Ja , als der Hafen von
Dieppe sich zu klein erwies , um den Mehl - und Brothunger von
Paris stillen zu können , rollten 1400 Eisenbahnwagen mit deutschen
Heeresvorräten nach Paris . Unwillkürlich schweift in diesem Zu -
sammenhange die Erinnerung zurück zu der Behandlung , die im
Jahre 180ö Napoleon der Stadt Berlin widerfahren ließ , das schwer
unter den französischen Requisitionen litt , dessen Schlösser der schönsten
Kunstwerke beraubt wurden , die der Korse ebenso wie Degen ,
Schärpe und Orden Friedrichs des Großen und die Siegesgöttin vom
Brandenburger Tor nach Paris verschleppte .

Der grundlegende Unterschied zwischen Frankfurt und Ver -

sailles ist aber der , daß 1871 mit dem Unterlegenen verhandelt
ivurde — trotzdem Deutschland in drei Jahrhunderten wohl ein
dutzendmal unter französischen Invasionen zu leiden hatte — 1919
aber ihm einfach diktiert wurde . Bismarck hatte Thiers , der ihn
in Versailles aufsuchte , bei den Vorverhandlungen als wesentliche
deutsche Friedensforderungen die Abtretung der Departements
Ober - und Niederrhein , eines Fünftels von Lothringen und eine
Kriegsentschädigung von sechs Milliarden Franken genannt und
diese Forderung därauf gestützt, daß Frankreich eine Milliarde
Grundsteuer aufbringe . Als Thiers behauptete . Frankreich könne
diese sechs Milliarden nicht zahlen , ließ Bismarck sehr bald eine
Milliarde nach . Auch heute noch behauptet in dem Streit um die
Reparationen die französische Presse , jene fünf Milliarden seien ein
grausamer Raub um französischen Volksvermögen gewesen . Bis -
marck wies aber Thiers nach, daß Frankreich im Tilsiter Frieden
von 1807 aus den fünf Millionen Preußen 700 000 Franken heraus -
gepreßt habe , so daß das siebenmal größere Frankreich — auch
angesichts seines größeren Reichtums — sehr wohl die siebenfach
höhere Summe von fünf Milliarden tragen könne . Es fehlte na -
türlich auch damals in Deutschland nicht an „Annexionisten " und
solchen, denen Deutschlands Forderungen zu mäßig waren ; ja es gab
welche , die die Abtretung von Eochinchina , Saigon , Martinique
usw . verlangten . Bismarck wies von vornherein alle derartigen
Vorschläge ab , obwohl auch er Eochinchina für „einen sehr fetten
Brocken " hielt , und meinte : „Kolonialpolitik treiben , wäre für uns
jetzt genau so , wie der seidene Zobelpelz in polnischen Adelsfamilien ,
die keine Hemden haben " . Worauf er aber bestand , war die un -
mittelbar territoriale Sicherung gegen neue fran -
zösische Einfälle in Deutschland , da , um mit General -
feldmarschall Moltke zu sprechen , Metz für das Reich 120 000 Mann
wert war , weil es ein großes Heer aufhalten konnte . Selbst in lei -
tenden amerikanischen Kreisen war man noch während der Kamps -
Handlungen der Meinung , es komme hauptsächlich darauf an .
„Deutschland vor neuen Angriffskriegen seiner westlichen Nachbarn ,
wie deren die Geschichte der drei letzten Jahrhunderte eine so große
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Anzahl aufweise, durch ein« besser» Abgrenzung dauernd zu schützen ",wie der damalige amerikanische Gesandte in Berlin äußerte .
Was 1871 errungen wurde , ging außer der Reichseinheit

40 Jahre später wieder verloren , auch Elsaß-Lothringen . Dessen
Angliederung durch Bismarck wurde von Frankreich, und nicht nur
von dem Schlage Clemenceaus , PoincarSs und Tardieus , zum
„Verbrechen" gestempelt. Bismarck selbst hat über dem Militärischen
wohl zu sehr das Nationale der elsaß - lothringischen Frage zu kurz
kommen lassen . Wir glauben nicht , dag Heinrich der Glichezaere,
Gotssried von Straßburg , Meister Erwin , die Schongauer und
Grunewald Stockfranzosen waren , schon ihrem Namen nach nicht .
Wir glauben auch nicht , daß jener Mitarbeiter Clemenceaus mit
seiner Behauptung das Richtige traf , daß „Wut au fond" nicht
nur Elsaß -Lothringen , sondern auch Schwaben, Bayern , Tirol und
Oesterreich gar nicht deutsche Gebiete seien , sondern durch Gallien
und Frankreich die Kultur empfangen hätten , und daß, wie Herr
Poincarö in seinen berüchtigten Denkmalsreden nachzuweisen suchte,
der elsässische Dialekt sich unmittelbar aus der französischen Sprache
entwickelt hat . Mit einem Franzosen darüber zu rechten , ist aber
von vornherein ein aussichtloses Unterfangen . Aber die h i st o-
rische Zugehörigkeit des Elsaß zu Deutschland ,
Kultur und Rasse der Bevölkerung reden eine eindeutige Sprache.
Allerdings hat sich damals wie heute das Wort in Bismarcks „Ge-
danken und Erinnerungen " als wahr erwiesen : „Befreite Völker
sind nicht dankbar , sondern anspruchsvoll" . Erst durch seine Ent «
wicklung im gesamtdeutschen Rahmen konnte das Elsaß sich seiner
völkischen Persönlichkeit bewußt und ein Organismus von Eigen-
leben werden. Gerade dieses Bewußtsein macht ihm gegenwärtig
das Aufgehen in die „eine und ungeteilte Republik" Frankreich so
schwer. Daß die Desannektion von Elsaß und Lothringen den Keim
des Weltkriegs in sich barg , läßt sich nicht ganz ohne weiteres von
der Hand weisen. Schon 1880 schrieb Barrös : „Alle Militärfanfaren
rufen uns nach dem eroberten Land"

. Vergeblich suchte das Mini -
stenum Ferry diese Revancheideen abzubauen. Aber hatte Frank -
reich denn immer den Vorwand solcher Revancheideen, wenn es
Deutschland überfiel , und ist es nicht viel mehr der militärische
und imperialistische Geist der französischen Rasse , der zum Welt -
krieg drängte ? In den Umfragen — von den geschichtlichen und
aktenmäßigen Feststellungen über die Kriegsursache sei hier ab-
gesehen —, die kurz vor dem Kriege unter der Jugend Frankreichs
über ihre Gesinnung und ihre Ideale veranstaltet wurden , lautete
die Antwort eines jungen Studenten , der sich selbst als religiös
bezeichnete : „Wir wollen Blut sehen !", und der bekannte französische
Dichter Abel Hermants schrieb schon lange vor dem Kriege in seiner
Romantrilogie : „Der Krieg allein erzeugt die Liebe unter den
Menschen . Wahre Liebe hat ihren Ursprung nur im Kriege : die
Liebe der Waffenbrüder - und Kameradschaft, die Liebe des heiligen
Bataillons ".

Schiffszufammenstotz in der Ostsee.
TU. Kopenhagen , S. Mai . (Funkspruch.) Bei starkem

Nebel ist in der Nacht zum Samstag südlich von Gjedser der eng-
lisch« Dampfer „Pacific - mit dem deutschen Dampfer „Ems -
ström " zusammengestoßen . Beide Schiffe haben ziemlich
große Leck» davongetragen . Ein zu Hilf» gerufener deutsch«!
Schlepper schleppt gegenwärtig beide Schisse nach Kiel ein.

Bei dem deutschen Dampfer „Emsstrom" handelt es sich um
einen Dampfer der „Reederei Aktiengesellschaft für Handel und
Verkehr", Emden, der früher „Hugo Stinne » V" hieß und in Ham-
bürg beheimatet war .

Die Mordsache Aeins .
Berlin , S. Mai . (Funkspruch .) In der Strafsache wegen Tötung

des Briefträgers Schwan hat der Untersuchungsrichter des Land»
gerichts II die Voruntersuchung eröffnet : Gegen den
Maurer Reins wegen Raubmords und gegen die Schwestern
Sophie und Johanna Reins wegen Beihilfe dazu und Hehlerei.

Gegen alle drei Personen sind Haftbefehle erlassen morben.
Ihre Auslieferung ist beantragt worden, doch dürste das
Auslieferungsverfahren längere Zeit in Anspruch nehmen.

Der neue Kurs in Spanien.
TU. Madrid , v. Mai . (Funkspruch .) Die spanische Regierung

hat den obligatorischen Religionsunterricht in sämtlichen
Schulen abgeschafft . Falls d !p Eltern den Religionsunterricht
wÄn 'chen und der Lehrer sich weigern sollte , den Unterricht zu er»
teilen , soll es in Zukunft Geistlichen gestattet sein , ohne Gehalts «
anspruch Religionsstunden zu geben.

Appell an die Wellvermmst
SchluWimg » er inlernalionalen Sandelskammerlagung .

Die Kauplenlschliehung.
* Washington , 9. Mai . (Funkspruch.) Die Vollversammlung der

Internationalen Handelskammer nahm in ihrer Schlußsitzung
am Samstag die große Hauptentschließung an , die sich mit
der Wiederbelebung des Welthandels befaßt.

Die Entschließung geht aus von der Feststellung, daß die jetzige
Wirtschaftskrise, die durch die Folgen des Krieges noch verstärkt
worden sei , eine Wiederholung von Ereignissen darstelle, gegen die
die Welt von Zeit zu Zeit anzukämpfen habe. Die durch Ereignisse
der beiden letzten Jahre verursachte Vertrauenskrise sei
unberechtigt angesichts der heilenden Kräfte in Handel und
Finanz , die sich noch stets bewährt hätten und auch diesmal sicherlich
ihre Wirksamkeit beweisen würden . Wirtschaftliche Rückschläge hätten
immer wieder Verbesserungen der Methoden angeregt , heilsame
Lehren gebracht und zu gesundem Fortschritt auf besserer Grund -
läge geführt . Die Erfahrung der Geschichte werde sich gewiß auch
diesmal wiederholen.

Nach dieser Einleitung wendet sich die Erklärung den ffinf
Hauptfragen zu . die den Welthandel und die Wohlfahrt der
Völker beeinflussen:

1 . Der Krieg sei das größte Hindernis des sozialen und wirt -
schaftlichen Fortschritts . Die J .H.K, billige die Bemühungen der
Regierungen , die Rüstungen so weit wie möglich zu
senken , und dränge darauf , daß die Regierungen in diesen Be¬
mühungen nicht nachließen, sondern sie möglichst noch verdoppelten.
Die Erreichung dieses Zieles würde die Völker von einer schweren
Steuerlast befreien.

2. „Die internationalen Verpflichtungen find dem Betrage «nd
den Bedingungen nach festgesetzt worden. Di» Unantastbar ,
keit solcher Verpflichtungen ist stet» dt« Grundlag » für dr« Be-
stand des internationalen Kredit » und für die Ausbreitung von
Handel und Industrie . Indessen steht die Beachtung diese» wesent«
lichen Grundsätze» nicht im Widerspruch zu einer unparteiischen Prii -
sung der Wirkungen dieser Verpflichtungen auf den Welthandel ,
wenn veränderte wirtschaftliche Verhältnisse die » rechtfertigen. Ein »
solche Prüfung muß sich auf den Grundsätzen aufbauen , die die
J . H . K , in früheren Konferenzen niedergelegt hat .-

Der letzte Satz nimmt Bezug auf frühere Entschließungen der
J .H .K., in denen ein» wirtschaftlich » und nicht ein» politisch »
Behandlung der Schuldenfrage gefordert wurde.

3. Der Innen - und Außenhandel müsse durch Beseitigung aller
Hemmnisse gefördert werden. In den Zolltarifen dürften einzelne
Völker nicht unbilligcrweise unterschiedlich behandelt werden. Aus-
und Einfuhrverbote dürften nur gegen ein Dumping und gegen
andere unlautere Machenschaften angewandt werden. Alle un-
berechtigten Beschränkungen seien zu beseitigen.

4. Die private Initiative der Wirtschaftsführung fei
das wirksamste Mittel , um die Fortschritte der Industrie zu sichern
und die allgemeine Wohlfahrt zu mehren. Die Tendenz, die Staats «
ausgaben über die Einnahmen hinausgehen zu lassen, bedrohe er«
neut die Haushalte der Länder . Ein gesunder Haushalt sei für
die Wahrung des Staatskredites und für die Stabilität der Wäh-
rung unerläßlich. Die Staatshaushalte sollten möglichst sparsam
ausgestellt werden. Es dürfen keine steuerlichen Lasten erhoben
werden, die die Erzeugung schädigen und damit die Arbeitslosig«
keit vermehren würden.

Wassenslillsland im Berliner
Brolkrieg .

Kompromiß zwischen Schleie und DLcKern.
m . Berlin , 8. Mai . (Eig. Drahtbericht der »Badt '

ch«« Presse".)
Nach tagelangen Verhandlungen ist zwischen dem Reichsernäh -
rungsministerium und den Berliner Bäckern ein
Uebereinkommen merfiti des Brotpreises geschlossen worden auf der
Grundlage , daß die Bäcker wieder ein Brot in alter
Qualität zu 47 Pfg . liefern wollen. Herr Schiel« hat seinen
Willen also nicht hundertprozentig durchsetzen können . Die Bäcker
machten stinen Sprung von 4ö erst auif 48 . Hann auf bv Pfg . Aus

starke Drehungen auch gegen die Zusagen, daß st« billigeres Mehl

erhalten würden , waren sie zunächst nur bereit , auf 48 ^ jL tm
herunterzugehen und haben sich erst am Samstag » inen »

[aj
Pfennig abhandeln lassen . Es besteht nunm»chr die Ausi »«' • ^
bei einer weiteren Senkung des Mehlpreijes , wie er v?
den letzten Maßregeln erfolgen muß, auch der letz^ P ?«nnw
wieder gestrichen wird . Für den Augenblick dürfte das ^
genügen, um über die politische Kri °p hinwegzukommen, die
der Brotpreisverteuerung hätte ergeben können. Die

^
jjp

Position machen würden , falls der Status nicht wieder
würd«e. Der ein« Pfennig , der noch fehlt , wird sie aber
veranlassen, das Kriegsbeil auszugraben .

traten hatten öffentlich der Regierung gedroht , daß sie sta «

. . .. " « '-A
. ... ihren Roggenbeständen und aus den neu vorgesehenen ^
zenimporten den Mühlen billigeres Getreide zur Verfügung n
iihX viwM Kiii QT?üA(am mtaX«* KiaI« « flT?wW «t ««v flft 23 liefe! ® "
aus

Rein rechnerisch wird die Cache so gemacht , daß

und daß die Mühlen wieder dieses Mehl nur
die sich auf den offiziellen P reis verpflichten .

Vena Ärger und Verdruß Sie plagen «
Wenn Ihnen nichts so recht gelingt .
Wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen "•
Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,
Dahin , wo sie groß und hehr und einsam ist »
Xn die Wunderwelt des Nordens .

NOBOLAND
TTuhrlcn

führen tu den wundervollen norwegischen Fjorden , de»
sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbergens »
an die Grenze des ewigen Eises, ins Land der Mittemadi *»
tonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise.
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eines
Hapag - Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

30 . JUNI BIS 1. JULI - 1. REISE • Hapig . Fjordfahrt nach
den landschaftlich schönsten Platzen Westnorwegens mit dem
Vergnügungsreisen«Dampfer »Oceana« von RM . 310 .* aufwärt*
4 »JULI BIS 20 . JUU • 2 . REISE • Hapag.Nordkapfahrt mit de»
Vergnügungsreisen.Dampfer»Oceana « von RM , 470 .- aufwirtfc
18. JULI BIS 11. AUQUST • 3. REISE • Hapag .Schottland*
Island«, Spitzbergen« und Norwegenfahrt mit dem 20000 loo *
großen Luxusdampfer » Resolute « von RM . 900 .« aufwar «.

82 . JULI BIS 7. AUQ . « 4 . REISE * Hapag.Nordkapfahrt mit de»
Vergnögungsrelsen«Daropfer «Oceana « von RM. 470 ^ aufwir*
*0 . AUGUST BIS 25 . AUQUST • 5 . REISE • Hap*g*
Schottland», Norwegen« und Ostseefahrt mit dem bekannte»
Vergnügungsreisen»Dampfer »Oceana « von RM . 390 .« aufwart **
SS . AUQUST BIS 12. SEPTEMBER • 6 . REISE * Hap*P
Ostsee», Skandinavien« und Rußlandfahrt mit dem bekannte»
VergnQgungsreisen «Dampfer »Oceana « von R M. 620 .- aufwärts .

IMeresln der NORDLAND Jttustrlertej*
• Bit dem Freisausschreiben gratis erhSltlich bei den Vertretung « 1

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Die GestaU Oer Mutler
aus der Bühne .

Von
Dr. Johannes Günther .

Mattergefühle find Ur -Gefiihle. Urgefühle find stärkste Antriebe
zur künstlerischen Eestalt . Mutterstolz und Mutterrecht und Mutter -
leid, mütterliche Hingabe und Erdgebundenheit . Mutterangst und
Muttertorheit haben sich von jeher auf der Bühne Ausdruck ver-
schafft — weil die Bühne am eindringlichsten wirkt von allen
Künsten.

Besonders Mutterrecht und Mutterleid . Aischylos stellt in seiner
„Oresteia" Klytaimnestra hin. Wir erleben Agamemnon» , des
Heldenführers Rückkehr von Troja , und Hätz und Abscheu möchte
in uns groß werden, wenn wir es miterleben , wie dieser stille,
gerade Mann von Klytaimnestra gemordet wird . Wir möchten alle
Vorwürfe aus sie häufen , aber sie hatte doch ihr Recht ergrissen,
ihr nicht verantwortliches , wenigstens vor landläufiger Gerichts-
barkeit nicht verantwortliches Mutterrecht . Agamemnon hatte ,
um dem Feldzuge einen guten Ausgang zu sichern, den Spruch der
Götter erfüllt und die Tochter Iphigeneia geopfert. Aber was küm-
mert die Mutter in ihrer zu höchst gesteigerten, aus das Kind aus -
gedehnten, in ihrem Kinde geheiligten Selbstliebe die Staatsraison ?
Ihr Kind steht ihr am nächsten , und darum sieht sie in Agamemnon
nicht den Opferer , sondern den Mörder seines Kindes . So wird
aus der Meuchelmörderin die berechtigte Rächerin . Ja , so wird
aus dem Buhlen Aigisthos der Rechtshelser. Und die Schlacken
des Unrechts, die an iyr sind , werden getilgt durch den Tod, den sie
hernach — von Sohneshand — selber leidet. Die Mutter setzt sich
im Kinde fort , erweitert sich im Kinde. Und wie man über sich
selbst frei verfügt und in diesen Handlungen nur sich selber oder
dem Herrn aller Welt Rechenschast abzulegen braucht, so schasst sich
die Mutter in ihrer und des Kindes Welt ein eigenes Recht . Ibsens
Frau Alving in den „Gespenstern" ist strengster Ausdruck solchen
Glaubens .

Mutterleid — auch dies einer der Ursätze der Menschen -
gestaltung auf der Bühne . Und das tiefste Leid hat eine Mutter
um die unschuldig gelittenen Todesschmerzen ihres Sohnes getragen
— denn Sohnesschmerz ist Mutterschmerz : ich meine Maria , die
Christusmutter . Die ergreifendste Stelle m unseren alten deutschen
Leidensspielen , die in der Kirche oder auf dem Markte ausgeführt
wurden , war die „Marienklage " . Aller Mütter Leid umfing Maria .

Oh , Ihr lieben Leute der (Christenheit,
helft klagen mir mein großes Herzeleid!
Ich klag es Erde . Tier und Stein
uno der ganzen Weltgemein ' :
Ich hatt ' ein herzeliebes Kind,
dem allzuviele Feinde worden find .
Ich klage jämmerliche Not !
Oh. läge ich doch für ihn tot.

Ein Heer von Leidmüttern schlicht sich Maria an : fie haben ver»
schiedene Haltung und verschiedene Gesichter . Aber zu tiefst gleichen
sie sich alle : Jsabella , Schillers Fürstin von Messma, die Freude
hoffte, Frieden stiften wollte und nur Unsegen gewann , ja das Ende
des Unfegens, den Tod ihrer Kinder , noch als heilenden Segen
ansehen mußte ; Helena . Fausts wundersam fremde Gattin , die erst
mit dem Kinde das „köstliche Drei "

, das eigentlich „göttliche Ent -
zücken

"
, erwartete , dann aber ihrem Euphorion , der allzu mutwillig

sich verschwendet , nachstirbt ; und nicht wollen wir vergessen die wort«
kargen, ja wortlosen Dulderinnen , die unbekannten Leidmütter ,denen neuestes Bühnenspiel , nämlich der Tanz , innige Denkmale
setzte : ich denke an die Tänze Mary Wiamans und ihrer Gruppe
in Talhoffs „Totenmal "

, und an die tragische Kollwitz-Groteske des
jungen Berliner Tänzers Hans Weidt .

Die Liebe der Mutter hat keine Grenzen. Das göttliche Gebot,man solle sie lieben , wie man sich selbst liebt , findet in ver Welt
der Mutter natürlichste irdische Erklärung : denn das Kind ist ja der
Mutter erweitertes Selbst . Mutterliebe durchbricht die Grenzen,die der Tod sonst setzt . DieMutteristewig , Auf den Bühnen
aller Völker wird dies andachtsvoll gepriesen. In einem japanischen
Andachtsspiel schenkt eine sterbende Mutter ihrer Tochter ein
Spiegelkästchen. Das Kind sieht der Mutter sehr ähnlich. So oft
«s nun in den Spiegel schauen wird , wird es die Mutter erblicken .

Im Glase weile ich,all ' Freude teile ich
mit dir und alles schwer« Leid.
Voll Liebe segne ich,
in Huld begegne ich
dir jetzt, mein Kind, und alle Zeit.

Karl von Feiner hat Grimms Märchen „Gevatter Tod" in Vorbild-
lich schlichten Handlungen und Gesprächen geformt und auf die allen
verständliche Bühne gestellt .

Die Mutter ist eine Schöpferin. Sie darf stolz sein . Der
Mutterstolz hat auf der Bühne seinen großartigsten Ausdruck
gefunden in Shakespeares Römerin Volumnia . Sie überredet ihren
Sohn Coriolan dazu, daß er , der sieggekrönte Heerführer , sich auch
um die erste Stelle ' im Staate , um das Konsulat bewerbe. Der
stolze Sohn läßt sich wohl von der stolzen Mutter anstacheln, aber
zu den Zwecken der Werbung fehlt ihm die Klugheit des Volts -
Verführers . Im Gegenteil : der adlige Herrenmensch in ihm steht
auf und macht sich öffentlich lustig über die Pleb » . um deren Gunst
er buhlen sollte . Um das Volk , das darüber aufs äußerste erregt
ist , wieder wohlwollend zu stimmen, rät ihm die Mutter , es öffent-
lich um Verzeihung zu bitten . Die Mutter ist bereit , dem stolzen
Ziel die stolze Gesinnung zu opsern. Noch einmal läßt sich der Sohn
überreden . Aber sein Stolz bricht doch durch bei der Aktion, mit
der er die andern und sich belügen will . Schon nennt ihn das Volk
Verräter . Aus der Beleidigung wird Wirklichkeit. Grollend wendet
er sich ab und geht zum Feinde über . Er führt das feindlich« Heer
vor die Tore Roms . So hoch ist der Stolz gestiegen , den die Mutter
in ihm aufstachelte Gr steht aber nun höher und fester als der
Mutterstolz . Ueber den selbstischen Mutterstolz siegt doch die Liebe
zum Lande, dem sie beide entstammen, die Mutter und der Soha .

Sie geht ihm mit den andern römischen Müttern vor Kol
Roms entgegen und beschwört ihn, von seinem furchtvor
haben abzustehen. In der Mutter erscheint ihm die
lieb« : die stürzt ihn aus seiner Höhe .

Mutter , deine Stadt hast du gerettet»
aber deinen Sohn hast du verloren . * \fp

Di« Reih« der stolzen Mütter , die am Ende dann °
Grenzen weiten, kann man nun weiter verfolgen bis aus o
der heutigen Zeit , etwa bis hin zu Carl Zuckmayers .
stolzer Eutsbesitzersfrau : die überwindet schließlich ihren v >. xje!>'
das Eauklerkind „Katharina Knie"

, dem ihr Sohn allzu vi

gzenkte, als sie merkt, daß das Gauklerkind das Leben m
äuften mutig anpackt . tzetiK ' ltEs ist Weltgesetz : der Mutter wird ihr erweitertes ^ . ^ höl ,

Kind wieder genommen, wenn es reis geworden ist. Da *»
es ihr um so mehr, je kleiner es noch ist . Beginnend bei ^ j 0 r 0
Medea kann man vis aus unsere Zeit die ä n g st l i ch e 8 " . fii &J*
der Mutter verfolgen , die sogar zur grausamen Eifer !»«
kann. Ja , manche Tragik spielt sich schon um das Ungeoo
möglich niemals zum Leben Kommende ab : Hauptmanns »
und „Rose Bernd Ibsens „Brand " und Henny Portens « s tt
Leistung in dem Film „Mutterliebe " zeigen Mütter , die
Seelchen wundersam dämonisch getrieben werden. öl)t ^

Immer wieder stehen aus den Bühnen die Mutter
die — halb tragisch , halb komisch — ihre Hätschelkinde ^

t
und fie nicht flügge werden lassen wollen , damit die ^ i f
sie — di« schon reifenden Kinder — einheimsen, noch dem

{ , ,
gute kommen . Eitle törichte Mutter "

, sagt Vater Gai (
sagt es für viele ihresgleichen. ^ „hattWAber die Mutter kann ihr Kind auch mit einer .

« ey gt
festhalten, die etwas ganz anderes ist als törichte Erte* MstthA,
traft tann es sein . Wenn in Euripides „Bacchantinnen
dem großen Gott des Rausches und der Fruchtbarkeit , o i«
sos, widersprechen will , und dann unter den Bacchantinn >^ n
mit grausiger Gewalt beugen, seine Mutter Algaue , unw> i ^
lich. die schonungsloseste ist , wenn ln Varlachs eigen«» e t, ? t
lterienspiel „Der tote Tag " die Mutter das Sonnenpser n pl .
dem d«r geliebte Sohn ins All hinausreiten wollte , ■— in I
sich m- ' i- 1- iw . - .. ff lr .
Mui
Sohne»
wir : die qai oieie « rorrair : aoer ne ateqi m» 'H1 mn

!,
nriem -ujoe oegnaoei wiro . »">» ->. gm i '
j sie lebt über den Tod hinaus . A *

6eIi
weitergetragen von Solveig , der harrenden und endlio)
Wanderer hinaufführenden Geliebten . J*{

vom Schutzverband deutscher Schriftsteller lGao
S .D .S . hat für den Bezirk Mannheim - Heidelberg
Vorstand gewählt , und zwar Dr . Fritz D r o o p als jj , f-
Dr . Paula Scheidweiler als Tchriftfiihrcrin uÄ> - '

EoldIchmit -Heidelberg als Beisitzer .
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Frau Rat ift verhindert . . . / Ein Beilrag zum Mullerkag
Von Fritz Chlodwig Lange.

5% tii$ ^ . Beginn des Jahres 1808 stand für Frau Elisabeths
t». Itiiipm des Kaiserlichen Rats Goethe zu Frankfurt a . M . .
Als ^uten Stern : rheumatische Beschwerden . Erkältung , —

V1' foöbrl, -Bat ®e ' i* und Gemüt auch immer noch zu jugend -

h
' ®e5Urt^ltä>*ett gestimmt sind , man fühlt dennoch , das, es der
Ä m M war . den man im Februar mit den Freunden
S 'toinerfnL m. Frühjahr hat die Frau Rat gegen alle Gewöhn -

hgj ein wenig gekränkelt . Freilich die zunehmende Kor -
^ on ' eit ein paar Jahren etwas von der Beweglich -

|, iiw "c,t > deren sie sich bis ins Alter hinein erfreuen durfte :
» 'int jjJ ' 10 gern sie 's auch immer noch möchte , bedeutet jetzt für
-
' St bp» nnflunR' die vermieden werden muß . Mit humoristischer

• »'>- v' " sie noch manchmal der Zeit , als aus Anlaß der
" K. die mecklenburgischen Herzogskinder bei ihr ein lusti -

l , un
'
er

' ®ndfn und als sie , 'damals doch auch schon fast sechzig -
«h 9„ z? " dlich mit dem Prinzen Georg tanzte , während die
!K .. ^ QU? TtiSH/r 9T?frTirftrft

Lauschens nicht müde bei den Berichten von entschwundenen Tagen ,
vom Wolfgang und seiner Jugend : die kleinen Kinderstreiche des
Knaben , seine Schwierigkeiten mit dem strengen Herrn Vater , die
Besuche beim Großvater Textor . dem würdigen Stadtschultheißen
von Frankfurt : dann das Puppenspiel und die ersten Verse : die
Liebe zum schönen Frankfurter Gretchen . die Studentenjahre , der
frühe Ruhm und der Schicksalsruf nach Weimar . .

.QtiJ :r,' auf dem Spinett lustig aufspielte . Wabrlich . nicht
qIs h - damals auster Atem gekommen : höchstens vom

* dt 0,e
. strenge Nofmeisterin zu dem Svektakel herzukam und

ei * es Gesicht ob des unzeremoniösen Betragens ihrer
Schutzbefohlenen und der alten Ouartierwirtin schnitt .

l ba Fi -
SViR 'snoch nichts von der Last des Alters gewußt . Doch

eben anders geworden , zumal seitdem Herzklopfen .
Sri!®' ihr ] • tf und ähnlich unerwünschte Gäste sich immer häufi -

viMiijjjki
'
.nMen . Da ist sie sich zuerst recht wie ein kümmerlich

l(K
""miten vorgekommen , und in den Wochen , als es am

fiti "e 5 dc »
^ ^ ' ^at stch — mit lächelndem Selbstvorwurf ge-

tj
^ s .n Freunden — wider den lieben Gott gewehrt wie ein

*cn !°n »te f • as " immer weif ; , was an der Zeit ist . Schließlich
iis ^ im, ? nicht länger mit ansehen , daß ihre schon fast sprich-

, ,̂
dene heitere Lebenskunst an den dummen Alters -

tn- V,? .?nden wurde , und sie hat sich selbst tüchtig ausge -
DM

' hast guter
mußt .

dich , alte Rätin "
, hat sie zu sich gesagt .

" ®ie hsr?_ ?dt in der Welt und den Wolfgang dazu ;ttS °>e figi ,n der Welt und den Wolfgang dazu : mußt .
martSo , kommen , nun auch fürlieb nehmen und kein so übel

i«Ä top* \ .
® as soll das mit dir vorstellen , daß du so ungedul -

Iqi II auf » }öcr liebe Gott dir ein Kreuz auflegt ! Willst du denn
«< ie sie • ^ehen und bist doch lange übers Ziel !" Und sieh

sie; ,!,
" ' cht mehr mit dem Schicksal haderte , ist'» — so meint
5^ mit ihr geworden .

^ f' chg, ein wenig geschont , ist seltener zu Gesellschaften
^ -«en. ^ Modie gegangen . Die Zeit ist ihr trotzdem nie lang

bekommt sie Besuch von den vielen Freunden und
sie sämtlich gar sehr lieben ob ihrer heitern Gemüts -

Nfo kräftigen Hilfsbereitschaft . Oft in der Dämmer -
V/r »ndallerlei verschämte Arme zu ihr : oder es kommen

>> Schill - Zuspieler . die eine Empfehlung nach Weimar , an die
"

3Ujt : ®det das Theater haben möchten . Allen hilft die

diMlen . so gut sie ' s vermag , und oft richtet sie erfolgreiche
'fle« g

ut irgendwelche Schutzbefohlene an den berühmten und
^ vhn in der thüringischen Residenz . Manchmal suchen sie

K '^ et ^ t^ en . Belcinnte ©ichter , ^
Vi " voll - ' die des Werther - und Götz-Dichters Mutter kennen
^ I» oft

n-
r Dann strahlt ihr Gesicht unter der weißen Strick -

«r töit J ,e von neuen Ehren und Erfolgen ihres „Hätschel -

niifu " wenn sie selbst von ihm erzählt aus jener Zeit , da
"i» v Slip lauten , glänzenden Welt , sondern nur ihr allein

qiwJi « H. ^ .and aber lauscht ihr andächtiger , als die kleine Bren -
tj» Mj . ^Uina . Seit vorigem Jahre kommt das schwarzhaarige

R aft in die gemütliche Stube , kauert sich , recht wie
hungriges Kind , auf eine Fußbank nieder und wird des

Ost ist es . wenn sie der Bettina erzählt , in der abendlichen
Stube schon ganz dunkel geworden . Aber um die Erzählende ist
gleichwohl ein helles , buntes und jugendliches Leuchten : und leib -
haftig steht e r vor ihren Augen . Inbegriff und Seligkeit ihres
Lebens : der Wolfgang ! . . .

In den ersten Septembertagen hat sie dann jenes Konzert be-
sucht, in dem ein berühmtes Quartett aus Wien die „Kleine Nacht -
musik" des lieben , seligen Mozart gar anmutig hat singen und Hin »

gen lassen . Das war recht ein Musizieren nach dem Geschmack der
Frau Rat , und hinterher hat sie gemeint : „So will ich mir beim
Einschlafen die Musik denken , die mich bald im Himmel umfangen
wird .

"
Am nächsten Tage machten ihr wieder die Herzbeschwerden vom

Frühjahr zu schaffen , und , wie damals , würden vielleicht mißver -

qnügte Stimmung wieder die Oberhand gewinnen , wenn ihr nicht
gerade ein Brief des Sohnes als ein rechter Freudenspender ins
Haus gekommen wäre . In Karlsbad hält er sich jetzt auf . gebraucht
dort die Kur , studiert Land und Leute , arbeitet an allerhand kleine -
ren Erzählungen , verkehrt mit vielen interessanten Menschen , und
an all dem reichen , tätigen Leben läßt er in seinem Bericht die
Mutter teilhaben , nicht ohne ibrem steten Gelüsten nach Lachen und
Fröblichkeit mit ein paar drolligen Anekdötchen aufzuwarten .

Freudig glänzen die Augen der Kranken . Sie hat den Brief
im Bett gelesen und will jetzt durchaus aufstehen , um dem Sohn
gleich zu antworten . Aber als sie an ihrem Roll -Bureau sitzt , da
überkommt sie eine Mite Sckmöche . . .

Nein , sie wird nicht schreiben , denn sie müßte ja auch ihres Hn «

befindens Erwähnung tun , und damit will sie des Sohnes Gemüt

ietzt, da er sich von einem arbeitsreichen Jahre erholen soll , nicht
beschweren . In einigen Tagen wird sie schreiben —

Doch wiederum : nein . Sie fühlt , daß sie den Brief aus Karls -

l,ad nicht beantworten wird . Diesmal ist es kein Unbefinden . wie es
in Tagen oder Wochen wieder verschwindet . . . Sie spürt die Nähe
des Rufers zum letzten Gang . . . .

★
Ihre Magd tritt ins Zimmer und richtet die Einladung einer

befreundeten Familie zu einer Gesellschaft aus . Ein Kopfschütteln
ist die Antwort . .. r_ „ .x

„Sage sie : die Frau Rat dankt recht schon für die Jnvltatum ,
aber sie ist verhindert ; sie muß alleweil sterben — "

Die Magd stutzt über die Worte , die aus diesem Munde ganz
fremd klingen . Aber die Frau Rat lacht schon wieder , wie immer .
Es ist wohl einer ihrer mutwilligen Spässe .

Abends werden Magd und Köchin noch an das Bett der alten
Dame gerufen . „

Was sagt sie. die immer Fröhliche , Hoffnungsvolle ? Zum Ster -
ben habe sie sich hingelegt ! Man dürfe es bei ihrem Leickenbegäng -
nis nur ja an nichts fehlen lassen ! Das sei sonst doppelt traurig !
Man solle von dem Wein trinken , den ihr der Sohn zum vorigen
Christfest geschenkt hat , und Brezeln und Kuchen müsse man backen,
beileibe nicht mit zu wenig Rosinen . Das habe sie ihr Lebtag nicht
leiden können und würde sie noch im Grab ärgern . . .

Als die beiden Bediensteten bei so ernsthaftem Reden von Tod
und Grab zu heulen anfangen , da schickt sie die Frau Rat wieder
in die Küche . Dort beruhigen sich die beiden schnell und meinen ,
das seien halt Schrullen , wie sie die alten Leute wohl einmal

hätten .
Doch am nächsten Morgen sehen sie , daß es mehr als nur

Schrulle gewesen ist. denn in der Nacht ist die Frau Rat sanft
und friedlich hinübergeschlummert .

Ein Lächeln liegt auf ihren Zügen . Als ob sie erzahlte . Von

schöner Vergangenheit . Und vom Wolfgang . . . .

Dank an die Muller / SÄ * '

^ PPjPjj
« ar ein « schöne Frau , die äußere Pracht liebte ,

Si ns Hnt
" verstände , aber wenig von dem . was der Berliner

ft »jJ !oHt e
' ® ie wollte , daß ich viel lernen sollte und viel

K ».? e>ne
'
M . es ^ ien mir oft . daß sie hart , kalt gegen mich

Die 1 , ter dem Kind wert ist, lernt man erst , wenn es zu
t>. S - n .A ^ äßige Mutterliebe mit allen Beimischungen

»I>̂ etdstjuchi ist doch ein Riese gegen alle kindliche Lieb «.

!'ii Sietb
^ eirn ihrer vergessen , denn sie pflanzte und nährte zu-

( P ? er Guten in mir ; sie öffnete mein Herz den Ein -
®Hl»* en h i fte weckte und erweiterte meine Begriffe , unv

t.
! |" fieR«Z n einen immerwährenden , heilsamen Einfluß

a°h° bt ".

$0 Drvsle .Külshvff.
IS ich ein schönes Lied gemacht

CaLiebe Deiner treuen Weise :
ick !

le siir andre immer wacht ,
toi ? ■J' " '' geweckt zu Deinem Preise .

Lud *ch auch gesonnen mehr und mehr .
s e5 fp . Jch auch die Reime mochte stellen .
Set ltotte„ . öluten wallten drüber her ,

» iwm des Liedes zarte Wellen .
vf

°m e{nf
d>e einfach Ichlichte Gabe hin .

mein, ungeschmückten Wort getragen .
Man „ Lanze Seele nimm dahin —

" taw "Vifteit fühlt , weiß man nicht viel zu sagen .

fcSn
e ' ne kute Frau , deren Gutes und minder Gutes

^ >gk°!^ahzor« Natur versponnen scheint ; mit ibr habe tcy
• Ichncn m,cin Ausbrausen gemein , und nicht weniger bte

» »J 11 oettt»K
Unb °^ ne weiteres alles , es sei groß oder klein ,

fü" Hai ,. !? und zu vergessen. Obgleich sie mich niemals
~ — . _ - - - -

Zusammengestellt von Dr . Aedöa Dänzer - Vanolli .

tanho
U °« topfi

Unb °^ ne weiteres alles , es sei groß oder klein .
«( ■" tn

11 l)ot vergessen. Obgleich sie mich niemals

8(-
e,els „ ntc . ?o m t.

Bci ihrer Geistes - und Erfahrungsstufe ver »
J ' H t,;

8e f)ctbt ' ^ Uß fî . doch immer eine Ahnung meines innersten
. Ilfi 'C 9rv. r . WOßH . hotin Rd mft » oa hto mirf» frtrl Hilft frtYt

n̂i? flor D?pi 8 . melnes Voters . der tvon feinem S -tano -
li «K i'ostnirr; ' in mir stets ein mißratenes unbrauchbares ,

«« " 'liAfc iibe? rl s Geschöpf erblickte , mit Eifer in Schutz nahm
" n Sini !? lbst etwas Hartes sworan es wahrlich tm

^ Cn hält ?4 " ' cht fehlte ) , ergehen ließ , als daß sie mich
tobe« toari* V ®ute - rastlos um Deine Kinder bemühte

W daß Vi Märtyrerin , und ich kann mir nickt das Zeug -
>> iib '

.le .
"
I rat die Verbesserung Deiner Lage immer soviel

auch x weinen freilick geringen Kräften stand . . und
" ich verstrickt in die Verworrenheiten meines

Und , - ^ Klöubig gegen jede Hoffnung , die mir Licht
lue„ freien Kreis nach außen verspricht . Deinen

Tod nicht beklaxPn , kaum empfinden kann . . . auch Klagen , auch
Tränen werden Dir nicht fehlen , wenn ich einmal wieder ich selbst
bin , und ewig wird Dein stilles , freundliches Bild in aller mütter -
lichen Heiligkeit vor meiner Seele stehen, lindernd , beschwichtigend ,
aufmunternd und tröstend . . .

(Aus den Tagebüchern . München . 18, September 1838.)

Wvlfgang Goethe .
Obgleich kein Gruß , obgleich kein Brief von mü
So lang Dir kämmt , laß keinen Zweifel doch
Ins Herz , als wär die Zärtlichkeit des Sohns ,
Die ich Dir schuldig bin , aus meiner Brust
Entwichen . Nein , so wenig als der Fels ,
der tief im Fluß vor ew '

gem SInfet liegt .
Aus seiner Stätte weicht , obgleich die Flut
mit stürmischen Wellen bald , mit sanften bald
Darüber fließt und ihn dem Aug entreißt .
So wenig weicht die Zärtlichkeit für Dich
Aus meiner Brust , obgleich des Lebens Strom .
Vom Schmerz gepeitscht , bald stürmend drüher fließt
Und von der Freude bald gestreichelt , still
Sie deckt und nie verhindert , daß sie nickt
Ihr Haupt der Sonne zeigt und ringsumher
Zurückgewönne Strahlen trägt und Dir
Bei jedem Blicke zeigt , wi^ Dich Dein Sohn verehrt .

Adalbert Stifter .
Meine herrliche Mutter , ein unergründlicher See von Liede ,

hat den Sonnenschein ihres Herzens über manchen Teil metner
Schriften geworben .

Gottfried Kelter .
./Allerlei erlebte Not und Sorge , die ich der Mutter bereitete ,

beschäftigte meine Gedanken und mein Gewissen , bis die Grübelet
sich in den Vorsatz verwandelte , einen traurigen , kleinen Roman

zu schreiben über den tragischen Abbruch einer jungen Künstler -
laufbahn . an welcher Mutter und Sohn zugrunde gingen .^

Dies war
meines Wissens der erste schriftstellerische Plan , den ick mit Bewußt -
sein gefaßt habe , und ich war damals ungefähr 23 Jahre alt . Die
Mutter kochte unterdessen unverdrossen an ihrem Herde die Suppe ,
damit ich essen konnte , wj?nn ich aus meiner seltsamen Werkstatt
nach Hause kam" .

Earl Ludwig Schleich .
„Wahrlich , zur Dankbarkeit hatte ich alle Veranlasiung in den

sonnigen Tagen meiner Jugend , die überstrahlt wurde von der Liebe
meiner Mutter . . . Traurig um den Sohn , der nicht das Gefühl
gehabt hat in seiner Kindheit , daß seine Mutter das beste Wesen
in der Welt sei . Unsere ganze Gemütstiefe wird gefärbt durch die
mütterliche Wesensart . Das ist besonders wichtig für den Mann ,
der dem ganzen weiblichen Geschlecht so gegenübersteht Zeit seines
Lebens , wie er im tiefsten Innern von seiner Mutter Weiblichkeit ,

Wissen und Durchschauen gewonnen hat . Man sieht in der Art der

Mutter die ganze Weiblichkeit im Guten wie im Schlechten . Wer

einmal die ganze Tiefe der Mutterliebe segnend über sich empfunden
~ at . wird auch ( trotz alledem !) niemals über ein Weib schlechten «

/en können , wie umgekehrt die Erlebnisse mit einer schlimmen Mut »

ter stets einen unauslöschbaren Verdacht gegen das Weib als solches

hinterlassen werden ." —

Ernst Worth Arndl .
Meine Mutter steht mir noch heute mit ihren schönen großen

blauen Augen und ihrer prächtigen breiten Stirn , als wenn st«

leibte und lebte lebendig gegenüber . D ê Mutter war von Charakter

ernst und ruhig , und eine Seele , die auf Schein und Genuß gar
keinen Wert legte , auch kein Bedürfnis dafür hatte . Diese Frau ,
welche ihre irdischen Geschäfte so treu und eifrig erfüllte , lebte doch

fast wenig von irdischer Luft und irdischem Stoff . Das mäßige
Leben ward auch für die Kinder zur Regel gemacht und wir sind
fast streng erzogen worden .
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Aus der LandeshaupMaol .
Karlsruhe , den 10. Mai 1S31.

Sommertag .
Wie hat die Welt sich schön geschmückt!
Ein jedes Auge weilt entzückt
Auf all den Blumen in der Rund
I « ihren Kleidchen , fein und bunt.

Au» jedem Häuschen, jedem Haus
Die Jugend zieht so stolz hinaus .
Marschiert glückselig dort im Zug —
Tut sich im Eingen nicht genug.

Heut macht der gut, Junker Lenz
Euch liebe Kinder Reverenz — —.
Mit Finkenrus und Amselschlag ,
Begrüßt er Euch — zum Sommerta ^

Da geht es mir so durch den Vinn.
Ich überlege her und hin
Wer da nicht dankbar wollt« sein,
Nicht in den Jubel stimmen «in ,
Müht doch ein rechter — Griesgram sein!

U m Schub« .
Der Sommert agszug

nttanli mitnstallet v»m Ver?ehrsvereiu Karlsruhe in Verbindung
dem Städtischen Gartenamt , wird heute Sonntag nachmittags 2H
lihr in der Ludw !g »AZilhelmstraße mit der Loitze an der Bernhard «
Pratze aufgestellt. Um 3 Uhr beginnt der Abmarsch durch folgende
Straßen ' Kailerstratze — Adlerstrafte — Krieasstraß « - - Ettlinoer -
ftratze — Schützenstraß « — Marienstraße — ÄZerderplatz ( h

' er Be-
zrüßung des Zuges durch die BürgergeseMchaft der Eiidstadt ) ^

di»
begrüßen.

zu

Siidslaöt-Werbe-Woche.
Die Propagandasahrt durch di« Straßen de» Stadtteil ».

Di« Straßen der Südstadt , di« reichen Flaggenschmuck tragen ,waren am Samslag nachmittag und in den Abendstunden besonder »
belebt . Aus dem Werderplatz stellte sich kurz nach vier Uhr der große
Propagandazug auf . Natürlich hatte diese » Ereignis viel« Neugie¬
rige^ grotze und kleine , angelockt . Sie verfolgten mit lebhaftem In *
teteil« die Aufstellung der sehr zahlreichen Wagen , von denen viel«
sehr hübsch geschmückt waren . Zur Hauptsache waren «s Autos , die
diese Retlamefahrt unternahmen , und mit vielen Plakaten und Auf-
ichriften auf die Bedeutung der Südstadt -Werbe-Woche hinwiesen.Der Propagandazug bewegte sich in langsamer Fahrt durch die
Straßen und fand überall rege Aufmerksamkeit und freudige Zu-
stimmung.

★
Hilfsmaßnahmen für erwerbslos « Jugendlich«. Nach « iner Mit «

trilung des Karlsruher Arbeitsamts werden augenolicklich 600
männliche und 200 weibliche arbeitslose Jugendliche in Kursen be-
schästigt , die vom Arbeitsamt unmittelbar eingerichtet und durch -
geführt worden sind . Zweck dieser Kurse ist es, nicht nur den Ee»
danken der beruflichen Fortbildung zu fördern , sondern auch den
Arbeitsmarkt zu entlasten und di« durch di« Arbeitslosigkeit für die
Jugendlichen entstehenden Gefahren zu bannen . Augenblicklich be-
stehen 38 Kurse, und zwar für all« Berussgruppen : Mechaniker,Dreher , Schlosser , Schmiede, ©<

~ichreiner , Maler - und Bauhandwerker ,Blechner, Schneider, Friseure und für ungelernte Jugendliche . An
der Durchführung der Kurse sind neben dem Arbeitsamt «in« Reihe
gemeinnütziger Wohlfahrtsorganisationen beteiligt .

Zehn Jahre südwestdeutsche Lichttechnische Gesellschaft. Die Süd-
westdeutsche Lichttechnische Gesellschaft Karlsruhe kaNn in diesem
Jahre ihr zehnjähriges Bestehen seiern. — In der letzten Vorstands -
sitzung wurde der Beschlug gefaßt, lichttechnische Kurse für weitere
Kreise mit Unterstützung des Lichttechnischen Institut ? zu veranstal «
ten . Es soll dazu auch die Mitwirkung des Bad. Landesgewerbe»amts herangezogen werden. Aehnliche Kurse im vergangenen Jahre
haben sich stets allgemeiner Beliebtheit erfreut .

Opern - und Schauspielprüfung in Karlsruh «. Nach einer vom
Deutschen Bühnenverein und der Genossenschaft Deutscher Bühnen -
angehangen ausgestellten Statistik über die
der Feststellung des bül
d«i der Opernprüfung
linge mußten zu späterer Prüfung zurückgestellt
teren Prüflingen wurde das Zeugnis verweigert . Bei der Schau-

'ufung wurden ö Zeugnisse erteilt , 8 Prüflinge zu späterer
Zeugnisse verweigert . In allen, von

den Prüfüngen
"

erfaßten Städten konnten von 542 Prüflingen nur

ielprüfung wurden ö
rüfung zurückgestellt und

üfungen erfaßten
190 für bühnenreif erklärt werden .

" Französischer Vortrag bei der Oberpostdirektion. E» ist er«
freulich. festzustellen , daß die Oberpostdirektion Karlsruh « al » Grenz»
landbehörde auch für die fremdsprachlich « Ausbildung ihrer Veam-
ten sorgt . Sprachlehrer Weihmüller . d? r seinerzeit als Dol-
metscher bei der Friedensdelegation , Paris , wirkte und seit mehreren
Jahren während des Winterhalbjahres einen französischen Sprach-
zirkel bei der OPD leitet , sprach letzten Dienstag unter Vorführung
eines reichen Lichtbildmaterials in fließendem Französisch über
„Das heutige Frankreich und die Franzosen "

. Meisterhaft löste der
Redner die schwierige Aufgabe. Die Anwesenden , welche den Vor -
trag mit größter Spannung verfolgten , bekundeten durch herzlichen,
langanhaltenden Beifall , daß sie eine angenehme und lehrreiche
Stunde erlebten -

Bund erblindeter Krieger . Der Bund erblindeter Krieger , Be
zirk Baden , der sämtliche Kriegsblinden des Landes umfaßt , kann
t« diesem Jahre auf sein ISjähriges Bestehen zurückblicken. Aus
diesem Anlaß findet im Anschluß an die Jahres - und Landesver »
sammluna dieser Organisation am 17 . Mai eine Gedenkfeier statt ,
wozu auch Staatspräsident Wittemann sein Erscheinen zugesagt hat .

Kebelfeier. Am Montag Abend 7 Uhr wird der Karlsruher
Liederkranz, einem alten schonen Brauch folgend, im Schloßgarten
am Hebeldenkmal wieder in einer kleinen schlichten Feier des ba-
dischen Heimatdichters Joh. Peter Hebel gedenken. Neben einigen
Liedervorträgen durch den Liederkranzchor wird Herr Kirchenrat
Hindenlang über Wesen und Wirken des Allemannen Hebel
erzählen.

X Junge Leb «n»rett «r . Zwei Volksschüler der Daxlander
Schule — Walter H o r n u n g und Ludwig Weber — retteten
am Freitag nachmittag an der hochgehenden Alb ein S Jahr « alte »
Kind , das beim Spielen ins Wasser gefallen war .

Zirkus -Sonderzüge. Aus Anlaß des Gastspiels de» Zirka »
Gleich , sind von den zuständigen stellen zahlreich « Sonder -
Verbindungen mit Karlsruhe geschaffen word«n . So
bat die Reichsbahndiroktion Karlsruh « auf den Strecken Karlsruhe -
Durmersheim — Rastatt , Karlsruh « ~ Ettlingen — Baden -Baden ,
Karlsruhe — Bruchsal. Karlsruhe — Blankenloch — Graben -Neu-
dorf, Karlsruhe — Bretten , Karlsruhe — Pforzheim di « Abend -
z ü g e später verlegt , so daß di« Beiucher nach Beendigung
der Zirkusvorstellung nach Gelegenheit zur Heimfahrt haben. Auch
di« Badische Lokaleisenbahn A. -G hat mit Rücksicht auf die Besucher
des Zirkus entsprechende FahrplanSnderungen vorgenommen. Fer -
ner werden die Kraftposten und die Privat -Omnlbuslinien den Be-
dürfnissen der Zirkusbesucher Rechnung tragen . Di « städtische Ena «
ß«nbahn in der Stadt . w« lche nach den Bororten fährt , verkehr : am
Anfang und nach dem Schluß der Vorstellung in verstärktem Maß « .
Alles Nähere ist au» d «n Plakaten zu « rs«h «n, di« d«r Zirku» Gleichin di«!«n Tqgen Überall anschlagen lieh.

Dem Gedächtnis der Lorettokämpser
m°r^ an

"
da

°
ttch.?

°^ .vg « uädi !?° Denk .u?t l Bataillonen , eine fanatische französische Trichter ^ satzun«l ^
'
jj ;bei d«r vauwvou «ine « utcttu . i& eOadnuUfeie * ligten . blutgetrangten , zerfetzten Boden von Notre Dame «

je».
Wie jene schaurigen Hornfignale flehend durch die Naartju Ehren Wt üti' fuÜutcii des 14 . bad . Armeetvrvs ab .Aus untah der wrmnvrungstage oer Loreito - ttamotebringen wir aus dem im Äustrag des Reicusarchivö inder ioücherlolge „ Schlachten öes Welttrmges " eriwieuenenLoretto -Bans eine uimiuungsuolle Würdigung der Lei -

unge » der Lvrettoramvfer aus der Fever von Werner>eumelbu »s>jeumelbura . iei auoseietchnet « Schriitsleller beichliegtder Lorettobamvfe , an denen besondersbadilche Truoven aller Waffengattungen hervorragende »Anteil hatten , mit tolgender loannenser Betrachtulla :Wer weiß noch, wie die ersten Schwadronen an j«nem Oktoberlag«intritten in gelockerter Gefechtsordnung von A n g r e , her in di«
Schlammulde ? Wenige . Di« damals in den Sätteln der Pferde ,die deckt zumeist irgendwo der Rasen. In Flandern , an der Aisn «,in den Bogejen. in Polen , in Galizien . Die andern sind weit ver-«. : ° >» iwiiui * uiw» » tiuv uicu vri -
[tieut. Biswnl -N. « inen Kameraden aus jener Zeit treffend , « er-den sie miteinander plaudern von dem ersten Blick auf di« Höh«,in d«ren Mitt« «inst, undeutlich abgezeichnet. im H-rbstmorLi -n,Rotre Dame ihnen geleuchtet . . .

Wer weih ncch. wi« zum ersten Mal« in t «n«r Oktobernocht

meist in den Trichterfeldern d«, Slrtok oder im Wytschaetebogen.in den Argonnen , in der Champagne , am Maasuser . Di « andern
sind irgendwie in d «n Gräb «rn . starren hinüber , über die Kinder,
ntss« hmvvg . Bisweilen vi « ll« icht «rinn «rn st« sich jene» « rstenTag «» , wo ihnen, den Morgen erwartend , das Schlachtfeld umLens sich gtwaltig «nthüllt . Wo in den Waldstücken um Souchez undGiv « ndhy das Gewehrfeuer knattert « und auf den Wiesen lnder Senkung d«s Eartkcybaches die Lämmerherden t^ r Echrappnell-wölken lufttg und weiß hüpften . Wo ste fröstelnd an di« Mauernder Kapell« «« lehnt , deren Namen sie erst au» der Karte feststellenmußt«. Wo fi« den Blick hiniibergelenit nach dem Wald von
Bouvigny . in dem alle Blätter noch auf den Zweigen hingen . .Wer weiß noch , wie aus den Gräben vor der Kapelle herausim Mondschein der Angriff losbrach? Lüsgen bli«b , stundenlang,dreißig Meter vor dem Gemäuer ? Kaum « iner . Denn di « meistenmußten ja damals schon daran glauben , und die übrigen mag es
gewiß irgendwo gefaßt haben , ein Eilensplitter , eine Handgranate ,ein « Schrappnellkugel, eine Maschinengewehrgarbe oder auch der
wohlgezielt« Schuß eines Scharfschützen . Wenn aber der eine oderder andere noch lebt , so wird er sich erinnern , wie st« « inbrachen
durch die Mauerbreschen, wie plötzlich der Gegner Auge in Augeihnen gegenüber, wie sie gerungen um die Mauern gleich wütenden
Bestien. Wie sie die Erschlagenen gezählt im Innern , wo das Mut -
tergottesbild in Trümmer gesunken . Wie st« ihr« Toten bestattet an der
Westmauer d« r Kapell« , immer wieder, wenn draußen der Lärm
anhob , den Lebendigen an den Schietzscharten zu Hilfe eilend . . .Wer weiß noch, wie der Glockenturm in Trümmer sank? Wer
weiß noch, wie auf der Totenwi « s « gekämpft wurt« ? Wer
weiß noch , wie der Schnee die Trichter bedeckte um Weihnachten?Wer weiß noch , wie im Februar der Schlamm knietief dt»Gräben anfüllte und die Unterstände ertranken ? Wer weiß noch ,wie in t*n ersten Märztagen jener gewaltige Angriff auer überNotre Dame losbrach, wie die Gräben aufflammten unter dem
Druck der Erdminensprengungen . und wie in einem einzigenSchwung es vorwärts ging über den B a r r i k a d e n w e g . den
Hohlweg, in Richtung auf die Krähensußmulde und bis nur Toten-
wiese hin ?

Wer weiß noch, wie Mitt « März der Franzmann »um erstenMale uns die K a n z e l st e l l u n g entriß ? Wie Ablain Saint
Nazaire , das arme geplagte Ablain , im Feuerorkan versank , wie
die nordwestli^pn Höhen genommen, verloren , wieder genommenund abermals verloren wurden ? Wie auf der Kandel gekämpftwurde tagaus und tagein , und wie schließlich jene gewaltige Spren¬
gung den furchtbaren Abschluß einleitete ?

Wer erinnert sich noch der Mond-nächte und des Kirchhofs in
der Schlammulde . wo es bei den Toten lebhafter zuging, denn bei
den Lebendigen? Der Ruhequartiere in Lens und der Bereitschaft»»
stellungen in Ablain und am Nordcsthang der Lorettoböhe , der
„Majorsccke" in A n g r c s . an der die Regimentskommandeure ihren
Truppen beim Vormarsch in die Stellung Lebewohl sagten? Wer
weiß noch, wie im Anfang des Mai di« Natur überall Säfte zutreiben begann , die roten Mohnfelder . . . das Morgenrot . . dav
rasende Trommelfel^ r? Wie plötzlich am n « unt « n Mai 191b
morgens , um acht Uhr , das Feuer aussetzte und alle Welt meinte,
jetzt kommen sie durch das Trichterfeld . . und sie kamen doch erstam Mittag ? ,

Wer weiß noch , wie die bpiden Schwestern, Ablain unv
Eareny . daran glauben mußten? die Mühle Malon . . . Eaba »
ret Rouge der Kirchhof von Earency die Zuckerfabrik?Wie oben auf der Lorettohöh«. eingekeilt zwischen zwei deutschen

Wenige . Wenige . Und die es wissen , sprechen nock " *
_Sie liegen in ihren Ruhequartieren und sprechen noch

In ihren Nächten nur quält sie da» Bergangene . - -
^ ' s .f fföf

Dann stehen jene Reservisten auf der Tolenwies« ® ie®
Knochengerippe und treten zum Abmarsch an. . . Me « ^

Dann gellen Hornrufe über die Schlammulde. Di « j# N
heben sich , sammeln ihre Grabkreuz« und schult«rn sie » u
Quartier « der Ewigkeit abzurücken . , „ „s. ,Dann öffnet sich die Erde oben auf der Kanzel ^
langen , gebeugten Reihen di « Grenaditr « ihrem SchM lUttSie schauen verwundert nach Notr « Dam« hinüber und f f1
die Trichterränder schweigend hinunter nach Ablain , wo
Kirche ihr Appellplatz befohlen. , ^Dann wird es in den Kellern von Earency wieder » v«
Leibgrenadiere strecken die Köpfe heraus und fr<v
nach dem Lärm . Wi« sie aber hören, daß zum Abrücke " .
wird , kommen fi« ganz hervor, streiken den schlimmste"i #
Schimm«! von ihren Röcken und stellen sich in zw« ' jji#
Kommando» «rtön «n. Heber di« Mühl « Malon gehi ,am Kirchhof von Earency vorüber , wo di« L« !ch«n der 3#
zu bewegen beginnen. Ei « winken d«n Abrückenden und
Wiedersehen! «^

" 1
Dann wird ein eiskalter Wink aus dem Walde vo^

herüberwehen , dessen Arme sich gespenstisch bewegen . ^ \t »'
w! id abermals scheinen , aber seine bleiche Scheibe >st
toll . Allüberall werden zu Tausenden die Erschlagenen I ^ >5 ^und ihre auseinandergerissenen Glieder mühielia 5« !^
Im Mondschein wird es überall kribbeln und krabbeln^ j
lose Gestalten, und sie werden die Regimentsnummern
Schuttern zu entziffern versuchen . . 6% ,Alle werden voller Unruhe sein, als erwarteten sie
das vom Notr « Dame ausgehen soll , wo das Gedränge «

(fP .
ist. Wann erklingt das Signal ? Ist die Zeit noch N . - t<
Sind sie zu früh aufgestanden aus den Trichtern ? Sie
ihre Mäntel sind vermodert . In Gruppen werden ste » ^ >
am Zackenwäldchen , auf der Kandel, am Rand der To!ten ^ ,»
jeden Vorübergehenden werden sie fragen , ob die ö ™

jyiit«
da ist, und warum das Signal noch nicht erklingt auf ^ o

Aber einmal wird doch das Signal erttingen , und e»
der Morgen werden auf Rotre Dame de Lorette .
der Saat Frucht emporwachsen, und Ruhe wird denen sel
es getroffen am Zackenwäldchen , auf der Kanzel, am m jtenwies« . . . t* »,iEs gibt kein Leid, aus dem nicht Hoffnung ow - n

, <•'
keinen Tod, der nicht Leben verheißt . Und es gib» " „Sünd « : si '« heißt vergessen . . . ^ rat» »e*Das Leben geht weiter , unaufhaltsam . Ein Tag
ren ab, ein Jahr schließt sich an das andere . Denkmal» .
Namen werden in Stein gemeißelt, Schriften zeichnen « Aj
gewesen , als damals der Krieg hinfuhr über das uanj>. uns
Rütteler . In den Herzen der Mütter brennt der
löscht , und das Heroische orägt sich den Söhnen ein . . «

)()Die Toten sprechen nicht , aber ihr Tod fprichtt .
«Sekt , ste fragten nicht lang« , sie zögerten nicht . > ,,

nicht , sich dem Bittersten zu entziehen, sondern fi« flfl , ffljl , y
Tag für Tay , Stunde für Stunde , nicht einmal , nicht f«>;!dert- und tausendmal . " Und ob ich sie einmal auch ^uB
bekam , tausendmal sind sie mir gegenübergetreten . ^ ^ sie '

j,für eine Kraft gewesen sein , was für « in G l a u b t , o ■ ^ m
ten, di « mich überwanden . Ja , was für « in Glaube , "
d«n Tod , an seinem Handwerk zweifeln gemacht.

Notre Dame de Lor«tt « . . .
Noch schweigst du du schweigst . . . .
Notre Dame de Lorette . . . * , J «# 8' /
Siehe , der Mond ist müde geworden, und fern »ve

sich ein mattes Licht empormWn . Stunden noch, uno
der Tag werden.

. Notre Dame de Lorette . . .
Dem Tod hast du dich vermählt , der «m dich geworo

g « lb «n Herbst , im glitzernden Wint « r . im mohnsarben
und im glühenden Sommer .

Notre Dame de Lorette . . . ^<\„ neri , ® fEinmal wird dennoch deine Stimm « wieder enl »'»i ^ibaret Rouge und den Kirchhof vonMühle Malon , Eabaret
weg . Der Tod wird dann längst überwunden
Glaube werden herrschen . . .

Notre Dame de Lorett« . » ,
Darauf warten wir.

sein.

Der Mutter !
Mit Schmerzen hat sie uns geboren und manch « heiße Trän « ist

an unserer Wiege geflossen , wenn sie in dangen Nächten um das
junge Leben fürchtete. Nach ihr haben wir die kleinen Hände zuerst
ausgestreckt , ihren Namen zuerst gelallt und bei ihr haben wir im -
mer Schutz und Hilf« gefunden, wenn das ratlose Kinderherz nicht
mehr ein und aus wußte. Ihr haben wir alle kleinen und großen
Sorgen gebeichtet und stets hat sie uns verstanden, dem verworrenen ,
kindlichen Gestammel gelauscht . Beglückt sind wir dann wieder in
den Frühling gestürmt, wenn die Mutteihand tröstend unser Haupt
streichelte .

Wieder ist es Frühling und tausend Blumen leuchten überall
Mutter Erde hat der Lenz geschmückt und sie mit lauem Hauch ge-
küßt. Auch unseren Müttern bringen wir heute den Blumengrußdar als kleines Zeichen der Dankbarkeit für all die Liebe, mit der
ste uns umgeben haben. Ihr Kinder , die ihr den Wert des Mutter -
Herzens noch nicht erkannt habt , seid heute doppelt gut zu eurer
Mutter , erfreut sie mit einer kleinen wabe. Bringt ihr Blumen ,die ihr selbst gepflückt habt . Es braucht ja nicht ein kostbarer Strauß
zu sein . Eure Mutter hat es um euch verdient . Ehret und achtet
sie , denn es ist ja eure Mutter . Viel zu früh scheidet sie von euch ,und dann werdet Ihr erst erkennen, was ihr verloren habt . Einer
Mutter Liebe erkaltet nie unfo wenn ihr erwachsen seid , wird ste
euch ebenso verstehen , wie heute , wo ihr noch den seligen Kinder -
träum träumt .

Das ganze deutsche Volk huldigt heute der Mutter . Nicht mit
großartigem Pomp und lärmenden Festen, sondern im stillen F ? mi -
lienkreise feiern wir der Mutter Ehrentag . Wie glücklich leuchtet
ihr Auge, wenn all ' ihre Kinder um sie versammelt sind : „Weißtdu noch , Mutter . . . ?" Ja , sie weiß es noch / Fest Haben sich alle
kleinen Begebenheiten aus den Kindertagen in ihr Gedächtnis rn >
geprägt und versonnen denkt sie an die schweren Zeiten zurück, di«
ihr wiederum die schönsten waren , wenn das helle Kinderlachen durchdie Zimmer hallt «.

Doch wie vielen ist das Glück nicht mehr beschieden , in die Armeder Mutter zu flüchten . Die Mutter lebt nicht mehr. In stiller
Andacht gedenken ste ihrer , vergessen können sie sie nicht und mit
Ludwig Uhland sprechen sie :

„Ein Grab , o Mutter , ist gegraben dir
An einer stillen, dir bekannten Stell «,Ein heimatlicher Schatten wehet hier.
Luch fehlen Blumen nicht an seiner Stell «.Drin liegst du . wie du starbcst , unversehrt ,Mit jedem Zug des Friedens und der Schmerzen;
Auch aufzuleben ist dir nicht verwehrt :
Ich grub dir dieses Grab in meinem Herz««."

Voranzeigen der it *
vanfmannssebtlfen in der Eisen , und

beute ufi die Tatsache zu verzeichnen , dan Kausn >a > ,n ^ .
- Betrieben das Erzeugnis ihres Betriebes nur ) ^ M -, , Obekommen oder au » nur über seine Herstellung internal "

^ »- , r ,
aber für di - Verbündende, » mit der Arbeit und de» « rbe »^ t |W «
Industrie notwcndla . den Kausinaunsnebilfen »n «cM « '

5 ? Slen steht , die ilmen tiialich an ibrem Psa »« >e .. ibr Vetrieb und leine Erzeuquisse » ch in die Kette ,
Wirtschaftslebens eingliedern . Es ist deshalb »u

Xleider
« ruften

den Reiben der Kausmannsaehilsen derous selb » riWVdie derartige Lücken abstellen . So *** lettt e
für 'n t> leb r

'
a a n ä f

'
iir die in der Vt

'
/enf u

"
d Äc ^ al/ittdultr '^ r i

KaufmannAehIl/en durch , der von den Herren Dipl .-Jn » ^
Dr . Dr . Mickten geleitet wird .

~
.

( ! ) Schtusivrüfungen des « i»»i«« e» tlonservatorluwv. ^ t rf j,
Konservatorium hat am 12. , J9 . Mai , und am 2. , 0»
teilen Dienstag aufter am Vsingstdlenstaa , abends « J
Prüfungen im Einträchtig » ! , seiner eine Overnausst ^ rung . ^ iL ft /
den 80. 3itni im Ltudentenbnu « , Parkring 7 l»n' Du >^
^rste Abend , nächsten Dienstag , ist ein AesgngSabend J
der Klasse f>rait Bürg . Tteinmann und bringt illtere
arten mit Orchester und Klavierbegleitung «Mte * W ' Lwjk « « S > >'
strumentalverein » . Den dieses Abends bilden - A <if'
Horfe und 2 Hörnern von BrahmS , Eintrittskarten »u ^ . ,,lc >" " , î
sind in den hiesigen Musikalienhandlungen und ^
hoben .

— Fran , Plitli »v-Al >- nd . Am tzreitog . den l5 . *
werden die Serren Johannes Will » . Frankfurt
weorg Mantel , Klavier , Aoscf Peiicher .
Valentin Panzer . Viola . Paul Tra ^ 9 " " " * "
Svittel , Flöte , zu Efrcn unseres an . . . .
als Direktor wirkenden Meisters Franz Phtlivv
veranstalten , dcb' en Vortragssolae nur Werke ! .wird . Dieter Abend wird vor allen Dingen durch oic
Vr im vergangenen Iabre vollendeten Derenade für
iRMHffw 9R Ticmrrfi ' ttÄtiirrf tnnnfietf ttpfifiiuertCv uBratsche Lous 23 bemerkenswert werden : gesteigerte * Af̂ r Auffnbruna des Klavier - Quartetts ts - mvU entgegen , {fer '

ijwJ .^ r
Der Frankfurter Kimzertfiingcr Johanne ? 5? illn . der 1 ' ' JJGestalter einen hervorragenden Ruf geniefit . wird vor» .ftW .Segleitet , die Liedergrnvven OvuS S und Vvus 0 Vwi

>f Welutraub " « « Ii »«1
fefet beute 8
fgrvfter Theater ,
iert . Nach dem unvergleichlichen Srfolg
ist sicherlich mit graftem Andrang »u rechnen
noch Im Laufe de? Tages Karten am Büfett
zu lösen . Abendkasse ab 7 Uhr . <* „ »«<1* «

( : ) Promenade,So « ,,r « ans dem ffttebrtdi * lil «fc. _ 13
«ereinS Eintracht konzertiert am S o n n t a a vor « '
Posaunenchor Riivvurr auf dem FriedrtchSvlab .

leoergrnvven ^)vus o uns wus » ^ vrtti ' tth
» ub ' S SoneovatorS . die berühmte » ertt » \ifi

-
i

" "

fett de» C-l-5-u

Zucker nährt -
und ist bHlifl
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Der vierte Basar

^ Evangelischen Diakonissenanslall Karlsruhe
wieder deutlich bewiesen , welch großer opferwilliger Treue

^ ». , . ^' ^^unde dieses Werk evangelischer Diakonie sich erfreuen darf .
Ü5W'
''«tiat x Veranstaltung den Plan aufs neue reichlich be
de, >> die Oeffentlichkeit nun seit einigen Iahren bewegt und
Wir ®au eines neuen Mutter , und Krankenhauses auf dem

n» im Angesicht der Ettlinger Berge freigelegenen Rüp >
^ vlatz zum Inhalt hat . Das war nun in diesen ersten Mai ,

uitj)
ein tausendfaches Kommen und Gehen , Wandern und Weilen

nc«ele ü ^ es Wiederkommen , und das strahlende warme Son -
v^ le frohe Gäste in den von feinen Blüten umsäumten

iii&unn
au ?flarten oder in das große freundlich wieder zur Ver -

•"unter Sinner -Zelt , wo man bei köstlicher Erfrischung ,
Reden . Reigen und Frühlingslied der Marthaschule , aber

Kilian mancher ernsten und dankeswürdigen Erinnerung an
ig-b ^ene Krankheitszeiten zusammcnJoR . Allen sah man es an ,
num kj °^ riedigt waren , dem großen Pl

Zu verhelfen .
Tchg. m Kantate - Sonntag rief dann die Abendfeier eine stattliche
im o ?*r Freunde nochmal in die Mutterhauskapelle zusammenaulH)eri auf erlesene alte Kirchenmusik und lebendiges Gottes -
Seiten »Danken und Diene n"

, das waren die goldenen
lein p'

. r e bie Stunde zusammenschlössen und durchklangen : Fräu -
® 0 1 n e 1 erfreute mit ihrem beschwingten und stark

i»tt« li* Geigenspiel , Fräulein Alma C r a rn e r mit ihrem
beseelten , von erquicklich klarer Stimme getragenen

uilbx». ' .® et Schwesternchor bot in einstimmigen a -capella -Eesang
®fotsr . w *■ weist aus dem 16. Jahrhundert stammende , alte
o% te r * ' und Herr Hauptlehrer Moritz Nickles - Stein be-
Holl / . st ? aufs neue wieder als bedeutender Chorleiter , charakter

D- Sender Organist und feinsinniger Begleiter .
>iiers. ^ Ertrag der ganzen Veranstaltung , der Zehntausend kräftig
% hpi - ~ mm * trotz der unvergleichlich schweren , wirtschaftlichen
^ ichenk ^ ^ en des Vorjahres nahe : ein wirklich wunderbares'
Äeiterbjik ^ Gottestreue und Freundestreue , eine bedeuten ''
»iz fü , U? ^ m großen Neuwert ! Ein sprechendes starke » Zeu ».

Opferfreudigkeit der Diakoniefreunde und der ganzen
Ei» Gemeinde !

vielfaches des Ertrags dieser Tag « hat gleichzeitig die
»l>n^n ?° " ^ ammlung erreicht, die im Herbst und Winter im<and durchgeführt wurde .

Plan zur Wirklichkeit und

Briefkasten.
"ur Berücksichtigung find«« . « «»» dt« laufeni

tl« ' uWitta.Qnttana und die Porto-AuSgaben betaesügt werden
tl » » | ® . L DL Brieflich beantworte
*18, t?8-- ®. : Brieslich beantwortet
(!(. i. Gr . Brieflich beantworte^ Ixtintaxxiict »

Brieflich beantwortet.
Sl H. :

^
Brieflich beantwortet .

07 . o t » H. ! Brieflich beantwortet .
B : Brieflich beantwortet

K. .Ö0. {?• H" Brieflich beantwortet.
b^. !ju»e«au«»: Ihr « IubilaumSan »eia« fwurnl etwa»' * " nämlich «rst tu dr«t »erfrüdt .

statt .fcj,4®! . $ S£ e SubilSwm findet nämlich erst tu drei Kahren ,
»Ä Mrft » « be . ; Gegen die Zusendung der Unterstüdun « tmrch » i«

Irlin L 'cht » etn«un>cnlden fein- Wenden Sie sich an da » Mrfor »«.Bitte. es bei dem bisherigen AuS,ahlung»nrodu» ,u
Eine » Rllckerfa » für aufgewendet « e « 0nbett » r«vara »

IT Iß " » tcht verlangen .

Brieflich beantwortet »
(rieflfcö beantwortet .

. . jritfliffl beantwortet.
Vl.̂ 5. tü » he Brieflich beantwortet ,ortsüblichen Satz ?0«n«» Et« Sei b«r Avaattn -

W. vat
«in4 erfahren.

& » <rfn ' i 4 -: brieflich »«antwortet ,fe « • i 00 . !- Brieflich beantwortet .
6> <1» '• *" )«■: Brieflich beantwortet

Wenden Tie sich an da» Generalkonsulat »er lk»n<a-
ö ?

"
Mn

Kroaten uiU> Slowenen in Manchen , da » SrS «bu <tge »

8i° ß - I. €>■: Brieflich beantwortet ,
5- *- : Sur Wohnfläche gehört natürlich auch ti « Diel«, dagezen

dgk,̂ vv«nbauS . Was die 2 . i>rag« anbetrifft, ist uns nicht be-
^ k ®j ne besondere neutrale Organisation gibt. Me sich mit 5er
Hi ®; anführten Parayraphen befaßt .

ft«>U « » '• *?•: Wenden Sie sich an die landwirtschaftliche ver -
440

1 r« tin ^ ustenberg bei Durlach , die Ihnen entsprechende Mittel
t ife-

*
1 Brieflich beantwortet.

ü !• Brieslich beantwortet ,
f" i.JfflU"« ®- ' • B . t Bei der Einkommensteuer spielt öa » Mter tx»
N, « »», y ' keine Rolle , ebensowenig bei der Kapitalertragsstener,"k«.. , der ftffu den Dividenden der Aktien in Krage kommt. Dt« Divi.

ba » abgerilndete Permögen . W .
>. uSt ho 5000 NM . nicht nberstieaen bat , sofern der Steuerpslich .

« i. i'i ■ e.r ttlt r>der erwerbsunfähig ist ,
Mcht « ^ t«ue? '-) ' Nach K 4 des BierstcuergesebeS ist »irr Entrichtung
Är , fiir Ji das im «Hemeindebezirk gebraut « Bier der Brauer ver .
k' (?rift, -nuä einer audereu «Gemeinde eingeführte Bier der Sin .

d/̂ kkirn,̂ bltschuldnerischer Haftung des Empfängers, Einführer ist
? SZM „ <« rauerei oder Devotftalter ». Nack einer Vereinöaruna

« ^»»?i«,^ tädt ^ ^verband Baden erfolgt die Veranlagung und Erhebung
«i^ UcriJöet Dlt monatlichen vcachweisungen der Äranereten unter"

^ j^ rechnuna der « teuer und Anforderung der Steuer bei dec
N >5 ^ « rt der Steuererkiebung wird auch für Ihren Be -

A. W ®f re^ hierüber beim zuständigen Bürgermeisteramt .
Brieflich beantwortet .

Wri
^ '

x ^JCieflUB beantwortet .
^ ■: Brieflich beantwortet .f!i U7-

a» Voftageut hat das Recht neben der Ngeatur noch
Nh ^ ei «e 1 betreiben . Durch die Agentur alleinig wäre er nickt

■Mx s^ > ^ " ie zu ernähren . Wegen Ihrer besonderen Klagen
ZI , Ä » m besten au die Postdirektion selbst .

<Sn
' '

„. Brieflich beantwortet .
<"ii

' Ä sv • , Ärieflich beantwortet
C 1'««

'
« * ' « >h : Brieflich beantwortet ." lue „7 »on ' v '

.
'i . Wenden Sie sich an das Wehrkreiskommando 5 in

<ö? 'Änefterr . ^ .lc erfahren können , bei welchem Truppenteil Frei .
? • H z Mrden ,

1 Ii *. / - Si . T/ : Brieflich beantwortet .
' t « 4:>r i ' ält &f» .^autsp '-kchtr bei offenem Fenster sind Iimuläfsig nird

£ | Jfi voliz . Bestrafung wegen Ruhestörung auögeseht .
^ >e an sich berechtigte Aufwertung des Kaufpreises

*> B liiftt r. rf ' föeint mangels verspäteter «Äcltcndinachuag verjährt .
^ " 9' nur nach Kenntnis der besonderen Umstände beur «

Wenn kein Mietvertrag vorbanden , gilt monatliche

^ Da Sie ja nicht mehr al ? 12« Prozent der Friedens .
£ '?. die Forderung des Mieters , dast die Miete nachyCpt,. ' . fv ' i rptt ,v,s 'J 11 tyviuciuun Ute A' iitieAö , OOR wie o/iitic >1

• Tli, f 8 ^ eichSmiet «nges «<-e « berechnet werden loll . erfüllt .
^ der Selbstverständlich hat oxc Untermieter biö j .

f.' S °" l dir »j erm ' ct« den gewerblichen Zn ' chtag zn entrichten , ohi
s*u

-vcnuvung oder den vorherigen Auszug des Unte» f . £ .Lst . -
^ 1. Brieslich beantworiet .

brieflich beantwortet .
>

zur
ohne

r-
Brieflich beantwortet .

jSL̂ nrT * oeantworier .
>, 4rV 1 ^ rbe der Svarbiircher können Sie am besten be !

I v .
'
W ! erfahren ,

"" ~

SyÄÄ;»'Ufj. • >». « an V l u vcumiuvtici .
. Jus , ° w die Sie kick an das LaudeSgewerbeamt in Karl ?

V - flfi eranftnr . der Lan ^ eSkunstschule ! auch die Gewerbt 'schule
s,

' b l !!!, .",Uc' all, . '
hV.1" 9) v ' >«l» . ähnliche Kurse

? ,. .̂ ttoa ^ . . ,̂ ' k ? erechnung des vfändbaren Kehaltsteils erfalat
-ik,! * Sickerungsvertrag kann ohne Einsicht in die

, ffi ? • ? . I » ^ iilti .' feit nicht beurteilt werden .S >> ' • S) i .
'

si
"ui brieflich benntwortet ,

tlt 2Dii »> Tie Brieflich beantwortet .
*0 "i Kirchensteuer ist mit » Vroqent nach der dor -r a ^nehmigten Umlage in Ordnung , Nähere Aus -^ rP ' -nnar »- " ..

h »?ü« gliche Mitteilungen ." leuit
' währe '

d
'V" . ® - b . f>, Marienstrastc. Ecke Schlitzenstr.."Kasperle z, '

«^ dstadtwcrbewoche täglich nachmittags im
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Für Schutz der
Veredelungswirtschast.

Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch .) Die Frllhjahrsdagung der Deut .
schen Bauernoerein « wurde von einer Sitzung des Vorstandes im
Bauernoereinshaus abgeschlossen. Der Präsident der Vereinigung ,
Dr . Hermes , gedachte zuerst der beiden Verstorbenen , Freiherr
v . Loe und Dr . h . c . Herold , die sich beide für das Bauerntum uir-
vergeßliche Verdienste erworben hätten . Hermes bedauerte sodann ,
daß auch in den letzten Beschlüssen des Reichskabinetts auf Grund
des Ermächtigungsgesetzes das Gebiet der Milchwirtschaft
und vor allem die Frage des Butterzolles unerledigt geblie -
den seien . Er wies auf die dringende Notwendigkeit weiterer Hilfs -
magnahmen hin , die sich insbesondere auf die Milch - und Eierwirt -
schaft und die Spezialkulturen erstrecken mühten .

Reichsminister Dr . Schiel « , der für einig « Stunden der Vor «
standssitzung beiwohnte , betonte ebenfalls mit besonderem Nachdruck
die Notwendigkeit , den Schutz der Veredelungswirtschaft
durchzuführen und insbesondere auf dem Gebret der Milch - und Eier -

Wirtschaft und der Spezialkulturen di« erforderliche « Maßnahmen zu
treffen . Kein deutscher Landwirtschastsminister werde sich dieser un -
ausweichlichen Aufgabe entziehen können . Er hoff«, dah^ es trotz aller
Widerstände gelingen mög« , auch , der bäuerlichen Landwirtschaft
nunmehr den erforderlichen Schutz zu bringen . Voraussetzung hier -
für sei aber eine geschlossene Einheitsfront der Land -
Wirtschaft .

Ueber die deutsch - Ssterreichisch « Zollunion sprach
Generalsekretär Dr . Hundhammer . Bei der Durchführung der
Zoll -Union sei unbedingt die Forderung nach einer Busgleichung
der grohen Unterschiede im Preisniveau , in der Gesetzgebung , der
Zollregelung und im Tarifwesen beider Länder zu berücksichtigen.
Auf die Dauer gesehen , verspreche der Wirtschaft -
liche Zusammenschluß auch für die deutsche Land -
Wirtschaft erhebliche Vorteil «.

In der angenommenen
Sntschlietzuni

» irt > der Reichsregierung dafür gedankt , daß st« durch «in « Reih «
zollpolitischer und innerwirtschaftlicher Maßnohmen d «r deutschen
Landwirtschaft eine nachdrückliche Hilf « auf allen Gebieten , insbe -

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G . ♦ Mühlacker 833 kHz ( 360 m ) ♦ Freiburg L Br . 527 kHz (569 m

RADIOKONIG Größte Auswahl in nur anerkannten u bewährt Fabrikaten wie

TelehfflMHi , Siemens , Dr. Seim AEG .,SIMMTas bekannte fatygejcbäftvon (Ruf
Kaiserstraße 112 Telefon 2141 V*rlanßen Sie un verbind ich« Vorführung und Beratung .

Souuia «. 10 . Mal .
6.80—7.00 Morgengymnastik .
7.00 Hamburger Halenkonzert .
8.00 —9.00 Morgenkonzert .
9.45 Katholische Morgenfeier .

10.45 Sroti Klaviertrio
11 .80 :i !eichssenduiia : Kantate jitm Sonntaa

Noaatc (A .A . Nr . 8S> „Wabrlich . i«
sage such " nm? Johann Sebastian Bach.

12 .00 Promenadekon,ert .

13.00 Kleine , Kapitel der Seit .
18 . 15 Schallvlattcnkonzert ,
14.00 Au » dem Taaebuch einer Mutter . . .
14.80 An » Lirlsruöe : Volkstümliche » Kon »

Kit .
15.00 Stunde der Jugend .
10.00 Zweites Georgii -Schwimme « .
tK .30 Nachmittagskonzert .
18 .00 Ein Besuch im Kretvuraer Münster .
19.00 Sportbericht .

19 .15 IM Worte Alemannisch . . ^19 .80 D ie weis, - Dame . Romantisch « Over von

toielMcn .
um Zliutterta «.

Lebensweisheit I» der
Franz Wallncr . Georg
»enberg ( ÄvboriSmeoi .

Z1.80 Populäres Konzert .
ZL.80 Nachrichtendienst . Svortberlchl ,
22-50—24 .00 Tanzmusik .

Saft von Dr .
Loristovb Lich -

DfiDIO 5p*,wo,,d,w Ina H DIIFFNFR Karlsruhe
marKgrafmstr . 51,i. Rondeilplatz lllsfa II» Ut »l I IILIl - r«°,or.-l.« s?<z -

Hochwertige Empia „9»-Ger«» Zjgniens - Telefunken - Saba - Seibt - Blaupunkt usw .
GrOBte Auswahl In Qualltütslautaprechar und Radlo - ZubehBr .

Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung 'unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Montau . 11. Mal .
5.55 und 6.80 Morgenaomnastik .
10.1:9 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Serenaden von Mozart Ŝchallplatte « »

konzerti .
lZ .M Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschließend bi » 14.18 : Mar Reger
lSchallvIaiienkonzeri ) . . ^Brieimarkenitund « sur die Jugend .
üNumenttunde .

10 .8» Nachmitiagskoniert .
18.00 Zeitanqabe . Wetterbericht . Landwirt «

schastsnachrichten .

1S .10 Krankheitserscheinungen bei Metalle » .
IS .85 Paul Ganner liest au -Z eigenen Schriften .
1Ü.00 Englischer Svrachunierricht .
19 .25 Oörtuielt : Studienausfiibruna ,21.55 Reisebuch aus den österreichischen Alpen .
2 ^.85 Nachrichtendienst , Wetterbericht .
28.00 Tanzmusik .

Unerreicht in der Leistung und Tonqualität sind in ihrer Preis¬
klasse die neuen

Schaub - Radio - Apparate
Type : Alpha Standard . 5 Röhren - Schirmgitter -Netzempfiinger . in
elegantem Nußbaum - Gehäuse , komplett mit Telefunken -

Type : Bristol , ein moderner , eleganter Radioschrank mit Endröhre
604 und eingebautem , dynam . Lautsprecher von fabelhafter Ali : _Tonfülle bei größter Trennschärfe Mk .

™»U«

Lassen Sie sich dies « modernsten Radioapparats un¬
verbindlich vorführen durch die Vertretung :

Inh . : Otto Pezoldt . Kaiserstr . 14, Fernsprecher ISN .
Die älteste Telefunken -Vertretung am Platze .

Dienstag . 12. Mai .
5.55 und 6.80 Morgengomnastik .
10.09 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Smmli Bettendorf singt (Schallvlatteni .
1Z.80 Wetterberick,t. Nachrichtendienst .

Anschließend bis 14 .151 Fortsedung de «
tchallvlattenkonzerts ,rauenstunde : Musik als Freuden »

bringerin . »
16. 15 « Marschmusik .
17.00 Wiener Weisterschrammeln .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt »

schastsnachrichten .
1S .15 Naturdenkmäler und ihre Erbaltuna ,18,45 Kolonic -Griinduiracn der eoang . - lutber .

Kirche in Ueberiee .
19 .15 Ans Karlsruhe : Vortrag von Hermann

Hagen : Geistige Gründls « » unserer
Wirtschast .

19.45 Eine balbe Stund « Jack Hilton (Schall .
Vlattenkonzertl .

26. 15 Tie Italienerin in Algier . Komisch«
Over in zwei Akten von B . Rossini .
Text von Angelo Anelli .22.00 N̂achrichtendienst . Wetterbericht .

22.15 Der Schrei aus der Tiefe . Eine
luna von Borrtes von Münchhausen

Piano - u. Rundfunkhaus SCHOCH , Karlsruhe . "
Die neiiesien Gerste, In jener Preislage : Telefunken , Siemens , AEG, Saba, Seibt iu .w.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . I Fachmännische Bedienung I Günstige Zahlungsbedingungen

Mittwoch . IS . Mai .
5.55 und 6.80 Morgengymnastik .
10 .00 Schailvlattenkonzert .
11.00 Nachrichiendienst .
12 .20 Aus Karlöriibe : Platzkonzert der Poll -

zetkavelle aus Anlab der Werbewoche
der Slldstadt .

16.00 Bunted Schallvlattenkonzert .

11 .66 Nachrichtenbienst . Wetterbericht ,Anschließend bis 14 .15 : Sortsetzirng de»
SchallvlattenkonzertS .

15 .60 Kinderitunde .
16.60 Nachmittagskonzert .
17 .89 Musik aus dem AllaSu .
18 .05 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .

18.15 Kavitän C . Ettling . Oberschreiberbau ,erzählt »on Nauru , der Pbosvbatinfel .18 .45 (isverantoknrs .
111. 15 Virtuos « Klötenmnstk .
19.45 Die Comedian -Haumonift » Nagen '
21 . 15 Dichter boren Musik .
2 ^. 15 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
82.25—24.00 Zigeunermusik .

Diese Radio Gerateder ersten u . führ . Marken (Inden Sie bei mir In
groB. Ans wähl : A.E . G . ,Telefunken , Siemens

Mande , Saba , Nora , Salbt , Loewa
Lautsprecher : A. E. G „ Cantrlx , Hallos , Dynamua , Orawor - Jublllumslsutsprachar
Detektor lncl . Kristall M . 9.50— Kopfhörer , Pic -up -Dosen , Bananenstecker , Buchsen ,Antennenlitze , Knlun - 5-
schalter , Eierketten etc . etc . — T alafunkan - , Valvo - , Tekade - Röhren . — Vortühr . u . Berat , unverblndl . ( Radioabteilung ) Kaiser - Ecke Waldolr .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Donnerstag . 14 . Mai IHimmelfabrtstagl .

7.80 Morgenaomnastik .
8.00—0.00 Ausländische Orgelmusik .

10 .00 Evangelische Morgenfeier .
11 .06 Lothringer Volkslieder .
11 .80 Neichssendnng . Kantate am Fest« her

Himmelfahrt Christi : „Lobet Gott in
seinen Reichen " von Job . Seb . Vach.

12.29 Kammerkonzert .16.00 Heitere « Schallvlattenkonzert .
14 .60 Divl .- Jng . <£ . Hundt erzählt von einer

„Fahrt von Antwerpen nach Lissabon
auf einem Frachtdamvfer ' .

15.00 Stund « der Jugend .
16.00 Nachmittagskonzert .
18.00 Otto Lautenfchlager lieft anS eigenen

fchriften .
iarichmusik .18.6«

19.80 Unsere DichterSleut bei 'm« ouete
Viertele .

20.45 Klavierkonzert .
21 . 15 Unterbaitungskonzert .
22.60 Nachrichtendienst .
22.50—24.00 Tanzmusik .

RADIO-ÄÄS ! Erwin Meißner !. «crm . schwarzpmkt-WöPHaulsstöiie
Talafon Mr . S707 .Loews-, Lorenz -, Lumophon , menöe-, Nora*. Saba - , SachsenwerK-, Detektor - Apparate Mr

nR
d'e

senaub-, siemens -RundfunK -Qerate : : Einzeltelle zum selbstbau ! Fachm Reparaturen »nersy^ me.
Unverbindliche VorlUhrung — Baquama Zahlungswalaal — Fachmannische Bedienung — Beamtenbank -Abkommen .

Freitag . 15. Mai .
5.55 und 6.60 Morgengymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Italienische Ooernmulik lSchallvlatten »

16 .60 Wetttt êricht. Nachrichtendienst .
Anichlies,end bis 14 .15 : Fortietzung de«
SchallvlattenkonzertS .

16.00 Plauderei über die elsässische Malerei .
16.60 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht ,
. . . iwasisnachrichten .18.16 Wann , ka

der
18.41 Vkr

|
ttro « raa : Da » Milieu «16 Krank .

Landwirt¬

ann der Vermieter und n» nu

10 .05 Deutsche Overnmeist «.
20.00 Festakt anläblich der FahreSversamm »

lung des Deutschen AnsiandinstitutS .
21 .00 Die grobe Hebammenknnit . KoniSdie in

8 Akten von Robert Walter .
22.00 Nachrichtendienst . Weiterbericht . Soori »
. . vorbericht .
22.60—24 .00 Tanzmusik .

Radio - Spezialwerkslalf Ost Tr"Ä
Lieferung und Reparatur aller Apparaltypen !

Kostenlose Störberatung I 15 jährige Funk - und Radiopraxisl
Samstag . 18. Mai .

d 6.80 Morgengomnastik .
challvlattenkonzert .
achricktendienkt.

. challvlattenkonzert .
18. 10—15 .20 UnterbaitunaSmulit .
18.66 Nachrichtendienst . Wetterbericht .Anschliekend biS 15 .S0 : ^ ortietzuna he»

SchallvlattenkonzertS .

I (1.00
11 .01
12.20

tunde der Fugend .
iachmittagSkonzert
.eitangabe , Wetterbericht , Svorthericht .><erkebrsfrag « n .
die Bank von Frankreich und die ®

bewegnng — Probleme der franz . Co
ind StaatSwirlschast .

. . . . - panischer Svrachunierricht .
18.46 Sozial « Berichte . 1 . Beruf in der Tiefe .

. old «
olks .

16 . 1»

20.00 Jalmsa lDo » Apfelfesti . Operette tn 6
Ausziiaen von Gustav Davis und Mar
Kalbeck.

2Z.00 Hans Reimann und leine Scftallvlatien .
22.45 Auöland . Deutfchtum und Luftsckissabrt.
26. 15 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
26.80—24.00 Tanzmusik .

ßtP
sonder « d«» Getreidebau « , gewährt habe . D «r Vorstand d»'
« inigung hi «ll di « Gawahrung von PrSf,r « nz « i> > u '

ztr « id « grundsätzlich für «in geeignet «» Mittel , um den j
ten handelspolitischen Notwendigte -ilen Deutichlands
tragen , sofern der erforderliche Schutz de » deutschen <Wie !0^ ,j ,
im ganzen bewahrt bleibt . Die Preise der bäuerlichen Vere!vci ^
erzeugniss « drängen gebieterilch zur Sicherung der ti« risch« n »
lungswirtfchaft mit den gleichen Mitteln wie sie sich beim ^bau bewährt haben . Der Vorstand der Vereinigung beorug ' L,
vie im Zollermächtigungsgesetz festgeleizte Verpflichtung der
regierung , dafür zu sorgen , daß der Index für die lanii ® ' *1'
lichen Erzeugnisse in ein angemessenes Verhältnis zu dem ^der landwirtschaftlichen Produkiionserfordernifse gebracht v >ko. ~

p
Vorstand erwartet , daß die Re -ichsregierung die ihr durch Ö' c; nab«'
setz auferlegte Verpflichtung in die Tat umsetzt. Er erkennt „
Kern an . daß die letzten Maßnahmen der Reichsregierunq ^Schritt auf diesem Wcge bedeuten , muß ober nachdrücklich
baß di« entscheidende Maßnahm « in dem Schutze für die bau» ^
Veredelungswirlschaft liegt . Von größter Bedeutung ist f« net

pa<3«
ausrechender Zoll für die Eier , und Seflügelwirtschafi . Di- ;

■
tdes Objt - und Gsrnü - ebaues verlangt dringende Hilfsmaßnay

Zum Schutze der Holzwirtlschaft find ausreichende zoll - und ha "° '
politische Maßnahmen driw^end erforderlich . fW\Bet Vorstand der Vereinigung stimmt dem Grundgedank «» ^
engeren wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Denischl»^ .^ ,Oesterreich aufrichtig zu. hält jedoch die vorherige Klärung » tlS19
E -nzelfragen für unerläßlich
. . . Dringend notwendig ist «, . durch «ußerft « « nspannung .

rn 4 . « Landwirtschast an der U «b«rwinduikg der
fchaftlichen Notlage im weitesten Maß « mitzuarbeiten und N "-
der Staatshilfe die erforderliche Ergänzung zu verschaffen.

Eine Berliner ASuberbande festqenomm^
vertt «. ». Mai . lFmchpruch .) Der Berliner Kriminalpsl ^!S letzt selunaen . neun mitali *h *r w WnuherknnY» sper " ,

— o» go oen u ^ oerrau au ] vir »»."v Meines Zuwelengeschaftes in der Kanonierftraße . wobei ftr V
^

« S " iDcIcit erbeutet wurden , auf einen Geldwechsler der
ger -Betnsbe in der Marlgrafenstrahe am 29. April , auf « inen . V»

o?,
t

AÂ
t^ t en . " Helgoländerstraße Ende März , den Raub

30 000 Mark in einem Büro in den CäcrliengLrten und den
? uf den Untergrundbahnhof Onkel Toms &ült « vor einigenten . Alle Mitglieder der Bande waren bei ihren RaubzilSe ^ , -x»schwer bewaffnet . Flüchtig ist noch da » zehnteder Bande , ein gewisser Paulers .

Auisische Wechselfalscher enllarvt.
« 5 ^ ^ " ' Mai . lFunffpruch .) Die Berliner Polizei t
Bande russischer Wechselfälscher festgenommen .
Berliner Dame wurden vor einiger Zeit sieben Wechsel der
Handelsvertretung in Berlin im Betrage von 83 000 Dollar °
boten . Die Frau setzte sich vorsichtshalber mit der Sowjet ha ' ^
Vertretung in Verbindung . Es stellt« sich heraus , daß tatsachl '^ ^längerer Zeit 7 Wechsel in gleicher Höhe an deutsche Lieferant «" . ^
geben worden waren . Das geschäftliche Ansehen dieser Firmen w°

^es aber unwahrscheinlich , daß sie die Wechsel auf so geheimn ' »»
Werse rn den Verkehr zu bringen beabsichtigten . _ lmIlt ,iK3>ie Sowiethandelsvertretung ersuchte di« Berliner
Polizei um Einleitung von Nachforschungen . Es stellte sich
daß es sich um geschickt gefälschte Wechsel handelte .
echten , den deutschen Firmen übergebenen Wechseln genau
macht waren . Unterschriften . Fälligkeitsdaten und Beträge I*
genau uberein . Die Hersteller der falschen Wechsel, vier >
Emigranten , wurden von der Polizei >fr ftg e n om men . ^hören anscheinend einer größeren internationalen Bande
wurde festgestellt , daß die Fälscher beabsichtigten , nach dem ^
dieses Streiches weitere falsche Wechsel im Gesamtbetrag « o""
Millionen Mark in Umlauf zu setzen.

Tages-Aazeiger.
tNäberes » ebe tm Inseratenteil . )

„ . Souuiag . de » 10. Mai . .. t!tt^
La» dcStb«ai «r : Nachmittag » ! Mein « Schwester und ich .Hbend » : Unbine . 20- - 23 Uhr .flonitribuni ; Meine ßrau . das Fräulein . 19-Sft—22 Ubr. . ..t :. Festakt zu Eliren bat Mutter , 17 UnrT . . n ^g M
« .Ä !^ ^ Ä ^ .LrUb . Ko» z«rt. 11—12 -15 Uöt ; &tit .Konzert , 1 »"

kt tn u ?ieIS , « « »»Zerihaus : Ein Walzertraum . — l»«"

A » 7 , , ,H*. vvuvmuu . OIWUUUJU !
Waldspielplah des M . T . B . . 14 Uhr . ~ tttnib - Bub Pfinzgau .KrI«gerbu «d ! Loretto-Vedächtnis - Seier am
dcnfmal VA2 Uhr .GoloffeumiySanl ; Gastkonzert der Weintraub -Soncopator »,H- iel R - t- s Haus : Tanzabend .^ ieuer Hol : Tanz . . ^

zo—& Üt"
« tic»« vor : -ianz . ,flaHee Jtnnttfihtifcr : Tan, -Tee . 16.80 : Tan , a» 20 Ubr . . mm , 1« 1
» 5» S^ and : Kremdcnoorstelluno ,̂ei ^ollcm ProarawwHoffcc Grüner Bau « : Tan ».

Vdrtck^ - Du r̂lach ; ß a ly .rie
Stadien ,' 'irtttluuft

Ä - f : Tanz ab 18 USr
Dnrlach ? Konzert unt Tan ».TreniuS .

$ Heute ab 2 Uhr «

das ffriSSte enropilische Ereignis der Jahrhundertwende Tri ' '
fllm» — Jugendliche haben nachmittags Zu

Geschäftliche Mitteilungen .
im

reiner badi/cher Weiß - und ,

Naturweiuversteiaernng . Die
ftetaerer zttsammenncsri>li>sienen
am Dienstaa , t>en 12. Mai 1S31 ,dieSiäbriae Hersteigcruna nawrreiner
Iabraänae 1SM. 1929 und 1928 ab . Das Öerstell
54 Proben und 122 VetsteigernngSnummern nn!
langen : Bergweine . Silvaner . Weihherbite , Kli ! .Cleoner iTraminer «. Ruländer . Meitzer Bordeaux un>d
»veine . Die Weine entstammen den Weinbaugebieten der
Biidler Gegend , sowie dem Kaiserstirbl und dem BreiSsa ».

Ji 'b« Minute verl. .. .
Fabriken ^ Diese » oröh

in Di

- T WÜ
Klingelöers «r . .

' ^ r
uvMn - «

ivaitiae Werke , in denen Ä) M > arbeiter
dernster Konsirntttonen . zu deren Aniri

WWW
.not-weiibig sind . Aie

. 7SW !.i

. — , » « k
©ouptipew » nnö dessen reiche Erfobruiven kommen auck
Käufer zugiii «. der von deittsche» ?lrv «iterit unter Benvenoun «
M aterial » lit Köln montierte Wam ^i q -liefert ertw'ilt .

RUNDFUNK un«
SCHALLPLATTE

vereint in elegantem Schrankg « h ®,
u
# r ,, #

elektr . Antrieb ist das Idaale n» • ^Musik - Instrument . At1'*1«Einbau jeder von Ihnen KewflntcnW . „pul»"
auch in schon vorhandene Musi» '
durch geschulte Fachleute ."

^ Kostenlose Angebote mit

Radlo und rfyi A II £
Huslkhaits 9VnLAI >>a'

« ai * ers «r » ß »» 175 Tclofon 33 ®

l
Wir verkaufen nichtnur
sondern bei uns linden Sie slet * das

Kostenlose Vorführung und Beratung .

Beleuchtunq Karrer
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Die letzten Neuhelten
in guten Qualitäten

*u niedrigsten Preisen

Laden
mit ( Oofmung , tn nad .
schon gel«« . Landxrl ,
per fof ort , s«hr preis -
Wert zu verm . Best » !
geeignet für gemischt . !
Warengeschäft . Ange¬
bote unter W>' 77!«9 an
die B -idische Press « .

Werkstätte
KV qm , sofort zu ver¬
malen . Amalicnftr . 37,
Telefon 88 . (17429

Werkstatt
auch alz Lagerraum ,
f<of. ob . spät . zu vetm .

Sink , Schllqenftr . 81.

Büro oD . Werlilt .
hell , pt .. Ztr .-Hz ..' ab 15. 6. zu verm . *

. Knödel , Hirschstr . 15 .

Hin « 146 b «

4 3im . - MitiniQ
mit Balkon , im i . St . .
aus 1. Juli , evtl . auch
mit beller Werkstatt ,
in vermieten . Hu ffr .
Marienstr 18, 1. Et ..

Telefon 8950.

4 Zim .- Wohnung
illoseftr . 115, II . , moi .
einger .. Etagenheiza ..
Diele . Bad Loggia ,
Mädchenzimni . . Siadt -
gartennähe , auf 1.
Siugnst , u vm . ( 16967)
Zu erfragen :

Hitbschstrabe 12. IV .

4 Zim .- Wohnung

Herrschafts -
Wohnung

Westends,r . 67, S Zim
mi , groß . Diele . Zen -
lralheizg ., Garten -Ter -
raffe u . reichi , Zubeh .,
luln l . Juli , u verm .

NSdcreS 2. Stock .
Telefon 7762 <ia745 >

• \)ouqlasflr . 15 ll
! ist Wvlmung von
i 7 Zimmern
ad 1. Juli zu »« rmtrt .

Besichtigungszeit von
10—13 Uhr täglich ,

i (5S >3017)
Durlach . Hauvtstr . 81 ,
freie Lag « , ist eine

moli . K ^ .- Wohn .
m . Zentral » ., reichlich .
Zub ., m . od . ohne hzv .
Garage , auf 1. Juli ,
evtl . früher , preiswert
Mi vermieten . Näh .
daselbst 2 . St . (17644)

Schöne , geräumige
"i 3im .=5Bolmunn
mit allem Zubeh ., auf
l . Juli evÄ . früher zu
»cnmeen . Zu erfrag .
Ritterftr . 11 , 1. Stock ,
i>ct der KriegSstr . *

ttnö^ Mnabhänflig , mit schöner Ein »° guter Allgemeinbilduna sucht

^ .WMtMIISlM
Ä zwecks Eristenzarllndung .

Si .W « H Z - 7700 au dt« Ba -
> ^ ^ J " iiale Hauvrvoit .

}& Richen Dank
^ Akeit deren große , Opfer -
Mm vxri Ieu « und Anteilnahme an

r bei ^ und Neubauplan wir1 u öserm

U 4. Bazar
k^

» reichem Maß « haben

0|aKonissena n sts !t Karlsrun «
«Soflenstraße 65»

KU
Ä « «Ä

IVÄ
GW

K >« vs-.

Wä tcn
**& «» S « »lrh . ,t
l,Wv U«9

tt °ws Ge -
Sŵ it

Einkamilienhuus
in allerbester Lage u .
bestem Unterhaltuugs
zusland , S Zimmer , 3
Kammern . Wintergar¬
ten , gr . Terrasse , Zen -
Iralhza . u . Warmwaf -
serversorgung . giinft .
Steuerverhältn .. sos.
zu vermieten oder »u
verlaufen . Anfr . unter
V1970 an d . Bad . Pr .

Lahr
« uf I . Juli » l bester

verlehrSl . b . RalhauS ,
1 Ladenlokal

S Schaufenster u . Sie-
benraum zu vermieten .
it . Schneider, Lahr,

Bismarcks ». SS . (20976a

Zentrum .
Lade » , « r . Raum und
Zimmer , für Metzger
geeignet , ver 1 . Juli
>u vermieten . Angebote
unter ? !r . 2250 an die
Badische Presse .

lÄ . ' ben .

Siidstadt . beste Ge >
schästslage . «roher mo -
deiner

I. AllSN
etwa 80 -im , mit Ne¬
benräumen , auf 1.
Oktober zu vermieten .
Angebote unter » . » .
WfcAnä !

«uptpuft .

fcjijjwr
» ' « b

Laden
mi , S Z .-Wohna , Wte
Lag « 6 . Schützenstr ., p .
1. Juni zu vm . WAi) .
Schüvenstr . ljifl^ IL . .

Laden
mit I —3 Zimmerwoh -
nung (Südweststadt ) .
zu vermieten . Aug « -
bot« unter Nr . E2340
an die Bad . Presse .

!®ter

Laden
in bester Gefchäftklage , gr . . mod . , m . Zentral ,
beizg . Hill, zu vm . Ana . u . M2423 an Bad Pr .

Rückgebäude
Kaiserstr, 227, 3 Stockwerke , mit
Keller . 650 im , Zentralheizung . Fahr¬
stuhl, Garage , große Zufahrt u . Hos.
für leichte Fabrikation . Büro , Lager,
Erohhandel . Niederlage für Möbel-
sabrik pp . sehr geeignei evtl . mit groh.
Laden, per 1 . Juli billigst zu vermieten.

E. Schutz , Kal > « ratr . 227 .

Mohn » na von 6
und 7 Zimniern
auf 1. Juli zu
vermieten . Zu
erfragen var -
terre . (18033)

Herrschaftlich « ( FHM24

Siebenzimmerwohng .
in Westendftrah « 48. II . Stock , bald zu verm .

Havdnolav .

6 Zimmer-Wohnung
mit reltfil . Zubeb . . Zentralheizung und iegl .
Komf . . ist auf 1. Juli oder früher , u verm .
Näheres unt . ks 18055 an dl« Badische Presse .

Herrschaftlich «

Sechszimmerwohng .
„ It . Zubehör . Etagenheizung in . . .
« üdlage des Kaiservlatzes ver 1. Juli d . Js .
zu vermieten . Näheres Slefanienitr . S4. vi .
• (174561

Seilt stoß «, sonnige

4 Zimm . Wonnung
Ecke Srärner . und Turnerftrab « in

Daxlanden
in bester Wohnlage im S. Stock , zirka
110 cim Wohnsl ., gr . Küche . Sveife -
tammer . Bad u . »tlojett . arotze Loania .
eine tavezterte Mansarde im z . Stock ,
2 Keller . Waschtüchen u . Kartenanieil ,
unter nuficiit günstigen Bedingungen
ver sofort oder fväter zu vermieten .
Näheres durch Markftahier A. Barth ,
Neureuterstrafi « 4. — Telefon 6496—97.

Vollständig renovierte grobe

4 Zimmer - Wohnung
mit Badezimmer , auf der Durlacher Allee ,
zwischen Bernhard - und Siudolfstr . . Sonnen -
seit«, ver sofort oder 1. Juli zu vermieten .
Offerten unter « 2360 an die Bad . Presse erb .

IN 2 Familienhaus am Marten
ist die schöne, sonnige 2 Stocl - Wohnung —
« fltofie Simmer — (viertes Zimmer i. 8 . St . )
mit Zub . v . fof . od . später zu verm .. WOJt .
Näheres Gartenstr . 19 , II . . Tel . 485 . (179461

Weinbr « ii» «rltrabe 54. I « rechts ,
3 3 mmer -Woftnung

mit Zub .. auf 1. Juli od. früher,u verniieten .
Räber . Pöuicke . Draisstr . 10. Tel . 3074. *

' Jt , siir alle Branchen . ."
. Ztadt . <2U 000 Einivob - 1

» « nae ^ ." " tmrnt . (15 Meter ;
^ «/ ^

« bote unter 8232 an öte

^ «oische P « (je;
u,ac6utt URtel

DeutoKien Siöilerftr . 12-16
in schöner , freier Wcststadtlaae mit guter
Strahenbabnverbinduna sind

3re (3immetrooönun(ien
mit Badezimmer und Zubehör ver sofort od.' väter vreisw . , u verm . <̂ bne Banzulchuk ) .

Battg « !aude Seldeueck .
Hardtstrafte 37.

( 18030')

« fragen erbeten an
. erwertungsgef . m. b. H,
Telefon 1834.

vre ilramaf 'WohBung
modern , weftl . Sofienstr . ( Tübloge ) . Etagen - ,
zentralheizung . evtl . n»st Garage und ^fchonee
Mansarde zu vermieten . Näheres zur üblichen
Geschäftszeit , « rckileklurbüro . Telelou , »45.

(SW1271Ä

Llhöne Wohnung
^ —6 Zimmer , fl . Juli
ju vermieten . Westend
strafte , Waldesnähe .
Gartenant .. Veranda ,
Erker . Slefanienftr . 7l
1 Tr ., Zu ersr . vorm .

Schöne

5 Zim .- Wöhnung
II . Stock , wegzuasb . a .
1. Juli zu vm . Grobe
Wohnnianf . . mtl . 136
m . Schulde . Garten -
strahe 83 .

*

Sehr schöne
5 3im .- 2Bofjnuno
SNdwosifradt , auf 1.
Juli zu vermieten .

Näh . Borholzftr . 33.
Telefon «93. ( 15106

Geräumige
5 Zim .-Wohnung
Hochpt ., in der Vor -
holzftr . 4 , Sonnen -
(» t«, mit «inwericht .
Bad u . fönst . Zubeh .,
sofort ober auf 1. Juli
zu vermieten . Di «
Wohnung wird bei
einem Mietpreis von
1312 RM . volliständig
neu hergerichtet . Aul
Wunsch wird Etagen -
Zentralheiz . eingeb .
Näh , dortielbst 2 . St .
Schön « neu hergertcht .

Zimmer u . Kammer ,
ei . 90 M . ver l .
Rull zu vm Sofien -
?tr . 37 . III livHNLw

Kaiserstr . 22
ist eine schöne » Zim . '
merwohnung m . Zub .,
per 1 . Juli zu verm .
Zu ersr . Kfliferst . 81/83
i . Möbelgesch . Tel . 354

(17914)

Krenzftr . 8, Eck« Kai¬
serstr .. ist eine S Kim -
menvo »>n « n « . Kücbe .
sep . Ein « ., Veionda ,
Lad . mit Garderobe ,
nebst allem Zubehstr .
ver 15 . Juli od . Ivät .
,u vermieten , auch
passend für Büro od.
Praris . Preis 130 Jt
monatl . Näheres Te¬
lefon 7432, Die Woh -
nung wird neu her -
gerichtet ^

Balkon . Veranda und
.•lufretirit « . Zentral¬
heizung . Im 2. Stock
auf 1. Juli »u verm .
Zu erfragen Bolchen -
ftr , 27 . I . *

« ehr schöne

4 Zlm .- Wohnung
gr . Räume , zu verm .
Dralsstrafte 9, 2 . © , .

föwfw

4 3im . - loi )nuna
mit Manfarde u . « in¬
aer Bad . Ecke Süd -
endstr . und Leibnizstr ..

Tr . koch , zu verm .
. StaHer . Amalien »
r 4. ? el 2226.

Schön «
4 3im .- Mnung
auf 1. Juni „ i «Krm .
Waldbornstr . 26 . III .

4 Zim .- Wohnung
Stefanienstr .. neu re -
n »Vieri , fofort an ruh .
Mie ^ r zu vermieten .
An««b. unt . $ .8 .7708

an die Badifche Press «
Mlial « Hauptpost .

4 Zim .- Wohnung
mit Mansarde u . Kel-
ler , praktisch ansieord --
net , in rubig . Haus «
Nähe Kailstor . auf
1. Juli zu vermieten .
Angebote unt . El 8076

an die Bad . Press « .

2 schöne, geräumig «
4 Zimmer-
Wohnnnqen

mit Bad . Manfarde ,
sofort oder später zu
vermieten . Ecke Gluck-
und Maxaustr . Näh .
in der Konditorei .

( 18155)

Sonnig gelegene
4 ZllN .- WohNUNl !
mit Baderaum , zum
Preis von 76 M fof ,
zu vermieten . Tie
Wohnung tfii im Neu¬
bau - Stadtteil

vaden - Lichtental ,
« n«eb . erb . an « rch.
M . TchoNenberger ,

Baden -Baden ,
Balzenbersstrabe 12.

(21375)

? !n Viarlef >lür><jek>en in Ozonil gekocht . Schon
» I das Kleidchen wieder sauber und blülen «
wei ^. Schnell ist > geirocknel und gebügelt .
Warum da dem Kinde die Freude nicht machen !

Paket 40 P (g

0o
P

*r: , 75 Pfg

i,i das gute , salbsltätiga Waschmittel , ein Erxeugnit

aus den T h o m p s o n - W e r l • n , Düsseldorf

Schöne

3 Zinl . - Wokinunß
mit Zubehör , in einem
Neubau , schöne Lage ,
auf dem Lande , ist um
den Preis von 40 M
an ruhige , zahlungSi .
Leute auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag .
Ettlingenweier b. Ett -
linsen , Nr . 142.

(21361«)
Modern «

Diciiimmet-
MIMM

mit oder ohne Etagen¬
heizung . auf sofort od .
später zu vermieten .
Nähere » Adolf Sritz .
Norkstr . 01 . Tel . 1355.

5 M . - WohNUNg
mit Badezimmer .

Mansarde , Balkon u .
Veranda , GabelSber -
gerstr . , auf 1 . Juli zu
vermieten . Offert , unt .
H .D .76S4 an die Bad .
Presse » it . Hauptpost .

Altwohnnnq
5 Zinnner , Bad , Man¬
sarde , Balkon . Glas -
Veranda . 2 Treppen ,
ttarlstr . zu vemriet .

Wo sag, unter Nr .
ft Q 7691 die Badifche
Presse ftit . Hauptpost .
5 .1 . . 2 Man f.. II . St .
SBeftft., auf 1. Oktober
zu vermieten . Erfrag .
Erbprinzenftr . 4 . Stb .
y Stock . *

5 Zimmer-
Wohnunq

mit Bad u . Zubehör ,
in Zweiwn ilienhauS .
Niibc Kriegsstr . und
Karlstor , z» m 1 . Juli

zu vermieten .
Offert , u . HE .7703

an d' e Badifche Presse
NIliale Hauptvost
Groke schön«, sonnige

l Zimmcrwobna mit
Bad . Veranda . Gar¬
ten ' ofort , u vermiet .

Wilhelm Sf ' afer .
Wilferdingen , strecke
Pforzheim - Larl ^ rnh «.

(20985a )

Stefanienstr ., ruhiges
Haus , franz . M -ans .,
Südfeite ,

3 Zimmer
Küche, an Erwachsene
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Angeb . unt .
H .E .7605 an die Bad .
Press « Sit . Hauptpost .

Ä Schön «
3 Zim .-Wohnung
mit Bad Mansarde
und sonstigem Zude -
iiör . in der Westnüdt .
sofort oder sväter zn
vermieten . Näheres :

Erbvrin,enftrak,c !»
(Büro ) . ( 12884

öGne 3 Zimm .-
Wohnungen

per 1. Juni n . 1 . Jull
mit Mansarde , Bad ,
Etagenheizung und
sonst . Zubeh ., in Herr -
schaitshauS (Neubau
am Bahnhof ) zu ver -
mdctcn . Zu erfragen :
Rhein » ». 21, Tel . 1353

Sonnige *

2 Zim .-Wohnung
sos . a . verm . Alberi
Mciu -,« , T .- Neurcut ,
H?oelftr . Näh « Bahuh .

Schöne
l Zim .-Wohnung
Hths . , 1 Tr . Südst . .
Io!ort zu vermiete, ' .

An eeote unt . J2399
an die Bad . Presse .

3 Zimmer-
Wohnungen

m . Bad , Loggia . Spei -
sekammer , bewohnbar .
Mansarde , Poslstr . 8
( Neubau ) beim Hauvt -
bahnhof zu verm . Näh .
Babnhofstr . 26. 3 . St .
Telefon 2956 . (16463

Schöne , sonnige
3 ZtN .-WohNMg
mit Bad , Erkerzimmer
u . Küchenveranda pt .,
in gut . ruh . Hause im
Stadteil Rüppurr .
TulpeMrab « , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Anaevote unt . 02425
an die Bad . Presse .

^ " ° 2Z .-Wohn.
sof. zn verm . 60 M ,
schöne 4 A .-Wohn . auf
1. Inn « 75 Mark .

Brlchenstr . 40.
Schöne , sonnig «

2 ZKn .-MWNg
(Neubau ) in auter
Weststai ?tlaae per sof.
, u verm . Zu ersrage, ,
Tel . 1834. ( 18015)

Schöne , sonnige

3 Zini .-WoUung
Bad , Sveifekam ., in
schön. , fr . Lage , nächst
!>. Haltest , d . Strasten .
bahn auf 1 . Juni zu
vermiet . Zu erfragen
Aorniveg 17 2. St . .
« lbiiedlg .

Schöne , sonnig « und
moderne
3 Zm .-Wohnung
mit Loimia u . Balkon .
Bad u >iv. . It . Stock ,
in Rüppurr auf 1. 7 .
zu vm . Näheres Graf -
^ berstein -Stra »« 12 0.
Rüppurr . Neues
Viertel . (18154)

ZW. m. KUe
auf IS . Mai oder 1 .
Zuni zu verin . Zu er .
sragen unter H .E .77II5
an die Badisch - Presse
Siliale Haupivost .Schöne

3 Zim .-Wohnung
mit Küche und Bad ,
ruh . sch. Lage , fof . in
Gernsbach t . Murgtal
ju vermiete » . Angeb .
unter SB21237a an d!e
Badische Press « .

Sonnige . beschlag -
» abmefreie
3 Zlm .-Wohnung
m . Bad . Loaaia zu v.
A>usk . Geranienstr . 22,
II ., links . ( ,>H80SLl

Cättt möbliert . Zimmer
el . L.. heizb .. Preis m .
Kaffee 25> . »u verm .
Bei Ueberwachg . der
Tchularb . meines Sob -
nes 10Jt billiger .

!>r . Rösler
Norkstrane 86.

Schön «
3 Zim .-Wohnunl?
mit Bad n . Zubehör ,
auf 1 . Juni od . spät ,
zu vermieden Neckar,
str. 27 , II ., r . Tel . 6612

Schöne
3 Zim .-WofiNUNl!
im II . St . (Bahnhof ?-
nähel . Altwohnung , a .
iof . od. 1 . Juni , u nm .

Maric - Alexandrastr .
19 . Laden . 118089)

Tauberes , schön möbl .
gx Zim . m . Schreibt ,
und Ebaisel .. auf 1 .
Juni billigst zu verm .

I Westend » ! 58. III .

Möblierte » Zimmer
1 od. 2 Bett «» u. Pen »
sion , billia »u vermiet .
Ettlinaerstr . ? i . part .

(RW12685 )
Sofort Oto. spät . »Ivel

gut möbl . Zimmer
(Schlaf , und Wohnz .) ,
mit separat . GlaSab -
schluft zu vermieten .
Westendstrafte 10, II .,
Telefon 2236 . (SHZ014

Sonnig ., leer ., sowie
möbl. Zimmer
Weststadt , Nähe Kran ,
kenhaus zu vermieten .

Augob . u . Nr . 2410
an die Bad . Presse .
Möbl , Zimmer sofort

od . später »u vermiet .
Damaschke « ! .!!« . 43608

! Gut mobl . Zimm .. in
l rub . gut . Hause , auf
>15 . Mai zu vermieten ,
i Kersbach . Jollhst . 8,1 .
j ( KS2969 )
LeercS . gros, . Zimmer
zu vermiß . ><>HS007' edanstraste 4 .
Mühl . Zimmer , cl . i .(
öcisb . foiorl *u verm .
Wtnterltr . 44a . Stb ..
3. ^ t .. r . ( i> W127S4
ft1r » fies . leer Zimmer
sofort oder wdier zu
vermileten . (BOSOlfl
Kni fcrftr . 174. 8 . St .~

j) iöl >l !erteS Zimmer
an folid ., berufstätig .
Herrn zu vnmieten .
Liktoriastr . 9. III .

WHM16 )
Wut möbl . Zimmer

so ?c>rt zu vermieten .
Nokkstr . 16. Part . , lks .

( « S3021 »
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtsdiafts-ZeiM
Karlsruher Lebensversicherungsbank .
Die Dividende von 12 Prozent wird beibehalten .

In der Aufsichtsratssitzung der Karlsruher Leben zversicherungs -
bank A.- E . vom 9 . Mai d . I . wurde der vorgelegte Bericht über
das Geschäftsjahr 1930 genehmigt . Die Bank hat im Berichtsjahreinen Zugang an Neuanträgen von Ol .8 Millionen RM . er¬
zielt . Der Versicherung s

'
be st and betrug am Ende des

Jah »es 515 .8 Millionen RM . und hat sich inzwischen durch Neu -
abschlösse und die Uebernahme des Bestandes an Aufwertungsver -
sicherungen der alten Karlsruher auf 56', Millionen RM . erhöht .
Daneben bestehen noch Risikogruppenversicherungen in Höhe von 35
Millionen RM Der Jahresiiberschuß beträgt 5 555 031 RM . ( im
Vorjahre 4 899 072 RM .) ; die Cewinnreserve der Versicherten solldavon 5131081 RM - ( im Vorjahre 4 440 942 RM .) erhalten , das
sind wieder wie im Vorjahre mehr als 92 Prozent . Aus dem Rest
soll an die Aktionäre wie in den Vorjahren eine Dividende von
12 Prozent verteilt werden . Die Versichertendividenden sind für1931 gegenüber dem Vorjahr erhöht worden . Das Geschäft im laufen -
den Jahre zeigt eine befriedigende Weiterentwicklung .
Großhandelsindex .

Die vom Statistischen Reichsamt für den 6 . Mai berechnete In -
dexziffer der Erohhandelspreise ist mit 113.5 gegenüber der Vorwoche
unverändert . Die Indexziffern der Hauptgruppe lauten : Agrarftoffe109.0 ( plus 0 .7 v . H . ), Kolonialwaren 95.7 (minus 1 .0 v . H . ) ,industrielle Rohstoffe und Halbwaren 103.8 (minus 0 .7 v . H .) , und
Industrielle Fertigwaren 137.4 ( minus 0 .1 v . H .) .
Wieder Vertagung bei Lanz .

Mannheim , 9 .
' Mai . (Eigenbericht .) Die bereits mehrfach

vertagte (5V . der Heinrich Lanz A . - G . , Mannheim , die die Ab -
schlüsse für 1929 und 1930 zu genehmigen hat . wurde heute wiederum
vertagt . Das Ergebnis von 1930 ist bisher noch nicht bekannt -
tiegeben worden .
Schuckerl - Niirnberg .

Bei der Elektrizität ? A .-G . vom - Schuckert & Co . in Nürnberg
wird für 1930/31 die Dividende von 12 auf 11 Prozent reduziert .
9facf ) dem Vorstandsbericht wurden von der Wirtschaftskrise die Fa -
vrikationsbetriebe relativ weniger stark erfaßt . Bei den Elektruätäts -
werke » ist eine gewisse Umschichtung der Stromabnehmer dadurz ein -
getreten , als der schlechtere Industrieabsatz durch verstärkten Haus -
Haltsabsatz ausgeglichen worden ist. Die Verwaltung glaubt auch für
weitere Auswirkungen der Wirnchaftsdrepression gerüstet zu sein .Eine Vor '

orgemaßnahme sei hierbei die Dividendenkürzung . Die Bi -
lanz zeigt im Vergleich zum Vorjahr nur geringfügige Veränderung .
Harburger Gummi Phönix .

Die Harburger Emnmiwareiisabrik Phönix A .-G . in Harburg
weist im Geschäftsjahr 1930 einen Bruttogewinn von 7,15 gegen
\ 41 Millionen RM aus . Die Abschreibungen werden aus 743 000
Reichsmark gegen 801000 ermäßigt . Aus einem Reingewinn von
."91000 RM . gegen 545 000 Werden 4 Prozent gegen 6 Prozent
Stammaktiendividende vorgeschlagen .

Die Umsatzrückgänge steigerten sich infolge Zurückhaltung der
Kundschaft im 2n - und Auslande besonders in den letzten Monaten
des Jahres , so daß sich im Durchschnitt ein Rückgang von 20 Prozent
gegen das Vorjahr ergibt . Zum Teil ist der Rückgang auf die
niedrigen Verkaufspreise zurückzuführen , die durch den Preissturz
der Rohmaterialien bedingt waren . Die Unlüsten haben sich nicht
entsprechend reduzieren lassen . Die Beschäftigung der Phönix -
Fabriken war in den ersten Monaten des lausenden Jahres ge-
ringer als im Vorjahr . Die Saisonbelebung hält sich noch in engen
Grenzen .
Unveränderte Lage in der Baumwollweberei .

Ter WcfamtDcriMiib Deutscher Baumwollwebereien e . B . berichtet :Wie i» Den lebt .'n Monaten , io kennzeichnet sich auch im April » ieVage oec Bauin Wollweberei durch grone ll » einl )eill . chkcit des Iveichaus .was es kaum möglich macht, ein (Wamtblld wiederzugeben . Die ia .son -»innige ? eU'lK.'Iebmi « , die wir berei .s gemeldet Iwben , hielt größtenteilsnoch im . wenngleich auch da und dort infol ' e der iliiickläuiigleit de < Baum -wvllmarltes und der für ö :e Entwickln '»« i>eS Geschäfts im "Jto«rtI ungnli¬stigen Witterung eine Abslauuna des ÄuslragseingangcS zn verzeichnenwar . Trotz dee zweifellos vorliegende .' , Bedarfs blieben die Dilpoiilione »der Abnehnicrichast überwiegend kurzfristig uni vorsichtig . Infolge dieserunsicheren «Helamtlage wurden die Veiriebseinichräniungen im bii 'berigenllniiange beibehalten .
^ usxeicll von Differenzen durch Leipziger Messeamt .

Bei den ans der leipziger Messe abgeschlossenen Geschäften zwischen?! » - «lern u » d Einkäufern sind LieferungSdiisereuzen vielfach nnau « -
bleiblich , besonders wenn es sich um Abschlüsse zwischen Angehörigen ver -
s-̂ Iedener Nationalitäten bandelt . In solchen Fällen bot das LeipzigerMef -anit dank feiner Ersabrungen in den internationalen Handels -
aebränchen und dank seiner ausgezeichneten umfassenden Auslandsorgani -
sation fast immer mit Erfolg vermitteln können . In den letzten Jahrenist diese Tätigkeit zum Ausgleich von Licscrungsoifscrenzen jährlich inmebr als 2dO ftällen in Anspruch genommen worden . Au ? dieses beson¬dere ?>rbeitSaeblet des Leipziger Menamts sei im Interesse der Ausstellerund Einkäufer besonders bin -' ewiese » . weil dies? vermittelnde Tätigkeitbei Disserenzen zwischen den Parteien für den Ausbau unserer Ervort »i »» ,«■» von nicht z» unterschätzender Bedeutung ist .

Metalibaisse und kein Ende .
Die Entwicklung der Metallmärkte ist für die Produzenten im-

mer wieder sehr enttäuschend . Die Preiskurve tendiert fast stetig
nach unten , nur hin und wieder durch vorübergehende Erholnn -
gen unterbrochen . In großen Zügen sieht die Preisgestaltung fol -
gendermafzen
London (£ p.

aus :
t -1 Durchschnitt Ansang Ende März Jetzt

1911/191Ä 1931 1931
65^ 46 l4 43' ' " 39.17

201*4 116% 11 !)^ I >2 . 17
16% 15 12 1' 1. 11 *4
24" /i « 13 " '" 11 % 10 l4

Kupfer , Standard
Zinn
Blei
Zink
Die Produzentenverbände sind gegen diese Entwicklung machtlosDas amerikanische Kupferkartell war immer wieder gezwun -
gen , der Baisse am freien Markt zu folgen und der geringen Auf -
nahmelust des Konsums Rechnung zu tragen . Die Produktion ?-
Verminderung , die parallel mit der Marktregulierung durchgeführtwird , erweist sich zur Anpassung der Erzeugung an den Verbrauchals völlig unzureichend Co nur ist auch die B a i f ! e a m i n t e r -
nationalen Effektenmarkt für Kupferaktien zuverstehen , die durch folgende Zahlen beleuchtet wird :
Börsenkurse Höchster Kurs 1830 Ende März Ende April
Anaconda Eopper (Nervyork ) 81 '4 33 27*4
Rio Tinto ( London ) 47* 27 % 22
Union Miniere (priv . Brüssel ) 7080 4540 3850Otavi ( Berlin ) 61 % 31 ' 5 29 '5
Die Zinnrestriktion stösit auf große Schwierigkeiten bei ver -
schiedenen malayischen Bergwerken . T« s Ausmag der Produktiv ?»
e ' nichränkung ist auch hier ungenügend ; immerhin kommt die Vro -
duktionsregeluna allmählich in Gang , und in Anbetracht dieser Tat -
fache ist es doppelt enttäuschend , daß die Zinnpreise immer neueRekordtie stände erreichen . Die Bleierzeuger versuchen eben -ialls vergeblich , die Produllion der Nachfrage anzupassen . Im Hrüh -
jähr 1929 wurde eine Produktionseinschränkuna um 5 Prozent be -
schlössen . Der Einschräiikungssatz wurde ab l .

'
Maj für sechs Vto -note auf 15 Prozent erhöht . Die gegenwärtigen Vorräte entsvrechenetwa dem dreifachen Weltbedars eines Monats . Reue Zink -R e st r i k > i o n s v e i h a n d l u n g e n . an denen auch die belg ' icheEie . Royale Asturienne des Mines , deren Forderungen bisher eineKonvention verhinderten , beteiligt war . sollen wieder gescheitert sein .Die Vieille Montagne , der zweitgrößte Zinkkonzern der Welt ,konnte keine Ausschüttung vornehmen , was für die trostlose Lagebezeichnend ist.

Verein für die bergbaulichen Interessen .
Der Jahresbericht des T^ rgbauvereins - Essen für 1930 steht na -

turgemäß im Zeichen der starten Absatzkrise. die den Ruhrbergbauim Hinblick auf die ungünstige Lage des Weltkohlenmarktes wegenseiner weit ungünstigeren Arbeitsbedingungen und unter dem Druckwesentlich höherer öffentlicher Abgaben als in den Wettbewerbs -
längern im abgelaufenen Jahre besonders hart traf . Wenn auchfür 1930 endgültige Zisfern noch nicht vorliegen , so wird die un -
günstige Situation des Ruhrbergbaues durch die Ziffern vom ZahP1929, in dem bei gleichzeitigem Rückgang des ausgeschütteten Ee -wiung auf 55 Prozent des Betrags von 1913 und bei einer Er -
höhung des Kohlenpreises um weniger als ein Viertel die Sozial -
lasten auf das Zweieinhalbfache und die Steuern auf mehr auDreifache stiegen , hinreichend gekennzeichnet . Als ^ olge der Absatz-krise ging d !«e Kohlenförderung des Ruhrgebiets 1930 um13,3 Prozent auf 107 Mill . Tonnen zurück und war damit trogder umfangreichen Mechanisierung selbst tiefer als 1913. Die ar -
beitstägliche Förd -erung erreichte mit 320 000 Tonnen im Juli ihrey ,tiefsten Stand , sie blieb aber auch in der tasten Absatzzeit dev
Jahres , im Dezember , mit 345 700 Tonnen noch 18,8 Prozent tieferals zu Jahresbeginn . Die Kokserzeugung machte mit 27 .8Tonn , nur 81,3 Prozent der Erzeugung von 1929 aus . In ähnlichemAusmaß verminderte sich auch die P rp ß k oh l e n h e r st e l l u n g .die im Berichtsjahr um 15,8 Prozent geringer als 1929 war . Wäh¬rend jedoch die Kokserzeugung ständig zurückging , konnte sich die
Preßkohlenherstellung in den letzten Monaten des Jahres wiederetwas heben , sodaß ihre arbeitstägliche Menge im Dezember umrund 14 Prozent lag als im Januar . Gegenüber 1913 blieb sie jedochimmer noch um 36,6 Prozent zurück. Mit der notwendigen För -
dereinschränkung mußte auch die Belegschaft weiter vermindertwerden . Die Zahl der angelegten Arbeiter sank infolgedessen von383 500 im Januar bis auf 290 300 zum Schluß des Jahres . Ee -
genüber dem höchsten Belegschaftsstand von 1929 hat sich die Zahlbis Ende des Berichtsjahres um 24 .5 Prozent verringert . Dazukam , daß im abgelaufenen Jahre nicht weniger als 9 .8 Mill . c t»
erschichten eingelegt werden mußten , was einem ssörderausfallvon 13,9 Mill . Tonn , entspricht . Die Höchstzahl der wegen Absay -
mangels entgangenen Schicht » weisen der Juli und März aus .Nachdem bereits 1920 bis 1929 98 Zechen , deren höchste Jahres -

förderung 13,2 Mill . Tonnen betragen hat , zum Erliegen
men waren , mußten im Berichtsjahr weitere 7 Zechen n>'>
Förderung von 3 Mill . Tonnen stillgelegt werden . Um de »

begegnen , erfolgte dann bctanntlitfi
der Preisabbauaktion der Regierung aÖ US»■ ■ um

Schwierigkeiten zu
zur Unterstützung
zember 1930 eine Kohl >enpreisermäßigung
lchnittlich 8 Prozent . jiif'Die technischen Aufgaben des Vereins ®u

„wi fc"derum in engster Fühlung mit der Praxis bearbeitet , w lfI,
Ausschüsse mit ihren für besondere Aufgaben eingesetzten ^ausschüssen die Träger der Gemeinschaftsarbeit waren .
der in der Nachkriegszeit durchgeführten Rationalisierung ^
men wurden wiederum mehrere Sck,achtanlagen flamme .«
um durch Einschränkung der Zahl der einzelnen '
eine Fördererhöhung zu erzielen . Dabei hat neben der
von Neuerungen im Abbau vor allem eine weitgehende p

-<
svrung bestimmier Arbeitsvorgänge in der Gewinnung un
derung stattgefunden . Im Uebertagebetrieb wurde die . yat®lagen zur Trockenaüfbereitung der Kokskohle auf 5 vermed"/ ' it
Erhöhung der Umlaufgeschwindigkeit und Anpassung der,2K>;

15tt' I
i »en_ erhöhten Durchsatz wurde die Leistung der Eierbrik "
pressen gesteigert . In der Kohlcvcredelung brachte das i zii>
jähr die letzte vollständige Neuanlage und zwar wurden am pylagen insgesamt noch 181 neue Koksöfen mit 3 400 Kubikmeic ^räum und etwa 1,2 Mill . Tonnen Jahresleistung erriw >ei.
dürste die 1926 begonnene Kokereirationalisicrung im Rul>r ° $
abgeschlossen sein . Die Abgabe von Kokereigas ins
konnte weiter gesteigert werden . Eine Reihe von Kokereie"
zu diesem Zweck mit Easkompressoren neu rprsehen .
gewinnung verspricht durch Anwendung eines milderen W '" •

„jj !'
Verfahrens eine erhöhte Wirtschaftlichkeit . Auch die
fabriken sahen sich mit Rücksicht auf die Erzeugnisse
gezwungen , ihr Erzeugnis den MarktanforderungenFür die synthetische Erzeugung van Stickstoffverbindungen
nunmehr 6 Anlagen mit einer Eesamtleistungssähigkeit v
170 000 Tonnen Stickstoff , von denen 5 in Betrieb sind.

Von großen Massenunfällen wurde das Ruhrrevier '
richtsjahr verschont . Die Unfälle mit Arbeitsunterbrechun »
auf ^

der Höhe der letzten Jahre , dagegen ist bei den ange
Unfällen eine erhebliche Abnahme festzustellen .

D«irt8chland8 industrielle Interessen in Amerika .
Die Jahresabschlüsse der amerikanischen Niederlassungen deut »

scher Jndustriekonzerne liegen größtenteils nunmehr vor , so daß mandie Entwicklung dieser Unternehmen während der Wirtschaftskrisebereits einigermaßen vollständig überblicken kann . Anspruch auf be-
sondere ^ Beachtung haben die amerikanischen Chemie - und
Kunstseideninteressen Deutschlands . Letztere werdenvon der 1928 von den Vereinigten Glanzstoff - Fabriken gegründetenAssociated Rayon Company , von den American Elanzjroff Corpo -ration und American Enka Corporation firmierenden beiden Fabri -
kationsgesellschaften des aus der Fusion von Glanzstoff und Enka
hervorgegangeilen deutsch-holländischen Aku -Konzerns und von derAmerican Bemberg Corporation repräsentiert . Die amerikanischeGlanzstoff -Holdinggesellschaft As ' ociated Rayon Companyschließt das Jahr 1930 mit einem gegenüber dem Vorjahre uni die
Hälfte von 1 .6 auf 0 .8 Mill . Dollar reduzierten Reingewinn ab .Die American G l a n z sto f f Corporation hat , dem StewyorkerTextilfachblatt „Daily News Rekord " zufolge , ihre Kunstseiden -
Produktion von 3 .85 Mill . lbs . 1929 auf 7 .22 Mill . lbs . 1930 ver -
doppelt , konnte jedoch trotzdem im letzten Jahre nur einen Rein -
gewin » von >70 000 Dollar erzielen gegenüber einem Verlust vonrund 100 000 Dollar 1929 und einem Gewinn von 2 000 Dollar 1928.Die American Lemberg Corporation schließt das Jahr 1930bei einer im Vergleich zum Vorjahre von 2 .3 auf 1 .8 Mill . lbs . ge-
«untenen Kunstseidenerzeugung mit einem neuen Verlust von 480 000Dollar ab gegenüber einem Verlust von 500 000 Dollar 1929 undeinem Nettogewinn von 620 000 Dollar 1928. Die Abschlußziffernder American Enka Corporation sind u . W . noch nicht bekannt .Erwähnt sei daher nur , daß diese zum Aku - Konzern gehörende Ee -
sellschaft ihre Kunstseidenproduktion laut „Daily News Rekord " im
vergangenen Jahre gegenüber 1929 von 0 .63 Mill . lbs . auf 4 Mill .lbs . gesteigert d . h . mehr als versechsfacht hat .

Auf chemischem Gebiete werden die deutschen Interessen inU- S . A . im wesentlichen von der J . - G . Farbenindustrie A . - G . ver -treten . Diese Interessen sind in der Hauptsache in der amerikanischenHoldinggesellschaft des Farbentrusts , der American J .- G . C h e m i -cal Corporation , vereinigt . Die Holdinggesellschaft verzeichnet fürihr am 31 . März 1931 beendetes zweites Geschäftsjahr einen mit2.32 Mill . Dollar nahezu stabilen Reingewinn . In dem nur 11 Mo -nate umfassenden ersten Geschäftsjahr betrug der Reingewinn 2 .09Mill . Dollar . Die Aktivensumme der Gesellschaft beläuft sich derneuen Bilanz zufolge auf 72 Bkill . Dollar ( i . V . 66 Mill . Dollar ) .Die ebenfalls zum J . -G . Chemical -Konzern gehörende Agfa AnscoCorporation , die die amerikanischen Rohfilminteressen des Farben -trust verkörpert , hat 1930 einen mit 47 000 Dollar mehr als ver -doppelten Reingewinn erzielt gegen 20 000 Dollar im Vorjahre und6 000 Dollar 1928. Abschlußziffern der Standard J . -G . Com -
pany , einer Gemeinschaftsgründung des Farbentrusts und der Stan -dard Oil Company of New Jersey zur Verwertung
verfahren ? der Farbenindustrie A .- G , sowie ihrer

Aus '
der Hydro Patents Company , liegen noch nicht vor
der Oeffentlichkeit gelegentlich übermittelten Mitteilung ^-
doch hervor , daß das Hydrierverfahren in Amerika bereits
Anwendung gefunden hat und angesichts seiner Erfolge jjtci11
starkem Interesse begegnet . Die Erfolgsaussichten der
sind im übrigen erst kürzlich wieder in der Gründungnational Hydrogenation Patents Company in Vaduz .
gut Geltung gekommen , die eine Vereinigung der H?"" ^ ^des Farbentrusts und der Standard Oil bzw . der von ' fi" 6 t tuji ®'
sam gegründeten Standard J --E . Company sowie der -'' ""Ljeji t*"1'
Shell - Gruppe und der englischen Imperial Chemical Jnd » !

Die seit längerer Zeit schwebenden Streitigkeittnder unter der Firma American Bosch Magneto Corporation »
den ehemaligen , während des Krieges beschlagnahmten am^ D W
Tochtergesellschaft der Robert Bosch A . - G . in Stuttgart .
Robert Bosch Magneto Company , einer amerikanischen zMgründuna der Stuttgarter Firma , konnten im vergangen
erfreulicherweise beigelegt werden . Die beiden amerikan ' ŝ

— . AMe
Äor - uHi -'
er ® -

'
senil ich

Gesellschaften haben
B o s ch Corporation

sich unter der Firma United
zusammengeschlossen , wodurch die

gen für eine Betätigung der neuen Firma auf einer über
elektrischer Automobil -Zubehörteile hinaus wesentlich
Grundlage geschaffen wurden . In Anbetracht der auf den >

Jc5 g
Automobilabsatz zurückzuführenden ungünstigen Entwickiun »
samten Autozubehörgeschäfts in Amerika darf man wohl au

^ m
fache , daß die Vereinigten amerikanischen Bosch - Gesellschof̂ <̂ t ««
ersten gemeinsamen Jahresabschluß für 1930 einen370 000 Dollar verzeichnen , keine Schlüsse ziehen . ^ h -

Abschließend seien noch die amerikanischen Erfolge
Patente auf dem Gebiete der Herstellung besonderer
gen erwähnt . Zwecks Verwertung dieser Patente der tV . jeiri£t1

i|fiA . - G , Essen , in den Vereinigten Staaten wurde bekannU !. <
die amerikanische Krupp Nirosta Company gegrun
Laufe der Zeit an eine größere Anzahl amerikanischer ^Lizenzen vergeben hat . In Anbetracht der wachsenden nnl <,r ot' ft?1'

rt:<Nachfrage nach den auf Grund der Krupp -Patente v
^ £ ijc

5;(
Stahllegierungen haben drei der wichtigsten amerikantl „<
nehmer der Krupp -Werke , nämlich die Ludlum Steel ^Sharon Steel Hoop Company und die Timken Roller
pany . Anfang vorigen Jahres unter dem Namen
Steel Company eine gemeinsame Vertriebsgesellschalk ^ z0><'
Stahllegeirungen in U . S . A . gegründet . Der jüngste ilt
los bedeutendste amerikanische Ersolg der Krupp - Werr ^ ^im April dieses Jahres mit der United States Steel Co^

„. crit " " 11
,ri"geschlossenen Abkommen , zu erblicken , wonach dem> ^ f"
(1itStahltrust zugunsten seiner verschiedenen Tochtergesellsch» !

Lizenzen für die Erzeugung von nichtrostendem , h' v

fei

iing des Hydrier - l Lizenzen für die Erzeugung r
Tochtergesellschaft ,

' Spezialstahl überlassen werden -

Newyorker Börse .
Newvork . 0 . Mai . «Snnklvruch . , Die EamstagSbörse eröffnete Infesterer Haltung , doch kam es im Verlaus auf Stealifatione » und Abgabe »der Bainicrs . die in Borwegnabme der bcvorslebendcn Bekanntgabe desAuftragsbestandes des .- tabltrustS erfolgte » , zu ej .ier Abschwächung vont —4 Dollar . Vase gaben um 10 Dollar » ach und Job » Manvillc ver -loren 4 Tollar . Bei beiden Papieren wäre » Gerüchte über die Tividendender idruttd des Niick^angS . Anburn Auto und Western Union Zelegrapdbunten ie 7 Dollar ein . IIa . Steel gingen bis auf einen Kurs von 111 %zurück. D i e Vörie I ch l o fe f e ö r schwach .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 9 . Mai . lSunksprnch . l Getrcidc - Schlubknrie . lBortagS -kurse in Klammern I Wei,en ( in Hfl . p . ioo flg . ) : Mai 5 .62 ' i (j .fli ),Juli o .oo (SJtVA ), « evtember 5.30 (5.S0) , November 5 .27Vi (3.30 ). —M a i S im Hfl . p . Last 2tM Kg . >: Mai 87^ (87V4). Juli 84 !-, (84V4 ),« cotfMbcv 85 ',-j ( 85141, November 86V4 (86'%) .Liverpool . 8 . Mai . In-unkwr »» . » Wetrci # c»3rt )lnftttttfe . ( Bortaas -kurse in Ltlammern . ! Weizen itm Tenden , stetig (—) , Mai 4. 7%W . l . Oktober 4 .8 % ( 4.8 ^ W ) . — Mais III » Ib . ) ;et - Plate (480 Ib . ) ; Mai -Juni — ( 15.6 ), Juni -Juli — ( 15 .3 ) , Juli -Auanst — 115 .3 ) . — Mehl ( 280 Ib . ) ; Liverpool Ttraigbts 19—2'J ( 19die. * » . London Weizenmebl 18 ^—23 4̂ ( 18Vi—23Vi ) Preise In sbillingund penee .
l/dieago . 9 Mai . Iffunksvruch . ) Getrelde -Schluhrurl « . ( Vortags -kurle in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) : Mai 82%(82 ^ ) . — Ma > S : Tendenz — ( itetig ) - Mai ssH C38Vjt. — Haser :Tenitttii — ftetifll : Mai 284 (28 ). — in o g g e n : Tendenz — ( stetig ) :Mai 3 , (S«Ä ( Alles In i5cnts te BuitielS .)Winnive « . fl. Mai . ( ,>unffurittö -> bjclrcide - Schl » s,kiirIe. ( Portagskurle in Klammern ) Weizen : Tendenz stetig ( stetig ) : Mai 02'*IfllW . Juli ( fi2 '4 ). Oktober 04% ( 63 '<,) . — Hafer : S>! ai 29% (2S% \Aull 29?- (2 !i) , Oktober 31 Vi (31 ). — !)! o g g e n : Mai 34 ',? (33 %). Juli

M l35 >. C » o6er 38W (37V4) - Werfte : Mai (31 %), Juli 32 -4(32W ) ^ tober 34 4̂ (34 ) . — L ein saat : Mal 105% ( 104VÜ), Jnli 107%nOfTv), Oktober 112 (1 !f)'4 ) . — M a n l t o b a - W e i z e n : Loeo - NorthernI 02'/, ( fil %), II 59% (58%) . III 54« (53%) .Buenos >l !res . 9 . Mai . Ii «nnkspruch ) (« etreide - Schlxkknrse . ( Vor -tagSkurfe in Klammern . ) Weizen : Mai 5.54 (5.S5) . Juni 5.57 (5.68 ) .Iiil 5 .66 (5 .78 ) — SOfa i s : Mai 3.86 (3 .88 ) , Juni 3 .90 (3 .92 ) . Juli 3 .96s .99 ) , — Haf er : Mai 4 .20 (4 .20 ) — Leinsaat : Tendenz kaumstetig ) ( stetig ) : Mal 10 .62 (10 .67) , Juni 10.82 (10.87 ), Juli 10.95 (10.98 ).

Rosarl ». 9 . Mai . (Fnukspruch .) G - treide - Schlnbkur ''! vMfi
kurse in Klammern Weizen : Mal 5.55 (5 .75 ) . i '"1 .ä)( nie : Mai 3 .75 (3.75 ) , Juni 3 .80 (3 .80 ). - Lei n I « " ,, lf( 10 .75 ) , Juni 10.75 ( 10 .85 ) . In Papierpcso . per lt )0 Ä lI

^
'

ö. Mai . . (Funtsvruch . » Rette , Schluß .. ^ « h'x-
A

i m
Tendenz stetig ( fnum steüa ) : _ SAxisA840 (885 ) , Cflobet 837^ '

niedrigster Preis 6^5 ( 625) , schwere Schwein « bochlter » .
« chiveineziisiibr in I5bicagv 8 OOU ( 16 000 ) . Srfjivcmcä » ' ""
23 00<) (82 000 ) .Newvork . 9^ Mal . (ffunklvruch .) Bette , gchluft.

Cbicago,
Klammern . ) Z ch in a l z
Juli 825 (820 ), Teplember 840 (885 ) , Oktober
887VSi (887*4) . Schmalz loco 810 (805) . — LeichteLreis 711) ( 710) . leichte Schweine liochster Preis 725 7̂2o ). ,is] ^

MM

«ssspl
Klammern . ) Schmäl , vrima Western

"
loco 885Western 870- 880 (865—875 ) , Talg , ipezial extra S%

lose 4 ( 4) , Talg , In TiereeS 4% (4%) .

Süddeutscher Eisenmarkt
Am süddeutschen Eisenmarkt ist in der VerichtSwoch^ ^Verschlechterung des Geschäftes eingetreten . VielmebrL -Vinltwisse Belebung erkennen . Das Baugewerbe konnte i )1"" — ■

ringen BedariM | -
nicht beitragen

tdfg ei*i£ i*

an Moniereisen und
"
Trägern S» einer ,

aber bei der eisenverarbekten -den

'lä »t, ^ einA »! .

nicht beitragen , aber bei der eisenverarbeiteuden >! uSfu/iicn
gra §W Obickte »ur ^ Vergebunv . wobei besonders stavc
benötigt wurden . Ein

scbr schlecht
Angesichts der

U'vvvl Ut | vlU ' V4i La«*nicht ünbedentender Rückgang
dessen Lagerist beim Handel fest»« stell?» .

~
6 <f

~
beft"en

"
Lager

'
Tnfofä «

einsevenden sirnbiabröbedarss » och durchv» ^ . ^er schlechte » Abial ?möglichleit bestand keine ^ . . fsuna. .^ttg » »g neuer Abschlüsse. Im übrigen bietet die Geldbesw
vor groke Schwierigkeiten , die zusammen niit dem au »r» (ycf® ,,ii

'
venden Eingang der Ankenstände einen flotten Ablaut "
nebwegs fördern . .. „ .nft - eSDie Vefchäftigung der Werke ist durchaus unaenüocn a
verändert groneS AibeitSbednrfnIS , zu dessen Vesr !edtsun » ,xjtcn» che Marktbedarf bei weitem niclit ausreicht . T >e i, .>» , | tt«-' V
sich durchaus » » einheitlich zwischen 2—4 Wochen sllr Wjiber ^ jcchen für Stabeilen in glatten Einteilungen . Die W .,,?dlaS<- sc ».

'
eisermäüigttng entbebre » icder Writn lU ni(' Vjfgtder Weltmarktnoticruiigen Ist '"« rf''■ da« für die Werke kein Grn '"

Leiter K P-

tere VerbandsvreiserIiänignn
wärtsbewegung der
Stillstand gekommen , so
Svanne Zwischen Selbstkosten nnd Verkaufspreisenkürzen . ES bat sich ta gezeigt , das, eine Koniunkturbeieo »
fenkung allein nicht berbeigefübrt werden kann .
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{^eichsbank nach dem Ultimo.
1

Mästung und Zuflüsse von Dsckungsmitteln .
m L ®« lin , 9. Mai . Nach dem Ausweis der Reichsban ? vom
' vi, . , ^ t sich in der verflossenen Vankwoche die gesamte
tel 1

.
a « l o a c der Bant in Wechseln und Schecks, Lombards

Sink um 293 .7 Millionen auf 1956 .7 ©Uli . RM .
K .ly1° ' ri In , einzelnen haben die Bestände an Handels -
> it°^ ^ b°-ks um 129.» Mm . auf 1686.3 Will . RM ., die Lom .
' SÄ «m 140 .8 Mill . auf 146.5 Mill . RM . und di« Bchände
!̂

^ Mtzwech1eln um 23.7 Mill . auf 21 .1 Mill . RM . ab -

Mi ? iL 4 * 6 « » ! not « n und Rentenban ?fchelnen Hammen
, , «Dar r ,n - RM . in die Kassen der ReichsbanZ zurückgeflossen,
.i <07r ? Î ch der Umlauf an Reichsbanknoten um 263.4 M ll .
S.<D2(i Jli ®- NM . , der an RentenSankscheinen um 31 .0 Mill .

* " ■ ■
"

• s « .

«Mt X. 5 - RM . verringert . Dementsprechend haben sich die
M !.? Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 39.9 Mill . RM .

® e fremden Gelder zeigen mit 332.7 Mill . RM .
um 22 .7 Mill . RM .
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an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich
°uf 2539 .1 Mill . RM . erhöht . Zm einzelnen haben

A „
'Ni um 1 .5 Mill . aus 2369 .8 Mill . RM . und die Bc -

»bo. , ^ uwzssähigen Deviftn um 12.0 Mill . auf 169.3 Mlll .
^i« S

dl»« .
" Ungder Roten lmrch Eo «d allein erhöht « sich von

kw *ttfSv n der Vorwoche auf 58. 1 Prozent , diejenige durch
' • " ^ ungsfähigen Devisen von 58 .2 Prozent auf 62.3 Pro -

*1

n & Bilfingen
9. Mai . (Eigenbericht .) Die SV . der Grün &

,> Mannheim sHoch- und Tiefbau ) , in der sieben Ak -
7 Millionen RM . AK . vertreten , setzte di« Dividende

>.r i z Prozent fest und wählt « cm die Stelle von
« - «üw ei . . . . in kellenHr » K ' °" r ° t Dr Robert Sinner in Karlsruhe dessen

^ ilcfior Sinner , in den AR . Auf Mtionarsglückwünche'
|?W,

°*in der Eelelllchaft erwiderte der Vorsi ^ende . Geheim -

» ,Vdie Gesellschaft verdanke ihre Erfolge in erster
'itt. ?>> ».Kunden finanziellen Grundlage , für d ' e die Verwal .

voraesorgt habe , der außerordentlichen TilchUxkeit
«kj, ..

d«iii ?. 5.ur - . d !« dem Unternehmen Weltruf verschafft haben
toijWn , ^ ungzlosen Zusammenarbeiten mit allen ihren Mit *-

k '< im e der Vorstand aus Anfrage ausführte . Hab « die G*
Wih IcL ntu «" Gelchäftsjahr natürlich auch unter der Depres .

«ehabt . Man bemüh « sich aber , in anderen Wirt -
' - iich

' 5 außerhalb Deutschlands den Ausgleich zu finden , was
yy I

m gewissem Grad « gelungen sei.

der Jubiläums -General
di « d«n Abschluß mit

^
führe und di « Bilanz ausstelle .

,8Ben Betrisbe
%

'3
Jttei 3?- Wal . ( Eigenbericht .) Nachdem in de .

!'«i f
nJiU B?i fet »Btttben der Hohenlohe -Werke A .-G - in Ostober -

wurden , soll jetzt auch die dritte und letzte Erz -
Kit 5 ' dj° m öelenengrube ihren Betrieb einstellen . Zu diesem

" b»i ^ ^waltung die Genehmigung zur Entlassung von 520
»en A
sollen

^lr OlP (n ii^vvii » HI »ihui » vi ** w" r '"
!.afln 6, : Verwaltung die Genehmigung zur Entlassung von 520

^ iitts ! ? ^ rbeitsbehörden beantragt . Auch in der Hohen -
lau » '. ^ Arbeiter zur Entlassung kommen .

l> "Suite t „ Arbeitsdehorden beantragt . Aucy
460 Arbeiter zur Entlassung koi

oknv Dividende .
Ke ^ 's8cfe?ijJF*? '* Der Betriebsgcwinn bei der deutschen Dampf -
PC 1' en « aft -0 anja

" ist i960 von 11 .05 auf 2,52 Mill . zu-
jSi , ^ U.7o Unkqten erforderten 0,81 gegen 1 .15 Mill .

5an,l ben l / . Sozialbeiiröge 0,82 gcgen 0̂ 77 . Amortl -
n8en m

' l
.but flet &ais 0,lö Mill . während im Vorjahr Ab -

\, \ k R , i
lniße '<imt 4,31 Mill . ausgewiesen wurde Es ver-

5 sich
° ' ugewinn von nur 32 138 RM . gegenüber 3 .56

lAii , krden, ?! ,den Vortrag von rund 130 000 erhöht und vor ,̂e-
Der . Im Vorjahr wurden noch 10 Prozent Dividende

moti4 Krtrrtii » fti.« Krtti fPmilrtT 916

Der Abschluß der Viag.
Di « Vereinigte Industrie -Unternehmungen A .-G -, Berlin , weist

zum 31. März 1331 Dividendeneinnahmen von insgesamt 14 675 988
( 16 069 933) RM . aus . Andererseits erforderten Unkosten , ein «
schließlich Steuern , 742 018 (785 436) RM . und Zinsen » 743 344
( 3 808 520) RM . Im Vorjahr ergaben sich noch 1428 RM . Ein .
nahmen aus Provisionen . Bei 421040 (383 002) RM . Gewinn «
Vortrag ergibt sich ein R e i ng e w i n n von 10 605 665 RM . gegen¬
über 12 360 408 RM .. aus dem 7 Prozent ( i. V . 8 Prozent ) auf das
eingezahlte Aktienkapital von 142128 000 RM . ( i. V . 130800 000
Reichsmark ) ausgeschüttet werden , so daß nach Abzug der Aufsicht»-
ratsvergütung 432 292 RM . zu neuem Vortrag verbleiben .

Der Vorstandsbericht stellt fest, daß die ungenügende Aus -
nutzung leistungsfähiger Anlagen auch die Wirtschaftlichkeit der
Viag -Unternehmungen beeinträchtigte . Der Absatzrülkgang machte
sich besonders stark in der zweiten Hälfte 1930 bemerkbar und halte
bisher unvermindert an . Da die Umsätze im ersten Halbjahr 1930
noch einigermaßen befriedigten , tonnte die Mehrzahl der ange -
schlossenen Gesellschaften noch eine Dividende in Vorjahrshöhe oder
nur um 1 Prozent darunter verteilen . Man hofft , daß die Be -
mühungen , die Herstellungskosten den veränderten Marktverhält -
Nissen anzupassen , auch im laufenden Jahre eine wesentliche Ver -
schlechterung der Ergebnisse verhindern werden . Der Bericht geht
dann auf die E n t w i ck lu n g d e r angeschlossenen Unter »
nehmungen ein , die ja an sich bekannt ist. Zusammenfassend
wird noch ausgeführt , daß die elektrowirtschaftlichen Unternehmen -
gen im vergangenen Jahre 3423 Mill . kWh erzeugten , gegenüber
3438 Mill . kWh in 1923, und 3088 Mill . kWh in 1328. Auf die
Elektrowerke A . - E . wurde die Viag - Beteiligung von nom . 3,45 Mill .
Reichsmark bei der Ostkraftwerk A .- E . übertragen , so daß die
Elektrowerke jetzt 46 Prozent des Aktienkapitals dieser Gesellschaft
besitzen. Im Hinblick auf die elektrowirtschaftlichen Interessen in
Mitteldeutschland habe man sich die namhafte Minderheitsbeteili -

gung an der Ilse Vergbau -A .- G . gesichert , und zwar verfüge man
mit 7 467 200 RM . Stammaktien über mehr als 25 Prozent der
umlaufenden Stammaktien , sowie über 13 Prozent von 10 Mill .
Reichsmark mit doppeltem Stimmrecht ausgestatteten Vorzugs -
aktien . Ueber die Beteiligungen in der Aluminium -, Kalkstickstoff- ,
Eisen - und Maschinenindustrie werden neue Tatsachen nicht mit -
geteilt . Die Verwaltungsgesellschaften für die Verwertung von
Liegenschaften konnten größere Objekte in der Verichtszeit nicht
verkaufen .

In der Bilanz erscheint das Konto Beteiligungen und Wert -
papiere mit 247 308 048 (240 224 441 ) RM ., worin Beteiligungen
im Buchwert von 244,22 Mlll . RM . und eigene Schuldverschreibun -
gen im Nominalbetrag von 4,27 Mill . RM . enthalten sind . Soweit
es sich um börsengängige Aktien handelt , liegen die Buchwert «
unter den Kursen vom 31. März . Die Erhöhung der Beteiligungen
ist aus die anteilsmäßige Uebernahme von jungen Ostpreußenwerk -
Aktien , sowie den Erwerb der Ilse Bergbau -Attien zurückzuführen .
Bei dem Konto Forderungen , daß mit 34 342 644 (33 311 105) RM .
erscheint , habe man für mögliche Ausfälle ausreichende Rückstel-
lungen vorgenommen . In dem Posten sind Forderungen an Kon -
zerngesellschaften in Höhe von 33,97 Mill . RM . . davon 25 .58 Mill .
Reichsmark bei Elektrounternehmungen enthalten . Das Bankgut »
haben wird mit 4 684 613 (9 132 351) RM . ausgewiesen . Der
Kassenbestand betrug am Vilanzstichtag 3925 ( 3303 ) RM . Di « Ein¬
richtung steht wieder mit 1 RM . zu Buch . Aus der Passivseite
erscheint die gesetzliche Rücklage nach der Zuweisung aus dem Vor -
jahrsgewinn mit 32 (30,8) Mill . RM . und die Sonderrücklage mit
unv . 3 Mill . RM . Von den Schuldverschreibungen wurden im
Berichtsjahr 150 000 Dollar 6 Prozent und 120 000 Dollar 6Vm %
Amerikaanleihe getilgt , so daß die gesamten Anleihen jetzt mit
66 242 000 ( 67 376000 ) RA ! , zu Buch stehen . Verindlichkeiten be-
tragen 29 604 870 (23 693 027) RM . . davon,25,32 Mill . RM . Bank -
schulden , von denen die Hälfte frühestens 1932 fällig ist. Das
Ucbergangskonto erscheint mit 3 358 701 (8 642 367) RM .. Bürg -
schaften sind auf 74,31 (75,99) Mill . RM . zurückgegangen .

Die Entwicklung am Weltzuckermarkt .
Noch keine Besserung der Gesamtlage — Günstige europäische Verbrauchsziffern — Die Vorrate Kubas .

Die Preisgestaltung
End « April weiter r ü

am internationalen Zuckermarkt ist seit
. . . , ckläufig gewesen . Am 24. April , als

erstmalig Mailieferung angeboten wurde , gingen die Notierungen
auf der ganzen Linie um 5—« Punkte zurück, und am 28. Aprilwurde der niedrigste Preisstand jür den Monat April erreicht .
Später trat dann wieder eine leichte Erholung ein . Die Ursache der
neuen Baisse , die merkwürdigerweiie mit dem definitiven Zustande -
kommen des Chadbourne - Abkommens zusammenfällt , sind «n ersterLinie in den Mai -Liquidationen und dem kubanischem Angebot von
Lokozucker zu suchen, weiterhin aber auch in der höheren Schätzungder mit Zuckerrüben bepflanzten Bodenfläche in Europa . Die
Licht '

sche Schätzung gibt nun zwar für einige europäische Länder eine
größere Anbaufläche als noch im Vormonat an ; immerhin aber wird
diese Zunahme auf der anderen Seite durch Einschränkungen mehrals ausgeglichen .

An und für sich ist es im übrigen kein ungünstiges Zeichen , daßder Zuckermartt noch nicht auf di « zu erwartenden statistischen Folgendes Chadbourne - Planes reagierte . Eine sichere, allmähliche Preis -
neigerung basierend auf der für die nächsten Monate zu erhoffen -
den Abnahme der kubanischen Vorräte und dem Bekanntwerden der
europäischen Anbauverminderung in breiteren Kreisen , ist sicherlicheiner unzeitigen Hausse , die nur zu neuen Rückschlägen führen würde ,vorzuziehen . Die kubanischen Eesamt - Zuckervorräte
dürften am 25. April mit 3 771 000 Tonnen wohl ihr Maximum er «
reicht haben .

Der Zuckerv « rbrauch in den 11 statistischen Ländern
Europas belief sich im März 1931 auf 561000 Tonnen gegen 473 000
Tonnen im gleichen Monat des Vorzahres . weist also dem letzteren
gegenüber eine verhältnismäßig starke Zunahme auf , nämlich
um 18 Prozent . Ob es sich hier nur um eine vorübergehende Er -
scheinung handelt oder ob man auf diese Zunahme Zukunftshoffnun -
gen gründen darf , werden die Statistiken der kommenden Monate
zeigen müssen . Die Firma F . O Licht , Magdeburg , beziffert in ihrer
zweiten vorläufigen Schätzung die mit Zuckerrüben bepflanzte Anbau -
fläche in Europa auf insgesamt 1Q07 000 Hektar (ohne Rußland )
gegen 1623 000 Hektar am 31. März , kommt also zu einer Ver -
ringerung um 16 000 Hektar . Eine Zunahme ist eingetreten in
Polen um 8000 Hektar und in Spanien um 15 000 Hektar , während
sich die holländische Anbaufläche um 6000 , die dänische um 4000, die
rumänische um 21000 , die Englands . Schottlands und Wales um
7000 Hektar und die Irlands um 1000 Hektar verkleinerte . Die
Schätzung für Rußland ist aus den bekannten Gründen unverändert
gelassen worden . Die Verringerung der europäischen Anbaufläche
könnte bei normalen Witterungsverhältnissen gegenüber der vorigen
Kampagne einen Produktionsausfall von 1 170 000 Tonnen herbei -
führen : die Firma Lamborn , Newyork , berechnet die Produktions -
Verminderung für Europa ( ohne Rußland ) bei einer Wiederholung
der außerordentlich günstigen Witterung der Vorkampagne auf
1 250 000 Tonnen , bei einer mittelmäßigen Ernte auf 2 Ü00 000
Tonnen und bei einer schlechten Ernte auf 2 700 000 Tonnen . Selbst
wenn für Rußland eine Steigerung um 580 000 Tonnen angenommen
werden würde , übertrifft die wahrscheinlichste dieser Ziffern (2 200 000
Tonnen ) die zuerst genannte Schätzung (1170 000 Tonnen ) noch er -
heblich .

Was die Gxportausfichten für Zucker angeht , so ttt in
dieser Beziehung bemerkenswert daß England bei der Vehand -
lung des Budgets am 27. April die Zuckerzölle völlig un <
verändert gelassen hat . Die stille Hoffnung der englischen
Kolonien auf e,ne weitere Bevorzugung ihres Zuckers , sei es durch
eine Senkung der Zölle für ihre Erzeugnisse , sei es durch eine Er -
höhung des Zollsatzes für fremden Zucker , ist also vorläufig wieder
für ein Jahr vernichtet worden . Eine Herabsetzung oder völlige
Aufhebung des Zolles , wie sie durch die Arbeiterregierung mit
Snowden an der Spitze so dringend verlangt wurde , konnte jedoch
infolge der schwierigen Kassenlage des Staates ebensowenig erfolgen .
Schatzkanzler Snowden hat in seiner Etatsvorlage daher den ganzen
Artikel Zucker wohlweislich aus dem Spiele gelasien .

Für Rußland haben sich die letzten Wochen auf dem Gebiete
des Zuckermarktes wenig günstig gestaltet - Aus Trieft wurde be-
richtet , daß der Druck des sowjetrussischen Zuckers ganz plötzlich auf -
gehört habe , so daß hier der Kampf vorläufig durch die „Kapi -
talisten " gewonnen ist. Nach indischen Meldungen sind auch die
ersten Verschiffungen nach Britisch -Jndien wenig glücklich verlaufen .
Die leichte Verpackung erwies sich als unzureichend , so daß unter -
wegs ein bedeutendes Untergewicht entstand . Des weiteren aber
hatte auch die lange Reise der Qualität Abbruch getan . Dagegen
konnte die Sowjetregierung insofern einen Gewinn buchen , als es
ihr gelang , eine Lieferung von 15 000 Tonnen Zucker nach Marseille
durchzuführen . Am 2. Mai hat übrigens die e r ft e A b l i ef e r u n g
vonneuemZuckerdurch dieVispin Höhe von 7 750 Tonnen

stattgefunden . Der Preis von 7*4 Gulden liegt zwar um % Gulden
höher als die letzte Notierung für Ernte 1930, doch beweist der so
lange hinausgezögerte Verkauf , daß die Lage in Java alles andere
als rosig zu sein scheint.

Weltz«ctonrereml >ani (i (| .
Die Unterzeichnung der neuen Abmachungen .

Brüssel , 9. Mai . (Eigenbericht .) Am Samstag morgen fand
in Brüssel die Unterzeichnung der neuen Zuckerkonvention statt . Der
Vertrag nennt sich allerdings nicht Konvention , weil man nicht an
das alte Abkommen von 1303 anknüpfen wollte , sondern « r nennt
sich Weltzuckervereinbarung . Das Dokument zeigt mehr als 300
Unterschriften . Für die wirtschaftliche Vereinigung der deutschen
Zuckerindustrie unterzeichneten Generaldirektor Fritz Harney . Nauen ,
und Reichsminister a . D . von Schlieben . Die Durchführung der Ver -
einbarung liegt nunmehr in Händen des Internationalen Zucker-
komitees in den Haag , von dessen insgesamt 90 Sitzen 6 auf Deutsch ,
land entfallen .

Verbesserter Eisen - und Stahlaußenhandel .
Im Monat Milrz war im Autzcnban d̂el tij , Eilen und Stahl lAus -

firfjr cinWit . RevaratlondliescruIlgen » bei einer teinfuljt »on 93 00Ö Tonnen
und einer Aussutir von » iSOOO Tonne » « esenubcr dem Vormonat eine
Verbesserung des Aktivcnnberlchnsses » m SSOM au » Tonne « zu
verzeichnen . Dagegen wurde Sie Äussnbruberlchugvdbe des IaNuor
(Arn 000 Tonnen » und der Monatsdurchschnitt 1080 (2ai UOO Tonnen ) noch
nicht erreicht .

Vom Internationalen Schlenenkarteli .
Der japati 'ü'cfK Crifcnf <m«« rn Warnata trat neuerlich an da » Internatw -

nale Ech .enentart .' ll berau . um als MiwUioti auiaenomnren »u werden .
n* U et ic (3t oeiouSer !.' in Schienen lelststungdwli -w sei. Das Schienen -rart >.U
erllärt « jeln grundlavliches EinverilaiwniÄ . Inach i odoch die Peruan >o .
lungen ah , als i .ch herausstellte , daii Äawata unanncdmvare v «dln « un . en
luut * . Tie voln -> lcheu Schienenerzeuger verhandeln weiter mit dem
noch abseits stehen -den polnischen SSeri . imi ^ eine Euibeitssront wr dt -
Wtederauiriabme "der Vertiandlunavn mit der Z R̂ -M .A . b»rstell «n tu
kiinuen .
Creditgenossenschaft Plälz . Landwirte e. G. in . b. H* Ludwigs «
haien .
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Metallpreisindex .

Di « PreiStnderziffer der
auf ö».S gegen' iel also

und in Ordnung bekunden

, Metallwirtschaftt ' stellte sich am 8. Mal 1931
Avril 1931 ^ ur ^ inltt

?
I90y ' i3 gleich 100) ,

tief also um 1.1 Piment . Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Preisstande vom 6. Mai 1931 folgen }* Etn « lindee »issern errechnet : Kuvser
67.8 «am 29. Avril , 931 : 68 -5 ) . Blei 75 .(1 ( 75 .0 ) , Zink 44.7 (48.2) . Zinn
57.2 (58 .S ) . Aluminium 118 .1 ( 118.1) . Nickel 107.7 ( 107.7 ) . Antimon 77.7
( 77.7 ) .
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Im Aeberschemumngsgebiel der Kardt.
Slasforl und Karlsdorf unter Wasser. — Großer Kochwasserschaden in den Kardlorlen.

niek,
^ die Pfinz am Freitag in ihrem oberen Laus nicht

jf V^ stiegen war , wurden am Freitag nachmittag und in der

»alt ' Ba ' Samstag die Orte der mittleren Herdt von den ge-

§ . ?cn Hochwasserfluten erreicht . In Karlsdorf und

j x
a ' ' 01 1 stehen Teile der beiden Orte unter Was -

let
u"d weite Eemarkungsgebiete sind auf Strecken von meh -

>ni
^ ' ^ uietern überschwemmt . Der Hochwasserschaden

Karlsruhe beträgt , wie wir zuverlässig ersah -

^
' nach vorläufiger Schätzung mehr als eine halbe

>o n M a r k. Da auch in den Landbezirken von Bruch -
beträchtlich ist, wird Mein in
schaden des Hochwassers auf
k berechnet .
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Cl Unwetterschaden sehr b

jj . ' ° baden der Eesamts
" eine Million Marl

Fahrt unseres Vlär .-Redaktionsmitgliedes in das Hochwassergebiet .

Stutensee ist fast rings von einem riesigen See umgeben ,
der sich seit Freitag hier gebildet hat . Die gesamten Wiesen und
Felder von Stutensee stehen mit wenigen Ausnahmen unter Wasser .
Von Blankenloch bis Staffort und weiter hinunter nach Spöck und
Karlsdorf erblickt man einen gewaltigen See , der eingesätes Acker -
feld und Wiesen in einem Ausmaß überschwemmt hat , wie man es
in den letzten Jahrzehnten in der Hardt nicht mehr erlebt hat .

Der Ort Staffort ist am Freitag vom Hochwasser überrascht
worden und steht teilweise unter Wasser .

In der Bruchstrahe , Blankenlocherstrahe und Kirchstraße hat das
Hochwasser der Pfinz im Lause des Freitags weite Teile über -
schwemmt, so daß die Bewohner zum Teil in ihren Behausungen

da die Landstrahe teilweise bis zu einem halben Meter unter
Wasser steht . Am Freitag muhten vielfach Automobile von hilf -
reichen Bewohnern von Blankenloch aus dem Wasser gezogen wer -
den . lleberall auf der Fahrt von Blankenloch nach Weingarten und
von hier weiter nach Bruchsal sieht man weite Strecken unter Hoch -
wasser .

In Bruchsal sind die Bewohner noch mit der Beseitigung der

letzten Schäden des Hochwassers beschäftigt ,
das hier besonders schlimm gehaust hat . Die sonst so zahme Saal -
dach hat den Anwohnern am Donnerstag und Freitag grohe Sor -

gen bereitet . Am Bahnhof ist die Rheinstrahe , die Bruchsal mit
Speyer verbindet , für den Verkehr noch gesperrt , da das Wasser dort

Eine gute Tat
zum. Muttertag !

Suffort : Die Bruchstraße unter Wasser. Die überschwemmte Landstraße Blankenloch—Weingarten.
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.̂ ct Maientag , vorbei an saftigen Wiesen und blühen .
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1' bei der Fahrt durch das Überschwemmungsgebiet
k^ 'oigenh fast vergessen , das der Wolkenbruch mit seinem
t

' 411 et
en Hochwasser nunmehr auch in den Orten der

i,A n Hardt angerichtet hat . Das Unwetter am Donners -

Ii
1,11

konw Hardtorten ursprünglich nur wenig geschadet. Aber
j Freitag und in der Nacht auf Samstag die gewal -

der Pfinz und der Saalbach und brach -

r
°^nern ber eisten Hardtgemeinden , die an diesen bei -

^
" egen, einige bange Stunden . In kürzester Zeit waren am

JkfiiHt und Felder überflutet , Keller und Ställe mit Wasser
Xi» * üun

"
' b ' e Häuser unter Wasser gesetzt, so dah viele Ein -

' *1. völlig abgeschnitten von den übrigen Ortsteilen

^ ^ vcĥ ^ ahrt von Karlsruhe nach , Blankenloch ist nur wenig
^ 1 ' c^ en* Aber gleich beim

^ ^ »kcnloch steht man in Richtung Staffort rechts der

| tt ^ Strohe einen kilometerlangen See ,

(Stetig ^ Hochwasser^ der Pfinz entstanden ist. Weite Eemar ,
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Es . ^
. überschwemmten Gärten aus dem Wasser heraus -

- ttn 'eni 0ff,
ein trauriges Bild , das sich auf dem Wege von

- 1 " ach Staffort bietet .

unter Wasser und vielfach sieht man nur die

eingeschlossen find . Das Er oh- und Kleinvieh muhte im Laufe der
Nacht auf Samstag aus den Ställen geholt werden , da Keller ,
Ställe und Scheuern in Staffort in diesen drei Strahen vollkommen
unter Wasser stehen . Der Verkehr nach den überschwemmten Orts -
teilen kann nur auf gelegten Brettern oder auf Fuhrwerken erfol -
gen , da das Wasser teilweise bis zu einem halben Meter die Straßen
überschwemmt hat . Während die Jugend an diesem seltenen Schau -
spiel anscheinend grohe Freude hat und barfuh in den überschwemm -
ten Strahen herumläuft , stehen die Alten traurig in ihren Häusern ,
da die erlittenen Schäden in dieser wirtschaftlichen Notzeit die
Landwirte besonders stark treffen . Ganz findige Buben haben sich
aus einem Zuber ein Paddelboot gezimmert und rudern in den
überschwemmten Strahen herum . Die alten Leute sind in ihre
Häuser eingeschlossen, da sie nur unter den größten Schwierigkeiten
ihre Wohnungen verlassen können . Der durch den Ort
ziehende Wehrgraben ist ebenfalls über seine Ufer getreten
und hat sämtliche anliegenden Eärten unter Wasser gesetzt. In der
Nacht von Freitag auf Samstag ist das Hochwasser weiter gestie-
gen , so dah die Pfinz am Samstag bei Staffort einen Wasserstand
von etwa 256 bis 3 Metern aufwies .

Der Wald zwischen Weingarten und Staffort steht zum größten
Teil unter Wasser .

Die Strohe Blankenloch —Weingarten muhte am Samstag
für den Verkehr gesperrt werden ,

noch mindestens 1% Meter hoch steht . Es mutz durch Auspumpen
entfernt werden .

Die Fahrt von Bruchsal nach Karlsdorf ist wiederum mit ge-
wissen Schwierigkeiten verbunden . Durch Teile des herrlichen
Schloßparkes kommt man sehr rasch wieder auf der Straße Bruch -
sal—Karlsdorf in das Überschwemmungsgebiet , das besonders

bei dem Ort Karlsdorf ein trauriges Bild der Verwüstung
bietet .

Bei der Einfahrt nach Karlsdorf muß man auf der Landstraße durch
einen See fahren , der den Ostrand des Dorfes vollkommen ein -
geschlossen hat . Die Bewohner von Karlsdorf haben am Freitag
einen aufregenden Tag erlebt . Sie stehen in den Straßen bei -
einander und erzählen sich noch ihre Erlebnisse , als die Fluten der
Saalbach den Ort einschlössen. Am Freitag war es in Karlsdorf
ganz schlimm . Durch Dammbrüche ergossen sich die Fluten der
Saalbach in kurzer Zeit nicht nur über Aecker und Wiesen , sondern
auch über Teile des Ortes , von denen besonders die Bahnhof -
straße , Kirch st raße und Friedens st raße betroffen wur -
den . In diesen Strahen muhten die Einwohner das Vieh aus den
Ställen retten , da die Häuser unter Wasser standen . Noch am
Samstag war es in der Bahnhofstraße einzelnen Bewohnern nur
möglich , auf Leitern an der Vorderfront ihre Wohnungen zu er -
reichen . In der Friedenstraße spielte das Hochwasser den dort
stehenden Neubauten besonders empfindlich mit . Das Baumaterial

Heut können Sie noch liebevoll für Ihre alte Mutter sorgen . Aber
wie schutzlos würde sie sein , wenn Ihnen etwas zustossen sollte —

ein tödlicher Unfall — eine tückische Krankheit . Schützen Sie Ihre
Mutter auch für diesen Fall vor dem Schlimmsten : schließen Sie
eine Lebensversicherung zugunsten Ihrer Mutter ab , damit sie atseip
dann versorgt bleibt ; und wenn Sie Ihre Mutter überleben , wird die ver¬
sicherte Summe Ihnen selbst eine willkommene Altersversorgung sein .

Fragen Sie einen Versicherungs - Fachmann !
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wurde durch die reißenden Fluten weggeschwemmt , so daß den Haus »
besitzern ganz erheblicher Schaden entsteht .

Der Bürgermeister des Ortes erzählte uns bei unserm Besuch,
daß am Freitag alle Einwohner alarmiert wurden , um das Hoch -
wasser zu bekämpfen . Die Männer standen teilweise bis
zum Hals im Wasser , um Dämme gegen die heranbrausenden
Fluten zu bauen . Der Schaden ist in Karlsdorf besonders groß ,
da fast das gesamte Gemarkungsgebiet unter Wasser steht.

Neuthardt ist bei der lleberschwemmung noch glimpflich
weggekommen .

In dem Ort steht nur der Fußballplatz unter Wasser . Man hcktte
auch hier große Sorge wegen des Hochwassers , ist aber noch zu-
frieden , daß nur etwa ein Drittel des Gemarkungsgebietes vom
Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen wurde .

Als wir auf der Fahrt durch das Ueberschwemmungsgebiet nach
Spöck kamen , waren Feuerwehr und Einwohner gerade damit be-
schäftigt , das Wasser wegzupumpen .

Adlerstrahe nnd Bahnhosstraße stehen in Spöck teilweise
unter Wasser .

Besonders die Bewohner der Adlerstraße können zum Teil auch jetzt
noch nur auf Brettern in ihre Häuser gelangen .

Das Gesamtbild dieser Fahrt durch das Ueberschwemmungs -
gebiet der Hardtorte ist sehr traurig . Manchen Bewohnern dieser
Dörfer sind sämtliche Felder durch das Hochwasser zur Bestellung
unbrauchbar geworden , so daß ihnen in den Sommermonaten die
Einnahmen zum Leben fehlen dürften . Man wird bei den maß -
gebenden Behörden zu untersuchen haben , ob nicht eine Hilfe für be-
sonders stark geschädigte Landwirte in Frage kommt .

Staatshilfe jür Kochwafsergeschädigk?
Da der Badische Landtag voraussichtlich erst wieder in

in 14 Tagen zusammentritt , liegen ihm bis zur Stunde auch noch
keine Gesuche und Anträge zur Hochwasserhilfe vor . Es be-
steht allerdings die Möglichkeit , daß die Regierung von sich aus in
besonders dringenden Fällen Hilfe leisten wird , wenn
diese Hilfe erforderlich sein sollte . Ein besonderer Fonds für der -
artige Zwecke besteht nicht und die notwendigen Aufwendungen
müssen aus den lausend zur Verfügung gestellten Haushaltsmitteln
gedeckt werden .

Kochwasser im Kanauerland.
3 Lichtenau bei Kehl , 9. Mai . Jnfogle der im Achertal

und Murggau niedergegangenen Wolkenbrüche führen hier A ch e r -
Schwarzbach und Rench Hochwasser . In der letzten Nacht
ist ein Anwachsen von über einem Meter zu verzeichnen gewesen .

Di « Gemarkung ist weithin überschwemmt . An den
Fluren , an den Obstbäumen usw . ist großer Schaden angerichtet
worden .

Nach dem Kochwasser
durch den Kraichganfrühling .

H . Bruchsal , 9 . Mai . Man konnte es kaum mehr glauben , wenn
man gestern nachmittag durch die trockenen, von blauem Himmel
überlächelten Straßen geht , daß vor ein paar Stunden noch alles
ein einziger großer See war . Der Saalbach zieht wieder manierlich
unter den Brücken her . Die Bevölkerung hat sich beruhigt und
pumpt die Keller aus , richtet und ordnet . Der „Brusler "

, der nie -
mals ein Kopfhänger war . geht frischen Mutes an die Aufräu -
mungsarbeit .und daß beim Pumpen nicht allein das Wasser eine
Rolle spielt , hört man an dem belebten Taktzählen .

Wir haben uns ins Auto gesetzt und sind, bedrückt ob all der
Verwüstungen , die wir sehen werden , durch die Kraichgaudörfer
und -Städtchen gefahren . Aber wir kamen froh und dankbar zurück,
denn der Eindruck war viel besser, als wir ihn uns vorgestellt hatten .
Zwar ist die ganze Bahnlinie von Ubstadt bis Langen -
brücken von Wasser umglänzt , stehen die Wiesen noch voll Nässe,
aber in den Dörfern sind die Straßen wieder trockenen Unter -
öwisbeim sehen wir Arbeitslose beim Kellerauspumpen . Die
Kirschbäume haben keinen Schaden gelitten ; sie stehen in ihrer
schimmernden Pracht , ein Versprechen für die Zukunft . Schöne Fach -
werkhäuser , das Schulgebäude , das ehemalige Schloß lassen wir

unter Walser fLnd , merkt man nicht mehr . In den Gärten blüht der
Feuerbusch als ob nichts gewesen wäre . In Wenzingen wird
der Verkehr mit dem Autobus , so gut wie es eben geht , unter -
halten . Das alte Dorf hat Schwereres schon erlebt : im Bauernkrieg
und im 30jährigen Krieg wurde der Ort verwüstet und hart be-
drängt . Pest und Hunger kehrten ein . Es ist ein eigener Zauber um
dieses Dorf , das ganz in Blütenbäumen ruht . Aber es ist heute
etwas Herbes in dieser Pracht , etwas Besinnliches . Wie schön ist
auch dies Odenheim mit seinem eigenartigen Rathaus , den

mußten und der Zugverkehr unterbunden war . Die Gärten haben
hier gelitten , die Wintergerste aber steht stramm . In Zeuthern
und Stettfeld das selbe Bild . Um Weiher glänzt noch das
Wasser . Ueber die Wiesen schauen wir auf das Wogen und ver -
suchen uns ein Bild jener Zeit vorzustellen , als die ganze Rhein -
ebene noch von Wasser bedeckt war . Es hat sich vieles gewandelt und
doch ist im Grunde sich alles gleich geblieben ! die Macht des Was -
sers , die Ohnmacht des Menschen und das Blühen des Frühlings .

Hanspeter Moll .

Verhaslung einesVaöen-VaöenerFwanzmannes.
Geheimnisvolle Geschäfte. — Sin Geschäftsfreund wird steckbrieflich verfolgt .

Baden - Baden , 9. Mai . Großes Aufsehen erregt hier die
Verhaftung eines früheren Direktors der Baden -Badener Zigaretten -
fabrik Batfchari , L e v i t a , der am Mittwoch dieser Woche in Unter -
juchungshaft nach Karlsruh « abgeführt wurde . Auf welche tat -
sächlichen Vorkommnisse die Verhaftung Levitas zurückzuführen ist,
kann im Augenblick nicht mit Sicherheit angegeben werden . Fest steht
jedoch, daß sie mit Vorgängen in Zusammenhang steht , die hier viel
erörtert werden und die teilweise wenigstens auf die frühere Tätig -
leit Levitas in der ABC .- Fabrit oder auf Kenntnisse zurückzuführen
sind, die er in seiner damaligen Stellung gewonnen hatte . Im März
dieses Jahres trat Leoita in Beziehungen zu der hiesigen „Badischen
Voltszeitung "

, deren Angriff « auf « in « Reih « von grö -
Heren Jndustrieunternehmungen grohes Aufsehen er»
regt haben , und die auch von der hinter diesem Blatte stehenden
Partei kaum gebilligt wurden . In dem VerlagsgebLude fand am
Tage der Verhaftung Levitas eine polizeiliche Haus -
s u ch u n g statt , die zur Beschlagnahme zahlreicher Akten und Schrift -
stücke führte . Die Verhaftung führt man allerdings nicht
auf di « Veröffentlichung de » Badener Blattes ,
sond « rn « her auf ein « bereit » in früherer Zeit ge¬
druckt « Kampfschrift zurück .

Gleichzeitig wird auch nach einem anderen Direktor der „Va -
difchen Volkszeitung "

, Schreck aus Dortmund , gefahndet , der als
Zigarren - Grossist sowohl mit der Zigarettenfabrik als auch mit dem
verhafteten Levita seit langen Jahren in Beziehung stand .

Wie wir weiter erfahren , ist der rechtswidrige Tatbestand , der
der Verhaftung Levitas zu Grunde liegt , noch nicht genau zu for -
mulieren , da er sich auf komplizierte geschäftliche Manipulationen ,
die noch geklärt werden müssen, beziehen dürfte .

Schweres Kraftwaqenunglück.
Ko . Hockenh « im , 9. Mai . Heute früh , gegen 8 Uhr ,

ereignete sich zwischen Geinsheim und Speyer ein schwere»
Krastwagenunglück . Der Schweinehändler Wilhelm Eichhorn
von Hockenheim hatte für verschiedene Bekannte Wein in der
Pfalz geholt und befand sich auf dem Heimwege . An einer Kurve
stieß das Fahrzeug gegen einen Baum , wobei der Landwirt Georg
Auer V von Hockenheim den Tod fand . De » Wagenführer Wil -
Helm Eichhorn und Postschaffner Ludwig Schäfer find schwer
verletzt . Ein Fräulein aus Sandhausen erlitt leichtere Ver -

Di« verletzt««

»Kolk jr ." , die Modeform der Saison ! ( A5243 )

letzungen . Die Schuldfrage steht noch nicht fest,
besinden sich im Krankenhaus in Speyer .

Abenteuerliches Leben eines Baöeners.
l ) Neuenweg (Bezirk Schopfheim ) , 9 . Mai . Räch einem aben -

teuerlichen Leben starb hier im 33 . Lebensjahr der „Amerikaner "

Johann Georg Vollmer . 1839 als Sohn des Bürgermeisters
und Kronenwirts in Neuenweg geboren , lernte er zuerst das
Schmiedehandwerk und war als Schmied an verschiedenen Orten der
Schweiz tätig . Dann wurde er Statist beim Theater in Paris ,
ging von du nach London und 1864 nach Amerika , wo er als
Chaisenschmied arbeitete und abends als Berwandlungstünstler auf -
trat . Mit einem französischen Vaumwollhändler zog er zu Pferd
von N e w y o r k nach Mexiko . Hier führte er ein abwechslungs -
reiches Abenteurerleben . 1867, als Kaiser Maximilian erschos-
sen wurde , weilte Vollmer in Tex a s , wo er die Forts , die mit den
Indianern im Kampf lagen , mit Lebensmitteln versorgte . Das von
ihm auf der Büffeljagd erbeutete Büffelfleisch lieferte er an das
Heer und erwarb sich dadurch ein ansehnliches Vermögen . Er ver -
lor es wieder sehr schnell, sing von vorne an und erwarb «ine schöne
Farm . Ein furchtbares Unwetter machte ihn wieder zum armen
Mann . Er betrieb dann wieder das Schmiedehandwerk , errichtete
eine Bäckerei , ging zum Pferdehandel über , dann zu den G o l d «
s u ch e r n , erfand dort eine Maschine , um Gold trocken zu gewinnen ,
und kam damit wieder zu einem ansehnlichen Vermögen . 1884 kehrte
er in die Heimat zurück, heiratete und wurde Vater von sechs Kin ,
dern . Als ihm in der Heimat das Glück den Rücken kehrte , ging er
1901 mit seinen zwei ältesten Söhnen nach Aegypten , war zeit »
weise Beduinenaufseher auf einem großen Gute , dann Dol -
metscher bei der Goldgräber « ! am Sinai . Nach zwei Jahren kam er
wieder nach Deutschland , ging dann später noch einmal hinaus in
die Welt und kehrte schließlich als Sechugfähriger ^ wieder zurück. In
der Heimat wußte er viel von seinen Fahrten und Erlebnissen zu
berichten , di « in dem stillen Neuenweg ihn mit der Welt draußen
verbanden .

Vrotpreiserhöhung in Mannheim?
Mannheim , 9. Mai . Di « Bäckerinnung Mannheim hat in einer

sehr gut besuchten Versammlung nach langer und heftiger Debatte
folgenden Beschluß gefaßt : Nachdem die Reichsregierung trotz aller
Zusagen , den Mehlpreis niedrig zu halten , ihr Versprechen nicht
eingehalten hat und der Roggenmehlpreis vom November 1930 von
28 bis 29 Mark auf 32.50 Mark gestiegen ist, kann das Bäcker-
gewcrbe diese Opfer unmöglich noch länger trafen . Der Vorstand
wird beauftragt , falls die Mehlpreise i~ — x"ri ~ ** — - 1*-1
bedeutend sinken , einen entsprechenden
eintreten zu lassen.

eylpreise in den nächsten Tagen nicht
Brotpreisausschlag

— Schwetzingen . 9. Mai . (7vproz «ntig « Erhöhung der ®e»
meindebiersteuer .) Der Gemeinderat hat beschlossen, zur teilweisen
Deckung des im Haushalt 1931 zu erwartenden erheblichen Fehl -
betrages mit Wirkung vom 1 . Juni 1931 ab die bisherigen Steuer -
sätze der Gemeindebiersteuerordnung der Stadtgemeinde Schwetzingen
um 70 Prozent zu erhöhen .Die Beschlußfassung wegen etwaiger Er -
höhung der Bürgersteuer soll verschoben werden bis zur Ermitt -
lung des aus dieser zu deckenden Fehlbetrages .

Chronik der Woche.
Die Chronik dieser abgelaufenen Woche wird in die 8fnna ^ ^

badischen Geschichte eingehen . Wenn auch die letzten Spu »

sintflutartigen Wolkenbruches , der sich über das mittlere «» •
^

eraon versickert und verdunstet , die allig
der

' beträchtlÄe ^ ■'
„sä

liche Badnerland ergoß , versickert und verdunstet ,
Straßen und Dämme wieder ausgeglichen , der
schaden wieder behoben sein werden — im Volt wird man ! ^
lange von der Wasserflut des Mai 1331 erzählen ,
Naturereignisse , die Leben , Haus und Hof gefährden , sind ' . . . „ iche»
Eindrücke . In diesen Tagen höchster Gefahr waren viele ( UI1tt
aus den engsten Bezirk primitiver Selbsterhaltung zurück»» ! , ^
was man sonst mit geschwellter Brust Zivilisation , Techn ^
dergl . nennt , erwies sich vor dem kosmischen Ereignis als zu
schwacher und sehr brüchiger Damm , der wenig Zuflucht ^ aj<

diejen Tagen wurde Hetoenhaftes geleistet . Wer denkt an .
" ^ „ bis

serwehr - und Polizeihilfsmannschaften ^
zu eigener Erschöpfung gegen die ei .
fährdete Mitmenschen sicherten ? Da gab es wirkliche Ni
schaft e n. Da gab es Helden , die ohne im Lichtkegel oll
Beachtung zu stehen , das taten , was sich für sie von selvll gjer ' •
Das ist das menschliche Ereignis dieser Woche : sich
wirklichung kleiner , aber echter Volksgemeinschaften , die man ^
die nächsten und übernächsten Wochen erhalten und verlange
schen möchte, weil sie uns — wenn auch nur in lleinen
gen —. notwendiger sind, denn je .

ßif
I

'

druck , den man bei der
"

Lektüre des soeben vom Bad . E e 2
aufsichtsamt für das Jahr 1930 herausgegebenen/v M
empfängt . Wer aus der Geschichte der Nationalökonomie welv , . ^ ep

* * hrt
Gemeinsame Welt , gemeinsames Schicksalk Das ist auch

e t j t '

J)f

toten für di « ersten Industrialisierungszeiten hatten
diesen badischen Bericht , der einen emzigartigen 2
die Wirtschaftsprazis unseres Landes gibt , mit geHa
studieren . Da wird z. B - die «Frage untersucht , wie
völkerung bei durchgehender Arbeitszeit ernährt und
ist selbstverständlich eine lobenswerte Erwägung ; bei
Arbeiterstamm , der sein Leistungsprogramm mit ung «
erfüllt , ist das Fundament einer ordentlichen Wirtschu ,
nun herausgestellt , daß der A l k o h o l k o n s u m während oe
fast überall stark zurückgegangen ist. Im Sommer wird m
bei oder Limonade getrunken , in vielen großen Werken oe
sich 20 Prozent der Arbeiterschaft mit Milch zum Frühstua -
36 untersuchten Betrieben wurden sogar 20 festgestellt , dte a 5{t ,
Kaffee unentgeltlich abgaben , freilich teilweise nur
Sommermonate oder an die , besonderem Flüssigkeitsverlust «
ten , Feuerarbeiter . Interessant ist in diesem Zusammen ? ru ' !
im Interesse der Unfallverhütung beim Bau des S ch ' » jtf
wertes ebenfalls der Alkoholverbrauch eingeschränkt wur ^ ße'
der dort beteiligten Firmen schenkten kostenlos Tee au »• MtW .
einer Firma täglich 1 Liter Tee pro Kopf der Belegschaft ve ^ tft
wurde , ist anzunehmen , daß die „Entalkoholisierung " den
aus Sparsamkeitsgründen recht willkommen war .
richt der Gewerbeaufsicht an einer anderen Stelle mittel » ,i Ar
verheirateten Arbeiterinnen von der durchgehen. ej»

beitszeit nicht gerade entzückt. In einer von Textilarbeiter «

hobenen Klage wurde vorgebracht , daß die durchgehende ^ mi
für sie gesundheitsstörend sei , und daß man ihnen Gelegen ? jjel «
müsse, für ihre Männer das Mittagessen zu koche
familiensinnigen Frauen wurden allerdings von ihren m»

Arbeitskollegen überstimmt , so daß sie sich dem Gesetz des
wohl oder übel fügen mußten . „ . „ hei ,

Die Erwerosarbeit schulpflichtige t _
& f n

fjn&
erfreulicherweise zurückgegangen . In zahlreichen Fälle » I « jurlF
noch Kinder vor Beginn des Unterrichts schon am frupen ^
mit Austrägerdiensten beschäftigt - In einem besonders ^ M
Falle hatte ein Kind diese Dienste freiwillig übernommen , ^ fluf«

sein Frühstück zu verdienen . Glücklicherweise wurde die Bey
6fl iiil | :

merksam und hat dem Kind durch Unterstützung des Juff
auch ohn « gewerbliche Arbeit sein Frühstück gesichert. y . .

verständlichere
kräfte brach liegen .

Hu welchen Auswüchsen

in einer Zeit , in der beste erwachsene

die Arbeitslosigkeit oder ma"^ >O« uitiujcn %K0gU9iU | iU4Cii vw * >
Verdienst führt , wissen die zu erzählen , die oft ganz emp?>

^ ^
Konkurrenz der sogen. Schwarzarbeit spüren ." ' " " '

i, daß ihnen durch -v
(|J flfidie Frikeure . Ganz abgesehen

'
davon

lässigung der Haarpflege (man läßt den
schneiden» und durch Selbstrasieren beträchtliche Aussaue tu-

pfuschen ihnen nun auch oft außergewerbliche Einzelpe »!
tfl ji«tf£

zwischen, indem sie ihre Bekannten und Anverwandten
Bäcker beklagen sich über Müller , die obne eine "

t g jt
mäßige Backstube zu haben , Brot zum Verkauf herstellen .
beschweren sich über Gastwirte , die ohne ein den Eeney

-Nagen
tstube
sich über Gastwirte , die ohne ein den

bedingungen entsprechendes Schlachthaus zu besitzen,
gen in großem Umfang vornehmen . In allen derartigen ^

1«

»B
ie Bezirksämter beauftragt , die

Augen (des Gesetzes) zu verlieren .

In
Schwarzarbeiter nicht

sn sdes Gesetzes) zu verlieren . . . . iam
Bon großem aktuellem Interesse ist der Bericht über ein j m

Oelfabrik , die die V i e r z i g st u n d e n - W o ch e eingei n je»
In diesem Betrieb wird an 6 Wochentagen in je 3 S « ' w ^ t
beitet . Jeder Arbeiter hat pro Woche 6 Schichten zu I«iF QitMl
6 . Tage ist er frei , fodaß einer am Montag , der andere am^ ßu#
usw . ausfällt . Natürlich führte auch in diesem Fall der j- fftir }" , ,* " '

eiigfeite « . T )«nn ei««

Feiertag , aber
bei den Arbeitern anfangs zu Schwierigkeiten ,
der Arbeitswoche bringt zwar einen Feiei
tere Lohntüte mit sich , die weniger

Verteuerung für einen Lohnausgleich
auslöst . Da nun die Unternehmer wegen einer etwaigeni . iti
Verteuerung für einen Lohnausgleich die Berantwor ^
übernehmen wollen , dürfte die 40 Stunden -Woche die un » ^ o
der Kurzarbeit darstellen . In dem erwähnten Falle ro ^
Grund der Umstellung zu dem alten Arbeitsstamm von •
43 Neue Arbeitsplatz und Verdienst finden . In einer n
mechanisierten Branche wird das Verhältnis noch günstlge -

^ t M c, at
ic unbedingt , und dag au- ,

Begriißenswert sind diese Versuche unbedingt , und daß a^ ^
Städte (j . B . Baden - Ba d e n) für die Städtischen
die Kurzarbeit planen , ist unter dem Gesichtspunkt der ^
Neueinstellungen erfreulich , sofern nur die Lohnfrage ein
Teil « befriedigende Lösung findet . '

!!
^ vllV | | vll f Û vli " " " vlUJU *»v»l IllUty. "t/ D .ri
ift unser Schicksal. Wir brauchen den Eemeinickiaftsgei ^

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken filr —ra n3 '^ erS'
Helten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche »n ^ 0$ ' ^
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

Borna, ist in einschlägigenGeschäften in Dosen zu den errnässigten Preisen ron 22 und 54 Pf. erhältlich .
Weitere Auskunft über Burnus und seine Wirkung durch August Jacobi Akt . - Ges . , Darmstadt .

Warum
keine Wäsche ohne Burnus ?
Weil infolge seines Gehaltes an Enzymen BurnU^
schon durch müheloses Einweichen der Haust1"*
den grössten Teil der Wascharbeit abnimmt ,
also in erheblichem Umfange entlastet Ausser^«
aber werden noch wesentliche Ersparnisse an
Seifenpulver und Feuerungsmaterial erzielt 0
lerner eine bisher unerreichte Schonung der

Deshalb
keine Wäsche ohne Burfl 115
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Soeben erschienen
der beliebte und zuverlässige

Sommer - Fahrplan der Badischen Presse
mit dem praktischen Strecken -Registerls W ti « rster Staatsanwalt Dr . He insheimer . Vertreter

^ und des Badiicyen Beamrenbundes . der Gendarmerie -
) »vuCtn)Q"ötet Organisationen anwohnten .
Änj Vorsitzende Höllein konnte bei Eröffnung der
jitL ,

5 Vertreter des Innenministers und Staatspräsidenten
k

ot Bari und die oben genannten Herren , serner
^ ünh t Volizeibeamtcnoraanisationen aus Hessen, Württem -E mm c Polizeibeamtcnorganisationen aus Hessen. A>ürttem -

h "«neu >?m6ucR begrünen . Unter dem Beifall der zahlreich er-
^ Uungsteilnehmer teilte der Vorsitzende mit . das , sich
» <Neitag abgehaltenen Sitzung der Verband der Polizei -

? und der Allgemeine Badische Polizeibeamtenver -
Organisation , und zwar dem Landesverband der

" Badens zusammengeschlossen haben und sich die neue
^ Wt „

0n dem Deutschen Beamtenbund angeschlossen hat . Auf
übergehend führte der Vorsitzende u. a . aus : Die

^ >tenV ° lnten gehören , u den jchlechtest be .
V ^ inie n . Auch ihrer Leistungsfähigkeit sind Grenzen

b! '^ irin ^ itische Lage und die außerordentlichen Vorlomm -

l }m ( ; Einstellung der Polizei zum heutigen
»H hilu B,ßeförbcrt und gefestigt werden . Jedem

i .M , to
* -̂ uhe und Ordnung im Staate zu stören , wird die

tn » es lein muk , unter Einsatz von Leib und
. Sil ,

^ Sentreten .
iU<.v ftCTTt oii ( tlltYl

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Händgriff die gewünschte Strecke .

Der Sommer -Fahrplan der Badischen Presse
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 a , in unseren Zweigstel¬
len Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 ( gegenüber Haupt¬

post ), sowie bei unseren bekannten Filialen , Agenturen ,
Zeitungsträgern und -Verkäufern . Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . postfrei . ( Post¬

scheckkonto Karlsruhe 8359. )

Geschäftliche Mitteilungen
Der . .Lloyd Sabaudo " veranstaltet mit seinem LuxuS -ExvreHdamvfer

„ Conte Rosso " zwei Mittelmeerreisen . dcren erste am 0. Juli In Genuabeginnt und über Neapel . Syraeus . Tripolis . Athen . Rhodos . öorlu ,Äara , fhiume . Brioni und Triest nach Venedig führt , während die Rück¬reise über den gleichen Weg am 29 . Juli in Venedig angetreten wird .Hier, » ist ein ausführlicher , alle Einzelheiten enthaltender Prospekt er -
schienen , der von allen Reise - und Berkebrsbüros oder von der General »
Vertretung des Llond Tabando . Verlin NW . 7, Unter den Linden 47.kostenlos ausgehändigt oder zugesandt wird . Aülll

*s preiswerte Maßhemd -u 975 Rud. Nugo Dietrichaus neuesten
Stoffen fertigt

In unserer sorgfältig zusammengestellten
Auswahl

I

finden Sie entzückend kleidsame , moderne Stoffe
in jeder gewünschten Art und Preislage
Auch die besten Qjalitäten kauten Sie weit
unter Preis , sodali Sie wirklich nicht wissen ,worüber Sie mehr staunen ,
über die Schönheit oder über die

_ Billigkeit
Meine US. Motte | . SChlOOOl E sää

Zinsfreies
Geld Jt
erhalten Si»
durch die

Separat -Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

l » ATH „ PIONIER "
1 a460 >> FQhrerscheinfrei !

JUNG & Co . • Inh . Th . Dilzer
KARLSKUHE l. B. Telefon 5614

Schörsheif haf kein filier !
„ Hausse — Baisse "
Wie wird sich die Börsentendenz entwickeln ?

Dieses Thema behandelt unser letzter Tendenzbericht , welchen wir
an BörsenEnteressenten aut Wunsch kostenlos versenden .

Johann Julius Secker . Bankgeschäft
Berlin SW 68 , Frledrlchstr . 207 .

ß Mit fiberflüssigem Fett kann
f j» VH man nicht schön sein , aber ein

11/ \ « hlanker , beweglicher Mensch
Ii ) im \ w *rc^' mmcr gefallen , auch wenn

| er nicht mehrganz jung ist
| — i \ Dr . Ernst Richters Früh -
f i I l stückskräntertee , das an -

VBnPffiLiL ärztlich empfohlene
i \ Morgengetränk beireit Sie von

lästigen Fettpolstern , erlrischt
\ ■ das Blut und die Säfte und erhält

8 schlank , elastisch u. jur .g. Paket
■ Mk . Kurpackg . (6fach . Inhalt

Mk . 10.—. extrastark Mk . 2.50
o- Mk . 12.501 In Apoth . tu Drog ,

DURKH T I
— FROHSTOCKS KRTTUTERTEE
» Hermes " Fabrik Db*rrn kOlm- Prlparat .

jjiuiu iieu oVV i OuuüuaJie 7.

Geld zum Hansbiiu
ind Kauf . Hypothe -
kenab .öhun « . Kein
Zins , nur 6 Tilg .
Zwisclirnk edit .Min -
destwartezeit 4 Mo¬
nate . Vo 'lversiche -
rung bei Tod .

LandesdireHilonBaden
AdoH Schäfer

Karlsruhe
EttllngerstraBe 35

Fernruf 2331MS^ < £5° erb
lllcic von • - IlGiB " fvi

in35JanreneinEigenneim g || j 2Ö000 -
/ / Büx 1 unwiederbringlich verwohnen ?

rffanVDarum überlegen Sie . . .
"m m ,' Ti üh es nickt auch für Sie und die Zukunft Ihrer
00 m Familie geboten erscheint , sieb durch uns kosten -"*

. 1 los und unverb .ndlicb beraten zu lassen . ( A4744 )

WffJ Bauspargemeinschatt .Grundstein '
G.m . ii .H., Köln

Bezirksvertretung Friedrich Rösch .
Schwarzach , Amt Bühl .

KLEINE anzeigin
Hiilll MlIlll IIW

60
e

"
»

ien w9We*

mmmi Badischen Presse

mit etwa 8—10 000 M Kapital wäre Gele »
aenbeit geboten , sich an einem aut eingeführ¬ten , aussichtsreichen älteren Unternehmen inbad . Hauptstadt zwecks Vergrökeruna des Be -triebs nach kausm « < ite bin zu beteiligen .sElektr . bevor,uatj , Aug . unter O 7589/817710au die Badische Presse .

Schwierigkeiten
jed . Art regelt über¬
all erprobter Fach¬
mann durch Ver¬
gleich . evtl . mit Ka¬
pitalbeschaffung .
Herrn iitnäermann
Treuhand u . Beratg .Durlach . Schließf . 11.

® udje fleo n .jute
Sichert », etn Davlch . v.

1500 Mark
Angebote um . ZtZSS«

au die Bad . Presse . auf qute städtische und ländliche Wobn - und«><eschafrsbauser . Mnanzieruiia von Neubau -
Proiekten . Umschuldungen etc . Süustigst durch

Hermann Siöckinger
langt , stellv . Direktor d . Deutschen Bank Fil .Wurzbnrg . Karlsrub ?, Babnhosplav 14/8 .iKettererhausi Telcson 740». *

800 Mark
Darlehen gegen gute
Sicherheit u . ntoiutl .
Rückzahlung ad at &t .
Aus Ä>un !« wiro aut .
Berdieult nachgiwielen
« clostaever erwt ' wchl

Augechote unt . >>2-!SS
an die Bad . Presse .

Wer leiht Angestelltem
50 Mark

gegen »eitgem . Zins ?
Mtmatl . Ruck ». Sicher¬
heit ift vorbanden .
Anaebote unt . N ^ IIIS

an Sie Bad . Presse .Stuttgarter
en ' e sen sie
,ufla9e45000

auf I. Kypolhek für i
Geschäftshaus (Neubau )

mit «2 000 Mk . SchädungSwert alsbald ge-
sucht. Angebote von Sell ' stgeber unt . ? 1S060
an die Badische Presse . Vermittler verbeten .

iriuuuunm .
als I . Hvvotbek Banlablösung usw .. zu

ans gröberes Anwesen maßt « . Zins ? Durch
bei oltnktl . Sins,ablg . Bausparkass « . Ernste
per sosort gesn -bt . An - Anfragen an : (18153)
geböte unter SVt8fl77 Georg Vogler ,
au die Badische Presse . Durlacherltroße S.

Darlehen
bis 6O0J! . furjfi . geg .
- icherb . r ?ell u . diskr .
,u vergeb . Oklerten u .
ZÄS1 au Bad . Presse .

Die bewährte elektr . automatische selbstan -
saugende Pnmpenanlaac liefert konkurrenzlos
billig Tpe,i >>iaelck ->s >

Sriedr . Amolsch . AmalienstriiKe Z7. Te >. ««.
»IUiixtiu ttW , U4« UJ
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Sonder - V erkauf zuAusnahme - Preisen
Des groflen Erfolges wegen bis 16 . mal ueriangerl

Konlervatorium Poltturmusik
Jetzt Kaiser -Allee 14 . Telefon 1940 .

Spezialhaus Gebr. Kaul "■ ,MTeppich ^
Ecke Adler .. . KronenstrSt DSS g ^ llSÜ MWS8 UISZKÜ DIS 16 . MSl j

A>a !>isthes

Ovnntaq 10. Mai .
Nochmittags

* Meine
Schwester
und ich

Dperette in i» rt
uttt einem Bor - uttb
Nachfviel nach <8m
utrb Berneuil von Rr>-
&ett » tum . Gelang«-
tejte und Mussk von

Ralph Benatzkh .
Dirigent ': Keilberch.Zitgie: v . t . Ttemf.

Mitwirkende :
Genter . ?Mnf. Seib«r>
lich, Seilin « , Brands
@ i«f. ffltoeM«. fliiblte
© . Kienscherf Mehner ,Müller . Priiter ,

Ansang 1» Uhr.
End« , 74» Uhr.

Preise 0.50 - 3.50 M

Abends• A 93 . Tb .-Gemeinden . S, -Gr .
Reu einstudiert

Undine
Don Lortzing

Schwarz.
SRea.le : Prufcha .

Mitwirkende :
VloinL. Haberkorn,Reich Dorich, Hospach

Kiefer, Ncntwiq ,
RItschl , Schoepflin,Schuster. Schmitt ,« »sang 20 uvr .End« 23 Uhr.« reit« D (1- 8 Mr .)

eonntog , 10. Mal .* 3m Städt .
Konzerthans
Meine Frau

das Fräulein
OwtetKtrfdrtonnf von

Seiten .
Mussk von Beulten .Dirigent : Keilbenh.

Regie : Herz.
Mitwirkende :

yank , Nvhoff, Rad«>
macher Brand . Höcker,Juist, jlloeble , Mehner,Müller , Brütet ,

Ansang 19.30 Uhr.End« 22 Uhr.1. Parkett 3.50 RM .

LFMZ
Heute

Nachm.
4 Uhr

Fremden '
Vorstellung

Volles Programm !

Bad , « schule lur ffluslH
Freitag , 15. Mol. abds . S Uhr

Franz Philipp
Abend

Johannes Willy . Frankfurt a. M.Oeianr

G^org Valentin Panier .Paul Ti '
Karl Si

^ ■ I rv Viola.rautvetter , Violoncello .pitteL Flöte .

UlerheuonFranz Philipp :
Toccata D-Dor für Klavier .Lieder -Gruppen , op. 5 und ? .Serenade für Flöte . Violineu. Viola (Konzert - UranfTtthr .)
KlaulfiNuartett c moll, op. 13

Karten
den Musil

an
isitai '

ienhandlungen undl der Abendkasse .

Heute
OnnnfQn » lelen von 8 — 10 Uhr im 9
uOHnluy Coloffeums -Saal W

Weintraubs
Syncopatori
Das beste Jazzorchester

der Gegenwart .
Kerten den (ranzen Tag über amColosseums-Büfett , sowieab 7Uhr beim
Öaaleingang.

■EIER HANK
«uprflfcrigist selbst

Erscheinui
Amerika WM . . _in der Tasche , die ganze Welt . Als Cowboy und als Tramp - v ,Steward und als Fallensteller , als Goldwäscher , Gaukler . .
tir und „Hansdampf in allen Gassen ", Bah er die Staaten ., »"

Indien . .Afrika und Asien , lernte er die Tiefen und dis P. _n«a

Eltern
streifte er _mi_t_ n ic

c |,

ehrgeizige Idee , »in großer

er Indien . .Afrika und Asien , lernte er die Tiefen und die ,die Mysterien und die klaren Zusammenhänge des Lebens k?" . j.wie selten einer . Dreiunddreißig Jahre alt . packte ihn

P
S mn
H K

Jahre später bat er diese phantastische
s staunenswerten Kiesen -Ui

— faszinierender Wirkungscheinend , taftauchen mag . — Dieser Mann

Dirigent eines

»aare !« » , VW ■weltberühmter Mann zu werden -
it er
iin N:
auch .

und weitberühmter Mann zu
! Idee verwirklicht , heute ist

lesen - Unternehmens , heute slrd sein
in allen Landen , wo immer er

äYs ;
tUA ?

fc IMTR4CHT

ßiederballe Karlsruhe
Samstag, den is . mal 19S1 - 20 unr

in der Städtischen Festhalle

Konzert
Mitwirkende :

chor der Liederhalle .Leitung : Studienrat Hogo Rahner .
Aus dem Programm :

Uraufführung : Suite für Bläser -Quin¬tett von Alfred Lorentz : + 28. 4. 81, letz¬tes Werk des Komponisten , vollendet
ri® , ^ Miirz 1981. MBnnorohöre vonRudolf Bück zur Feier seines 65. Ge¬burtstages (28 5. 31) .

(Näheres im redaktionellen Teile .)
Eintrittspreise :

Mitglieder . . . . . . . . RM . - .80Niehtmitglieder . obere Galerie . ~ M. S —
M . 100

:M . l -
numeriert . . .Saal III . Abteilung

iwucinaui au urr musiKauenn .Hnuiu Kunzertdirektion FRITZ MÜLLEIKaiser -, Ecke Waldstraße und an der
Abendkasse . 117773

Stontn « . 11 . Mai : Sa »

. . H?rr
ruvv« ZeitunaS . und

^ ruck«reigewerbe :Serm . Maser
üerfttQpaa

Dienetag . 18. Mai : Monats
periummhiito : » err Jn »
foeftor Krüger , ..Di «

nnstfttllKnimfiibentita ''.
Mittwoch . 18. Mai : straven .Nackmittag.
§ S2!5J2 t lö- Mai : Wochenendlebrgan« ffix
eonjteg . 17 . Mai : m -ufinannßqevilscn ausder Eilen - und Metallindustrie . — « n-meliung sofort — Gebühr z.— Jt . ( 17837

Tanohüoser
Sonntag , 1/2 5 Uhr :

TanzTee
zu ermäßigten

Nachmittags - Preisen

Ab 8 Uhr :

Abend -Tanz!
.Florida - syncopators *

Karlsruher

Liederkranz

Silm <« , tan 11 . « tat ,abends 7 uhr
im Ichloßgarten

Hebelleier
Di« Herren Sänger

versammeln sich um
147 Uhr vor dem
Landestheater ,

Cafe
Brüner säum
Heute 4 unr

IANZ
Verlängerung.

In 3 Tagen

Richtrauchsr .
ttuif . kosten! , Sattito « .
Depot. Halle n . ®.

(05414)

Dr. W. Henebuth .
Unter neuer Leitung• r ö 11 d e t 2102a

Dir, Malier .

AUTO - RADIO
BATTERIEN

mwm
alfrluscher
DRESDEN-A20

Driillerfe -Boud
„si. sarosra"

Karlsruhe .
Am CEfiriftWimitel «

lahrlkiag . dem 14.Mai . findet ein Kit?»
fltta nnt Musil ititth
Köhlingen statt. Ab¬
sah « naihm iiag » 2

l r \>j 'tJti )«6iifuif . ®äwir !» um jahltd (6e « c>
fifiitito «efeten . Per .
isal ' ,eitken a» le««q.
,1m Tonntaü . o ?m

Si . Mai , abd» , b Uh:fintct im Kasse« No-
wack «in Lichtbilder»
Vortrag durch Herrn
sitainaliMiMtl .n tpefior
Zchäser mit dem The «
wa : „Der Weltkrieg ,sein « Äampsimitiel u .waS wir vom Kriege«icht wissen ^ Natt,
gu diesem hochinte -
reffanten Voitraa la -
den wir unsere Äa-
merad «« mit ihren
AnoebSvio«« b«r,l ch>t
c«n ., ^ ( l <941 )

Die Kamemven derMilitür - intd Wass?n-vereine lind ebenfalls
ireuwdl, eiWelad « « .

Der Boritattd .
B r I e t u m i üTITgT
liefert ralch und billig
Druck Vi. Thiergarten ,

©ab ! Iche Presse)

Mittwoch , l 13 » mal , 20 m
iKIavier - Abend I

Edwin Filetier
Handel : Chaconne. J. 8. Bach :3 f rjjlud . u . Fug . a . d . Wohltemp .
op. 5 . feeethoven : Sonnte Bs- htr
op. 7 Schamann : Faritnsiestücke
op. 12 . Karton zu 1.65 bis 5,50bei Bielefeld a . Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstrasse 81.

EDWIN FISCHER spiel «
STEINWAY

Aitern-Niederlage :
H . MAURER

KalserstraSe 176 , Ecke Hirschstr.

kommt nach
KARLSRUHE

den Meßplatz am Dienstag , 12. Mal . und niemand sollte versäumen , die persön ')^ ®
ihm zu machen ; Er Ist leicht zu erkennen . Eft mit

xg. j »t , .. i __jp ja ...geschwungenen Lippen geht ihm die schwere Havanna -Zigarre niemals aus .

zu machen ,
anen großen dunklen

Er ist leicht zu erkennen . Er trägt
Schlapphut . und zwischen schmalen .

stets eine»
energis ^

Sein Name aber ist
Jahrhunderts ", wie ihn diekunst mit sich , wie hier in

Spanien . Italien ' und die Tschechoslowakei zum ersten Male nach hier bringen . nAntwerpen , Amsterdam . Brüssel . Paris , Barcelona Rom una Prag waren die 'e „ jn :und markantesten Etappen seiner einzig dastehenden Erfolge . — Prilgt EuchJulias Gleich , der Circuskünig des XX . Jahrhunderts kommt nach Karlsruhe

Konzertsaal
des neuen Studentenhauses

Dienstag , d. 12. Mai 1S31. abends 8 Uhr |
Lieder -Abend

LetteVogel
(Berlin )

zngnnstea des Karlsruher Stndenten -
dienstes e. V.

Am Flügel : Generalmusikdir . Jos . Krips
Aus dem Programm : Brahms , Schubert

und Schumann . ( 17292)
Karten zu M 1 — nnd t .— In der Mu¬
sikalienhandlung und KonzertdirektionKaiser -, Ecke Waldstraße . — Tel . 388

AM 12 . MAI
ondEs finden vom zweiten Gastspieltage an täglich zwei Vorstellungen statt .swar um S Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends . Bei vollem Abendprogramm ■ „eien an allen Vv ocheritagen nachmittags nicht nur Kinder , sondern auch Erwacnjnur halbe Preise ! Arbeitslose , Kleinrentner und Kriegsbeschädigte zahlen ee<?f n_ ,arze)wfis immer , also auch abends , halbe Preise . — Preise der Vollkarten (nur S ' t2" ' rie-Von 50 Pfg . an ! - Vorverkauf : Circuskassen den ganzen Tag . sowie Kaufhaus ,schwiater Knopf . Telefon 5320 und Hermann Meyle . Zigarrenhaus , Kaiserstraße 1 „Tflefon 450 . — Tier - u . Völkerschau ab 2 . Spieltag tsglich 9—18 Uhr . FreikonzerteOircus 11—12 . 2- 3, 7—8 Uhr . Circus Telefon Nr . 8080 .

Eigener Autopark — Motor - und Fahrradwache Circus .

IFrifz Müllerl

Ausflug
Christi. Himmelfahrt

Postlrastwagen
Karlsruh «—Herrenalb —Gernss >ach—Talsperre—Hitudseck—Baden -Baden —Sarldruh »
_ Labrmcis g Mark .
»karten bei d«r Krastvoststelle. Sernsvr . 708«.

Unterricht

llnefonlrte Wer Sohn Tocbt . in Lehr -
liDalCniUd , anst . od Pens . i . Deutach 'dod. Ausl unterbr . will . Verl , k >stenl . Nachw
u . Ausk . d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer .Berlin , Friedrichstr . 235. Es wera nur jrutgeleit . u . erpr Initlt nachgew IA17
SinGymnaslikkurs
für Herren unter Leituna bewährten stach -
nannes können noch einige Herren über 35

Jahre teilnehmen , Monatehonorar 3 M heieiner Stunde wölhcntltch. Ädreisenangabe un -
ter H R . 76ü2 an die Badillbe Presse KilialeHauvtvokt erbeten .

Mathis -Motor
Zylinderblock, Tvve
M 4/1S, sosort >u kau-
sen sesucht . Angebot«
un« ! »tr . DIS40L an
d ie Dadisch « Press«,

AlllS
aeg. svsert. Kassa m
lausen nes. Gewlinsml
wird feinerer Waaen ,
evtl. schon länger ae-
whrcn , jedoch nur gut,:
Marke und in ein»
wandfreiem Znttande . !
Angebot« unt . l!2üUla
an die BadischePresse.
Suche wenig gebraud
KS. fllW erhaltenes

billiges
Motorrad .

Angebote mit PreiS' ~ :.7m sn Bad .
git . Hauptpost.

2 Ferienreifen
Uber

Neapel , Syrakus , Tripolis , Athen
Rhodos , Corfu , Zara , Flume , Brlonl , Trlest und Venedig

I. Reise i 9. Juli ab Genua II . Releai 29 . Juli ab Vened
Reisedauer Je 16 Tage — mit dem Luxus - ExpreBdampIer „Conte

18500 Tonnen A
Passaoepreis einsciii der Bannen vom und zum Ausoanfls"1

schon von WIK. 475 .- an .
Prospekte In allsn Reise - und VerkehrsbDrosoder von der Generalvertretungdee Lloyd Sabaudo , Berlin N . W. 7 , Unter den Unden«?. Tel . AI J80° r

a . H.T .7KW « N S8ob,
Presse git . Hauptpost,

8J .W.- moiorrad
gebraucht, « sucht.
Prct '4aitfie &. it . S3401

utt die Bad . Presse.

Fiat 4/20
2 T' ver, mit Rotste ,komplett ouagerttftiel ,
versteuert und versich.,
sehr gutes Aussehen,
»u verkaufen. (16164)

Gg . Kaiser,
Eofienstraste

Such« mit hiesigem

Rechtanwalt
Ig . Kraft zw . Beteilig ,
bezw , Vermittlung von
Prozess. in Berbindg .
zu treten . Angeb. unt .
Nr . MS an B . Pr .

Verloren
Reklame -
Wimpel

einer Mannheimer
Milhle von der Bell -
chenstratze durch Kai -
serswab« nach dem
Rheinha 'en . Abzugeb.
gesen Belohnung *
WotteSauerst. 31, II ., l.

Wer beteiligt sich :

övorWgzeugbllu
« ngeb. unt . H.A .7SS«
an die Badifch« Press«
Filiale Hauptpost.

Betloren
sslb: rne Armbanduhr
ifecheeckig). Ter ehrl .
Sinder wird gebeten,unter R24SS an die
Badische Press« Nach¬
richt »u «eben.gggggl

Usrloren
Gold . unrenarmDand

Abzugeben gegen
Oute Belohnung •
«itftWtraSe 146, 2. ©t.

Gefunden

Mußen
tn Süiiveftfta &t Geld¬
beutel mit Inhalt .
Abzuholen wartenltr .
61 . III . Stock . •

Motorrad \ ß \ WagenQ.KA i' i' ttt ftj*A200 bis .150 eettt, g«g .
b>ir gesucht . Aussührl . ^
PreiZaug -ebote unter
S . X 7«S8 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

4/16 PS .
Lpl -LiWlifM

in erstflass . Zustande,
sosort liegen var »u
verfciii ' en . Angebot« u .
H R 7«S« an di« Bad .
Prtsse FU . Hauptpost.

Sider ossen , 3 I .
sahreu, bill ^ zu Verl.

Üiehme evu Motorrad
i»> Zahl . Ulgeb , u .
PÄ384 an B ». d . Press«.

» 1» PS .

Peug .-Wriolet
Baujahr 1929, 3 et * .,ntit JfotfiU , in gutem
Zustande , weg . Pia ?-
maitMl billig zu Verl .,evtl . wird Motorrad
in Aahl . g«nomm« n.
Näh . Klostergasse 29,

Bruchsal ». MoSgraber

die neuesten Modetie sind
eingetroffen beim
General -Vertreter

. . . GEORG KAISERMotorräder Soflanetr , 79,Tel . 6760

1R1ÜMPH

Kleinauto u. Lieteriuagen
Jung ft CO.

flnh Th Dllzerl
Hebelstr . L Tel . 6014

Ich verkaufe im Auftrag :
koid-Tudor . wie neu
ihevrolei -Limoussne
- tevr . offen, mit Aufsatz
Sauderer , ossen

iriai -Litnousi««. 4türia
Ovel -Kabriolel
Ovel - Limousin«
Maltbis . ossen

8. Scheid, Karlsruhe
Sofienltrah , <79. Telefo« 6S8J .Allcinverkaufsbcrechtigter deretoewer - Kerk « A .-G.. Stettin . (17SS8)

13/40 PS ,fl ;28 ..
6/80 ..
6 30 „
4 20 -
4 '20 ..
4'16
8/16

Autopfiege
egelm . Waschen und Schmieren b. gewissenh.ZluSIiihruna entweder auf Walchvlad od. beiGarage bei Besitzers, Anfraa . unt . H.jk.77t0an di« Badische Press« Filiale Hauptvolt .

Eele«?nheitskWs
4 A> PS . 4 Sitzer

Gaittiolel -Simoiil .
brfattnicä Mark«nfa-
frritat. elegant . Ruhr»
êitQ . in » elnrctct
aclterung u . Pol¬

stet ung , ia Bergstei¬
ger, fabrirneu , mit
allen Garantien , um-
ständehalber mit 20 %
Nachlaß aus den
Fabrikpreis , bei rtl »>
stigeii Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen.
V-rrsyb-efo^rt und Ne-
sichügung jederzeit.

Osferien unt . Zt807»
au die Bad . Press«

HEIZÜNOnndL ^ *
gewährleistet die

Lpel -Limousine
4 Siqer , 4A ) PS .,aus Pttvathand zu
»erkaufen. Neue Bau -
art , Angebote unter
Nr . B18070 an die
Bad Ische Presse.

Viktoria
500 ccm

«ltftt . Licht, Boschh ..
Tachomeier. Uhr , Trok-
keniumpsölung usw..Sei «enwagenmaschin« ,Wie neu, wegen An-
schasfg, eines WaxenS
ju 60 % des Neuprei-
erz zu vkf , Karlsruh « ,

Rheinstr. US. III . »

Motorr . ' Lieserw .
ZllndaW , m . 2 Polst -
Sitzen, sehr gut etb . ,nur V4 Jahr gesahr. ,günst. zu Veit Anzu¬
sehen bei Jitl . Ullrich ,Ettlingen . Rheinstr . 2«
N. ö .ll .-Motorrail
szo cem , wie neu.kompl .. Zubeh ., billig
z-u Verla u sen, *

viheinstrafte 56a.

für Einfamilienhä ^ tätt^
Säle , Fabriken . % fT L ,
BE - und ENT ^ jy
für S ä I e . vastZtS '

. ,
ohne Zueetschwn

• Prospekte u. Vor -
^LUFTHEIZUN3JJ >^

Frankfurt a . M. 10
Fabrikneue Motorrild .
o kui b mui

ZUndapp
u . 16 verschied . Mar -
kensabrvrate ab

Mk . Anzahlg,
Z

~ - -
et« . m
Ä.achn . g . Sich. (AüZSö
Molorhandel , Hain-
bürg 6S, Roonstr . 25.

fotnP '«"
pc-Abillig

MO ccm,

§ it . Wochr . P -eiZl - ^ er - '" id ?,/4 ,
f -» .§ «s^

mot>. §S

«iuICtt

Motorrad
1. Marke, mit ©«!« »•
wagen, tabellvs erhal¬
ten , 110V0 km gefad
ren, Neuwert 2700 M ,
flir 800 Mark zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
H.D .7704 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost-

« ICC .ONE ''« ' f 'HPp
„nie grone

nen am Strand , Pensionspf ,
ab Lit. 25 bis 38, Juü und Aug Karl» r
Auskunft erteilt : RalsebB
KalserstrnBe 229 (Ecke Hi « L ^
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Vtaamt ' /
NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSEBBHMMMMMMWMBW

land gewinnt in Aom
^ ^

den Preis der Nationen.
Jn ,

*** * 9- Mai . tZuntspruch.) Am Samstag wurde beim

^
^^ tionälen Reitturnier in Rom der Preis der Nalio -

Austrag gebracht . Es ging um den von Mussolini Pestis-
^ »ldpokol, den in den beiden letzten Iahren Italien gewon -

^
fwtie , Oberleutnant Sahla auf Wotan , Oberleutnant

j t
lf auf Derby und Oberleutnant Momm auf Thora siegte

!, tn

U 1 ' **> 1 a n d mit nur 8 % Fehlern vor Italien mit 15 Feh-

l , Belgien mit 26 Fehlern . Mussolini nahm persönlich
^ isverteilung vor.

erste Derby der neuen Rennzeit wurde am Donnerstag in
<S. Pxj/ "schieden . Auf der Capannelle -Vahn in Rom lam die
l40o ® 'UnS der italienischen Dreijährigen zum Austrag . Auf der
«ls [ ,te.

t=Strc (!e gab es einen hübschen Kampf , aus dem O b e r o n
ir e *ter Sieger vor Eosjaert und Delta hervorging . Der

V n R<U Varga belegte mit Appio Claudio nur den vierten
Rietet• t Qs

. Ergebnis : Italienisches Derby . 300000 Lire , 2400
" Stupinigis Oberon ( Pacifici ) ! 2 . Eossaert sCaprioli ) !

Marchetti ) ! 4 . Claudio ( Varga ).
Der letzte Aenntaq in Mannheim.

. Di» Zum Preis der Stadt Mannheim,
dhvnj.. . großartige Mannheimer Rennwoche kennt absolut keine

^
" Seiten / alles ist auf sportlichen Erotzkamps eingestellt . So

°
.^ tte und letzte Tag des Mannheimer Maimeetings am

M ®*ai - Schon mit dem traditionellen Preis der
Än> ^^ eim als Hauptereignis verspricht dieser Tag sehr viel ,

fünitj
'

. Einleitenden Waldpark - Rennen ist Beltana sehr
e""Nen « Gewicht . Sie könnte hier zu einem weiteren Erfolge
^klinei . ^ ora » nd Stronn dürften um die Ehrenplätze kämpfen .

.•»itfat • Taunus - Jagdrennen mit nicht viel weniger
Nieder (J n? . Rennen als am Sonntag . Ihre Gegner sind heute
?°n„ e Weau d Or und Ceres , vielleicht noch Scotsch Vhisky .

im Rosen garten - Rennen beste Aussichten
5m rc

!ch âgen hätte sie Pedrillo und Galleria Reale .
-preis der Stadt Mannheim kommen sehr gute

Italiens Derby .

Stc ,kpler 35 000 Mk .
die Stute

Zusammen. Bandola , die im Porjahre über
l^ Qä galoppierte , gibt hier ihr Iahresdebut . Hat
> "" tau Utühte sie allein gewinnen. Turnvd up gewann am

°en Preis des Wirtschaftsbundes , wobei er Sans pareil
°0« iur v9ne Russe hinter sich ließ. Sans pareil mühte wieder

5W ' UP gehalten werden. Mit guter Form kommt Epheu
?!» Storln ' aut^ Froher SDJut geht mit den besten Aussichten an
•cöenen

2 ; Der Schweizer Viva Gloria hat sich mit zwei über -
:% n ~' c8en bei uns sehr gut eingeführt . Logina könnte über-

•'" itn m??eu sollte gegen Stall Dillmann und Sans pareil ge-"
W

>
M lite Live dürften

e i s sein . Rem-
im Oden -

gewinnen.

. . tteiih '° Fürwahr , Polaschin. Patgulli und Z
» Anwärter auf den Frühjahrspr

ebenfalls mit dabei sein . Roswitha sollte i
Slhu ? « brennen gegen Patriotin und Redopp „—

'»lotn^
^ s-Keniten sollte Hunding vor Marschall und Avalun

1,
"
^ ° Vorgruppen für den letzten Renntag sind :

(? 2. j a 1 ö pa t f « 31 c n nen : Beltana — Senora — Stronn.
«t(S ^ Unus - Jagdrennen : Selmel — Ruisseau d Dt

^ Äle ^ ^ garten - Rennen : Nonne — Pedrillo
■

Sfr ' , . der Stadt Mannheim : Epheu 2
n, . X . r ~, Sans pareil .'Uli,

" ^ uhjahrspreis : Wisa Fürwahr — Polaschin — Pat -

enwald - Iagdrennen : Roswitha — Patriotin —

<V ^ fchieds « 9tennen : Hunding — Marschall — Avalun.

. v Ausstiel ? spiel Mühlburq — Osfenbnrq .
m !!? Aufstiegsspiel F . C. Mühlburg - F . D . Offen -

'' eten . ° die Aiühlburger Mannschaft in folgender Ausstellung

^«
dopp

0 b «

• Gal-

Stall

Heller
Keiler ^ atschauer

Schwörer

Röck
Maag

Wernet Eruber
Moser Joram Hoziegel

V "ualtormann Zvilly Kres, hat sich beim Fuhballstädte -
°chels

° ' ^ Frankfurt einige Verletzungen des linken Fuß-
^ g^zoqen . die ihn vorläufig zur Bettruhe zwingen.

Die fünfte Etappe der Deutschland-Rundfahrt .
Slilolaus Frantz Spurtsieger . — Metze und Tierbach (Deutschland)

siihren im Gesamtklassement.
X Erfurt , 9 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach einem Ruhetag

in 2 ch w e i n s u r t wurde am Samstag die Deutichland -
Rundfahrt mit der 5 . Etappe über 221,1 Kilometer nach
Crfurt fortgesetzt . Von den 36 in Rüsselsheim gestartete» Fay -
rern fanden sich nur noch 28 am Start in Schweinfurt ein , da
wegen ihrer Sturzverletzungen auch die Holländer Valentin und
F r a n tz e n . sowie der Schweizer B ü ch I i aufgegeben hatten . VoN-
ständig waren mit je 6 Fahrern nur noch die Mannschaften von
Deutschland und Frankreich, während alle übrigen 4 Mannschaften
bereits j.e zwei Fahrer eingebüßt haben.

Auf dem Wege nach Erfurt schlug das Feld ein kehr hohes
Anfangstempo ein. Schon bald war die Marschtabelle um nicht
weniger als eine halbe Stunde unterboten . V u i e - Berlin , der nach
50 Kilometer Reifenschaden erlitten hatte , mußte r»erzweifelt 2H
Stunden lang mit allen Kräften in die Pedale treten , um bei dem
hohen Tempo der Spitzengruppe wieder Anschluß an das Feld zu
erhalten . _Die Straße wurde allmählich immer schlechter. Es gab nun viel-
fach Stürze und Defekte . Das Tempo verlangsamte sich aber
so stark , daß die zurückgefallenen Fahrer meist ziemlich leicht wie -
der aufholen konnten. 40 Kilometer vor dem Ziel kam der Schwein-
furter Geyer schwer zu Fall . Er setzte aber mit einer de -
wunderungswürdigen Energie die Fahrt fort . Auch B i d o t ftel
durch einen Sturz zurück und schließlich mußte sein Landsmann
Mauclair ebenfalls mit dem Straßengraben Bekanntschaft
machen .

Die letzte größere Stoiaung der Etappe , die Hohe Sonne bei
E i s e n a ch gab sür den Luxemburger Frantz das Signal zum
Vorstoß. Spielend leicht löste sich der „König der Landstraße" vom
Feld ab und steuerte allein aus das Ziel zu . Bei der Verfolgung
erlitt Buse innerhalb von Eisenach noch einen Reifenschaden , der
ihn um wertvolle Minuten zurückwarf . Metze , Thierbach und der
Wiener Bulla setzten allein die Verfolgung des Ausreißers fort und
es gelang ihnen schließlich, auch noch den Luxemburger einzuholen.
Die vier führenden Fahrer lieferten sich dann einen packenden End-
kämpf , bei dem Frantz als Spurtsieger hervorging .

Im G e s a in t k l a >s s e m e n t führt nach dieser Etappe der
Dortmunder Metze vor Thierbach und Frantz . Im Län -
derklasfement hat Deutschland feinen Vorfprung vor
Frankreich und der g e m i s ch t e n M a n n s cha ft um eine
halbe Stunde vergrößert . Die übrigen drei Länbcrmannschaft^n
sind weiter zurückgefallen .

Das Ergebnis der fünften Etappe Schweinfurt—Erfurt
(221 . 1 Kilometer ) ist :

1 . Fran tz-Luxemburg , 7 Std . 34 Min . 48 Sek . : 2 . Bulla -
Oesterreich : 3 .

'
Metze -Deutschland; 4 . Thierbach-Deutschland: 5.

Mauclair - Frankreich, 7.40 Std . : 6 . Siegel -Deutschland! 7 . Siöpcl -
Deutfchland: 8. de Eraeve -Belgien ; 9 . Eiuntelli -Italien : 10 . van
Bruaene -Belgien : 11 . Magne -Frankreich : 12. Martin -Belgien : 13 .
Blattinann -Schweiz: 14 . Krier -Luxemburgl 15 . Müller -Luxembnra :
16. NeuharÄ-Frankreich : 17 . Moineau -Frankreich: 18. Geyer-Deutsch¬
land : 19 . Hofer-Schweiz , 7 .43 .48 Std . : 20. Bula -Schweiz : 21 . Bufe-
Deut'chland , 7 .46 .28 Std . ,

' 22 . Rufener -Schweiz , 7 .51 .31 Std .
Eesamttlaissement : 1 . M e tz e - Deuischland (42 .21 .29

Std .) 57 Punkte ; 2 . Thierbach-Deutfckland (gleiche Zeit ) 44 Puntte :
3. Nikolaus Frantz-Luxemburg 42.25.2g Std .

L ä nd e r kl äff e m e n t : 1 . Dentfchland 127.10 .20 Std . :
2 . Frankreich 127.42 .21 Std . : 2 . Gemischte Ländermannfchaft.

*

Wegen Verstöße gegen die Amateur - Bestimmungen
wurde Sp .Vg. K ö l n - S L l z bis zum 1. September 1931 und deren
früherer Sturmführer F. S w a t o s ch bis zum 1 . Januar 1932 aus
dem Westdeutschen Spiel -Verband mit sofortiger Wirkung aus -
geschlossen .

+
D . Prenn, der deutsche Tennis - Ranglistenerste . wirkt am Him -

melfahrtstag in Berlin bei einem Spiel Weiß-Rot Berlin gegen die
spanische Davispokalmannschaft zum erstenmal in der neuen Saison
bei einer größeren Veranstaltung mit .

*

Den Kampf um den Daviscup gegen Mexiko beendete Amerika
in Mexiko -City mit einem glatten 5 :0 Sieg .

*
Der Tenniskamps Monaco gegen den „Nachwuchs" in Berlin

wurde von den Monegassen mit 4 :2 Punkten gewonnen .★
Die finnische Amateur Boxstassel schlug nach Niederlagen in

Stettin und München die Nürnberger Stadtmannschaft mit
10 :6 Punkten .

Gaumeisterschaslskegeln 1931.
Nachdem die Ausscheidungen in den Bezirken festgestellt sind,

folgen am 10 ., 14 . und 17 . Mai die Meisterschaftstämpfe des Kegler-
gaues Vaden-Pfalz im Sporthaus des Verbandes Karlsruhe .
Die Kämpfe zergliedern sich in folgende Abteilungen :

1 . Auf Asphalt, a ) Gau - Mannschaft : pro Verband 10 Mann .
Bedingung 100 Ku^ ln in die Vollen pro Mann — 1000 Kugeln mit
Bahnwechsel. Startberechtigt sind die Bezirksmeister Ludwigshasen,
Durlach, Mannheim , Schisfetstadt, Frankenthal . Karlsruhe und
Freiburg .

d) Gau-Kluhmeister : Es starten die Verbandsklubmeister des
Jahres 1931 , die aus 5 Mann bestehen , wie sie die Aus >ck,eidungs-
kämpfe ergeben haben . Bedingung pro Mann 100 Kugeln in die
Vollen mit Bahnwechsel. Gemeldet sind : Durlach. Oberhausen, Pir -
masens, Mutterstadt , Schifferstadt, Frankenthal , Haßloch . Kaisers -
lautern . Naustadt a . H . , Ludwigshafen , Viannhsim , Freiburg , Karls -
ruhe , Heidelberg und Weinheim.

e ) Gaueinzelmeister : Startberechtigt sind nur die für
das Jahr 1931 ermittelten Verbandsein,',elnieister. Bedingung 200
Kugeln in die Vollen mit Bahnwechsel . Es schicken ihre Einzclmcisher
die Verbänte : Durlach, Tchifserstadt , Mannheim , Frankenthal , Lud -
wigshafen , Freiburg , Oberhausen. Pirmasens . Mutterstadt . Haßloch ,
Kaiserslautern , Neustadt a . H ., Heidelberg , Weinheim und Karls -
ruhe.

6 ) G a u-Sp n i o i e n m e ist e r : Teilnehmer sind die Verbands -
senicvnmeister 1931 . Sie müssen ein Lebensalter von 60 Jahren
erreicht haben. Bedingung 100 Kugeln in die Vollen ohne Bahn -
Wechsel . Senioren stellen : Frankenthal . Durlach . Mannheim , Wein -
heim, Heidelberg.

e ) G « u -F r a u e n in e i st e r : Startberechtigt sind nur die Ver-
bandseinzelmeisterinnen für das Jahr 1931 . Bedingung 100 Kugein
in di»? Vollen ohne Bahnwechsel . Pertreterinnen entsenden die Ver -
bände Heidelberg. Mannheim . Ludwigshasen und Karlsruhe .

2. A u f der Scherenbahn (Holzbahn ) : Gau - Einzelmeister .
Offen für olle Angehörigen des Gaues bei nur einmaligem Start .
Bedingung 100 Kugeln in die Vollen.

3 . Auf der Internationalen Bahn : s ) Gau -Einzel-
meister . Offen für alle Angehörigen des Gaues bei nur einmaligem
Start . Bedingung : 4 Gänge nach dem internationalen Vunktbewer-
tungsiyftem. Start nur paarweise gestattet.

d) G a u - M a n n scha ft : Zweier-Mannfchaften. Offen für
alle Angehörigen des Gaues . Bedingung wie fn der Eiiuelmeister -
jchaft .

Im Rahmen dieser Meisterschaften läuft eine neu her^ richtete
Asphaltbahn für die Kämpfe um das Sportabzeichen des Deutschen
Keglerbundes . Bis jetzt liegen 50 Meldun ^ n vor . Bedingung sur
Männer unter 60 Iahren 200 Kugeln in die Vollen : sür Männer
über 60 Jahre 100 Kugeln in die Vollen : sür Frauen 100 Kugeln
in die Vollen . Zu den Kämpsen am 10 . , 14 . und 17 . Mai . die jeweils
um 10 Uhr vormittags beginnen , ist der Zutritt in die Sporthalle
auch NichtMitgliedern gestattet .

Volkstümliche Iubiläumswettkämpse
aus dem WTV .-Platz.

Tbd. Germania Mannheim, T.- u. F.- Cl . Ludwigshafen,
MTV . Karlsruhe.

Eine besondere Bedeutung unter den Iubiläumsveranstaltungen
des Karlsruher Männerturnvereins kommt dem auf den nächsten
Sonntag anberaumten volkstümlichen Mannschafts -
kämpf zwischen den obengenannten Vereinen zu . Die drei Verein «
verbinden seit vielen Jahren innige freundschaftliche Begebungen ,
und die gemeinschaftlich ausgeführten Turnsahrten ins Pfälzer -
und Badner Land gehören gewiß zu den schönsten Erlebnissen der
Teilnehmer . Das Jubeljahr des MTV . wird nun erstmals den lang-
gehegten Wunsch der Erfüllung entgegenfiihren. auch die ausübenden
Turner dieser Vereine einmal zu friedlichem Wettkampf zusammen -
zubringen . Vorgesehen ist ein volkstümlicher Zehnkampf, bestehend
aus 100 Meter Lauf , 3000 Meter Lauf , 4X100 Meter Staffel ,
3X1000 Meter Staffel , Kugelstoßen, Speerwerfen , Schleuderball-
werfen , Weitsprung . Hochsprung , Stabhochsprung.

Bei der Mannschaft des T .- u . F .-El . Ludwigshafen ver-
dienen besondere Erwähnung die Kurzstreckenläufer und die 4X160
Meter Staffel , die bereits viermal Meister der D .T . war . Aber auch
sonst weist die Mannschaft Kräfte auf . die Besitzer des pfälzischen
Kreismeistertitels sind . Germania Mannheim bestreitet den
Kampf mit durchweg jüngeren Kräften , die aber bei ihren Gau-
Veranstaltungen und beim Landesturnen doch schon beachtenswerte
Erfolge errungen haben.

Männerturnverein Karlsruhe selbst ist den volks-
tümlichen Wettkämpfen ebenfalls kein Unbekannter und hat be-
sonders in Mannschaftskämpfen in den letzten Jahren immer gut
abgeschnitten, stand er doch auch bei den letzten Vereinsmehrkampf -
Meisterschaften mit 4 Punkten hinter Heidelberg an zweiter Stelle
des badischen Turnkreises . In seiner Mannschaft werden wir die in
Gau und Kreis bestens bekannten Kämpen Albert , Kullmann , Lör-
cher, Schröder, Rothe , u . a . m . finden . Bei der guten Besetzung der
Mannschasten dürfen gute Leistungen erwartet werden. Zwischen
den einzelnen Wettkämpfen wird eine 4X100 Meter Einladung ?-
ftaffel für Damen gelaufen an der sich Mannschaften des FC .
Phönix , Tv . Mühlburg und MTV . beteiligen .

Das größte europäische Automobilwerk
kann seine Preise immer um eine Klasse niedriger halten als
gleichwertige Konkurrenzfabrikate mit kleinerer Produktion .

4 Zylinder l 1^ Liter
5sitzige , 4türige Limousine RM. 3975 .-

7sitzige , 4türige Limousine RM . 4550 . -

5sitziges Cabriolet . . . . . . RM . 5250 .-
ab Köln

6 Zylinder 2 '/a Liter
5sitzige , 4türige Limousine RM. 5750 .-

7sitzige , 4türige Limousine RM. 6250 .-

5sitziges Cabriolet RM. 7100 .-
ab Köln

Wo finden Sie die gleiche Bequemlichkeit , Geräumigkeit , Ausstat¬
tung , Wirtschaftlichkeit bei höchster Qualität zu ähnlichen Preisen ?

• •

BERLIN CITROEN KÖLN

Vertreter ;. W , HERTENSTEIN , Ritterstraße 13— 17, Fernruf 6830 .
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© RÄTSEL- ECKE ©
Sedanlentratiling : »Di « ratlosen Kirchenbauer - .

In den oberen Teil des Turmes einer neuerbauten Kirche soll
ein Kreuz eingelassen werden . Um das Kreuz besser transportieren
zu können , ist es in fünf Einzelteile fliehe die untere Abbildung )
zerleqt worden . Als die einzelnen Teile hinaufgewunden sind, be-
merken die Arbeiter , dak der Plan , nach dem die Zusammenlegung
vor sich gehen soll, verloren gegangen ist. Können Sie den Arbeitern
sagen , wie die Teile zusammengesetzt werden müssen ?

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : Z. Beleuchtung ?»
mittel : 4 . Singvogel : 5 . Ver -
mittler .
Senkrecht : 1. deutsche Stadt :
2 . japanische Halbinsel : 3. deut -
scher Reichspräsident .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht » 8. Gradeinteilung ;
6. Stadt am Euphrat : & Fuschekleidung :
9. englisches Stet ; 12. französischerOpern¬
komponist : 18 . Haustier : 16. Frauen -
nam « : 18. Erdteil .

Senkrecht : 1. Nebenfluß der Wolga :
2. Stadt in Tirol : 4. Teil der Radio -
anlag « ; 5. Frauengestalt einer Wagner -
oper ; 7. Bühnenwerk ; 1». Raubvogel ;
11. Stadt in Schlesien ; 14. Aggregatzu -
stand ; 15. Fürwort : 16. Monat ; 17. Ne¬
benflug des Neckars.

Mfuim Iis (tt testen MleiÄt.
Auflösung de« Kreuzworträtsel ».
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Silbenrätsel : Glückselig ist der. dessen Welt innerhalb des

Hauses ist. — 1. Gemse ; 2. Lavendel ; 3. Unkraut ; 4 . Eli ; S . Car -
men ; 6 . Kamin ; 7 . Soutane ; 8. Eger ; g. Laibach : 10 . Ida ; 11 . (Sei-
bei ; 12. Jgelshieb ; 13. Sigrid ; 14 . Themse ; 15. Bavos ; 16. Eisenach ;
17 . Ragusa ; 18 . Donau ; 19. (Epos ; 20. Stärke ; 21. Samos ; 22. Elli ;
23. Raxos ; 24. Wehmut .

Unmähigkeit : Gans — ganz.

Kapftlrätsel : Wal . Ende , Dom . Erz. Kamm , Inge , Nil . Don .
— Wedekind .

Richtige LSfnnse« sandte » ei« : Margot Schölt, Simon Kraft. fSmlliche
au » Karlsruhe .

H SCHACHSPALTE
Nr . 19

Die folgende
durch Briefwechsel in einem

Slzlllanlsdi .
Partie wurde g2

Turnier d . Internationalen Fern -
schachbundes Kespielt .
Weiß - Seihold. Schwarx : Kunert .

1. e2 - M c7 —e5
2. Ssrl —-ts2 e7 —
3. Sbl —c3 » 7—»«
4. *2—*3 b7—h5

Diese Spielwelse hat den Nach¬
teil , daß Schwarz seine Karten zu
früh aufdeckt so daß WeiS ee -
eenüher den Plänen des Schwar¬
zen die Ki. nstisrste Aufste .Iune
wählen kann .

d7—<"S. Lfl —
e. o—o
7. 62—d4 • ' u <J*f

Nach der L4nieii «fteo ]\ * gtdf
Mitte hat Weiß i» tz eif

* ,o»«'
ran » , die besser ist a,s JLyifiirf
«esren die PaulsenverteW

'» ,
erreichbare .

7
S. Se2xd4
t . Tfl —«1

10. Lei —eS
11. Sc3— d5 !

Bin schöne» Opfer. Erst spät
zeurt ©s sich , daß Schwarz kill -
eer «etan hätte , die Figur nicht
zu nehmen .

U . , . . eßxd5

Dm sich etwas ™ , -„ ,Schwarz jetzt d e
Er hofft wohl auf elP .. :,ft>r 'II
folgte der ungleichen 1j '

J
1'

B>ur ?
Partie dürfte aber bei »° ftsl'
Fortsetzung auch nicht
ten sein . Th ^

22. f4— f5 K ?^ f5
23 . f5Xefi
Schwarz schlS ^ t ^ . jj

folsrt De3 mit v* rnichtco <JeuJ
marsch des b - Bauern .

24. Dd3xf5 D W7 - -4
25 . K kI —hl
26. b4—b5 T.z?- *5
27 . c4Xbä . } "

Anscheinend hat sieh öber
etwas erholt : da folKt
Sohhißkatastrophe . j * ye8

28 . TelXeS 40

29 . Df5 —f« im
Schwarz eibt auf ' <&■

e«—e7+ nebst Dh8 W
matt . Auf TXe6 .
Te8 bh8 + mit baldige ® "

1
| e £x « V . Ke8 —dl

LTib7xc813. 8d4 —c6+ . . . . .
_ Das ist erzwimeen . denn nach
Kc8 würde Lxf0 Sxf6 Lh3 + so¬
fort gewinnen .

14. dSXcS Sd7 —c5
Nach Sb8 oder Sb6 würde f )d4

mit nachfolgendem Qualitäts¬
opfer auf e7 oder der Turmver -
doppelung auf der e-L nie zur

imschnellen Katastrophe führe » .
15 . b2 —b4 Sc5 —e6
16. Lg5xf6
17. a2 —a4

Weiß hat nur einen Bauern für

16. Lj ?5xf6

, - _ r einen Bauern i
die fisrur . Die schwarzen Figu¬
ren kommen aber zu keinem wirk¬
samen Zusammenspiel .

17 T « 8—a7
18. Ddl —d.t bSXa4
19. Talxa4 Lf7 —g7
20 . c2—c4 K <i8—e7
21. f2— fi

Aus der Schachwelt .
ging

->Z!
ans

Panamerikanisches Schachturnier : Eapablanca ginc.
diesem stark besetzten Turnier Hervor . Allerdings °>

^ luit
Fortuna sehr hold : der Kubaner konnte zwei glatt am
stehende Partien retten und kam dadurch auf 10 Punkte . "
Stelle landete der sehr gut spielende Kahsdan mit SV* Pun

Löfer der Schachfvalte : R . Wagner

Wie » » « Damen u . Herren !

Sie sind sicher zufrieden ! -» wenn Sie Ihren
Schmuck beim Goldschmied kaufen, Ihre Re¬
paraturen an Schmuck tu mir bringen , dann
ich arbeite selbst . Sie sparen dadurch Tie!
Geld , werden reell , fachmännisch beraten und
bedient . — Brillanten , nur gute Steine , fabel¬
haft billig . - ( 17146)
! Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster t

FRIEDRICH ABT • WaldsVrafre 4
gegenüber dem Kunstverein und Beamtenbank .

(JerrTesstMirf 'jt ^ fyftrlfy

fa Jen skkl-bs (jes<Mfi-
ttUU- rfiff,!

fr (ragi- tdcU wi , was (aitp
*

töianZ

inseriert- als klugerMann,!
Siesofften audj in der Vabiscfjen Vreist
inserieren, denn menn Sie die 527( 7 festen
Heiiefjer der dabisdjen Presse, Ufer 100 000
Täufer, nid)t einladen, werden sie audjnidft
tu Öfjnen kommen . Serade jetzt cor ifinq *
sten ist eine leötjafte Insertion in der ßadi-
sdjen Presse Besonders widjtig, ja aussdftag-

geßend für ein jutes ~Bfingst-Gesdjäft

HAMMELRATH & SCHWEHZER pumpen ;FA6SUC
DÜSSELDORFA42 MeHENER -SrR26 » FERNRUF*10lS • ' *

R
olladen
eparaturen
H

'htr Jalousie- und RouadenfsOrtM
GrnüH/ Duriacnerflliee 59 / Te 1,2328

Immobilien

KURHOTCL

16 Betten lOmnibushaltestelle ) mit kl . Land »
mictschust im Bad . Schwariwald , u verkaulen .

OrunditUckmaklar
Sarlörnbe . Garteoktrabe 23. Telefon 06««-

( 171)48 )

Kurhotel
gesucht mit gut . Um¬
sah bei aürrft . Beding .
Angebote unt . ® 18067

an die Bad . Presse .
wingcrichl . Slvrcinerel
mil Maschin «» , llXI qm
große Werlsiatt , mit
WobnhauZ , unt . 8ünft
Bedingungen zu verkf .
Angeb . unt . F .W . I2K7I
an die Badische Presse
Filiale Werderplay .

Suche tl . Pension in
WürllemHcrg od oad .
. chwarzwald m . W n-

terbetrieb . Ang u . Nr .
T18VÄ8 a . d . B . Pr .

Lebensm.-Selch.
in Med

utc Stadtlage , wegen
CobeJfafl sofort zu

»erlanse » , bezw . zu
vermieten , « ngeb . uni .
BIS »? ? an Bad . Pr .

Gute Existenz!
Krankbeitsh . wird g« .
aeb . Eiaoen «eicl>alt ' iir
Dam « n . u . Kinder -
konsektion . Striclwzr n
u . ASiche zu giittftffl .
Beding , verfault . An¬
zahl ohne vag . Ml .
Das Geschalt befindet
sich in mittl . Stadt
Ladens , ca . la 0(X) $ iit «
wohn . , mit sehr auter
Umgeb . u . kann auch
als Aussteuer . . Neile -
od, Rb »ahlunas .efrtläft
beveut vergrötz wer¬
den . da groftc Won -
nun « dabei ist.

Offerten u .
an die Bad .

NZlZ5« a
presse .

Stillgelegte
Fabrikanlage

gesucht
Chemiker mtt Eiaenkavital wünscht in Süd -

deutschland erprobte lukrative Lack- u . Farben .
Spezialitäten herzustellen , dercn Absatz durch
beste Jnsnsirie - Beziehunäen aewäbrleiitet ist.
Inhaber kleinerer still - liegender oder nicht
ausgenutzter Fabrik können diese verkaufen ,
verpachten oder al » aktive Teilhaber aulae -
nommen werden . Eilofserte » unter HZ1Z46«
an die Badische Presse .

in Ettlingen
Eiulamiilen -Bill « mit 7 Zimmern und Mäd-
chenkammer . groftem Schuppen . Hllhnerhaus ,
sehr großem Obst- . Gemüse, und Ziergarten
in schöner , ruhiger Lage,u verkaufen . Preis
AI Ml ) WH, Anzahlung mögl . die Hälfte . Otter -
ten unter i» r . 18166 an die Badilche Presse .

kwlam»ten»su§
Nähe Ettlingen , in herrlicher Lage am Wald
aclcgcn . inmitten grobem Garten und 2M)
Obstbäumen , sowie Nevgelänoe , Gelamtgrund -
släcbe zirka MX) im . sofort be,iehbar . zu
dem billigen Preis von 18JXX) RM . , u ver¬
kaufen . Näheres durch Nun » & Schmidt ,

' « arlsrube. « ailcrkrake 186. Tel. 2598. ( 18028

infolge Wasserschaden?
waren wir (rencStict . (trSBere Warenmenge

»
\ sortieren , die nicht mehr reprulär versa "
| können . Diese Waren werden von

Montag , den 11 . _
Samstag , den 23j Ü ^ !

, 7 E» ,S >
zum beschleunigten Verkauf srebraent . aren

! delt sich in der Hauptsache um Aussteuer ke„ ,
| Betten . Inletts . Matratzendrelle . SteDi ™.e:.gL.he[;,V,(,ij'tratzen . Schlafdecken . Bettuchstoffe . ® ^e.

"
Baumwollwaren . Waschstoffe , Damen - wa *"

und Bettwäsche , die

ri i W »

10S
asciisLUixe , XJiIUIC" "
> mit

RABAT!
teilweise auch mit bedeutend «rrößerem * Wa ^ iitü'
Keeeben werden . Die BeschädiRun « ß cl . ü " 9
ruht meist auf Wasserflecken , wobei oi
n i/•>h ♦ nntirdlittnn Vio ♦

' DAS HAUS DER GUTEN WEB

HAUS
sehr rentabel

als Kapital -Anlage ,
von auswärtig . Be -
sitzet bei 8— 10 000 .—
Anzahl , zu verlaufen .
Angebote u . Nr . 17668
an die Bad Presse .

litliM
im Vorort Karlsruhe .
verkehrSrcidie Lage ,
günstig für Metzger ,
losort zu verpachten
oder zu verkaufen .
Angebote unt . ffitsofiS
an die Vadische Presse .

©eleoenOeitsfiauf!
In groß . Weinort ist
Weinlelterei -Anwesen ,

mod . « Inger ., m . Woh -
nung , auseinander -
setzuugSbalbcr zu vlf .
Angebole unt . Q18065

an die Bad . Presse .

Rentables
Eck-

Geschäftshaus
in best . WeststaHtlage ,
we ? en Auswanderung
bUlig ,zu verkaufen .
Anaeboie » ni O24U4

an die Bad . Presse .

Etagenhaus
mit 4 Z, - Dobn » naen
zu kaufen «es . 15 T00
bis 20 000 // Barau -
znhlung . A »oebol « u .
P2tl )S an Bad . Presse .

In grob . Industrie -
orte , KreiS Karlsruhe ,
bietet sich durch An¬
kauf eines Geschästs
Hauses zum Preise von
nur 13 000 RM . . bei
günstigen Zahlnngsbe -
dinguugen . für tüchtig .
Geschästsleiter , in lon -
kurrenzloser Lage , Su-
Herst seltene Gelegen -
hcit , sich eine

prima sichere
Existenz

zu gründen . Lage und
Anwesen eignet sich bes .
gut s. Friseurgcswäst ,
« chneiverei , Metzgerei
etc . Off . um . LZ 1228a
an Vi« Bad . Presse .

RentenhÄ '

West » - w"

garten ln . « M K ,
»u verk Ta ?

WlilEs
Sä"

B& ää
•»ÄSGut gehendes

Lebensmittel -,
Obst -, Gemüse - und

MilawesSBIt .
wegen iirankheit des
Inhabers zu verlaus .
Lage KatlSruhe -Mühl -
butg . Erforderlich
3- 4000 Rm . Geb . v.
Selbsiresleki . u . RS427
an die Bad . Presse

Wohnhaus
in der Siidstadt >on -
nige Lage , ohne <« e.
aeniiber . mit 8 lt . 4
Z - Wobnnngen . io ■e
Garten , für 27 000 /
bei 7000 U An » ,hl .
<u verkaufen .

Knietest
' ntt » v»' >l̂ »

Offert , u . « .© .7688/
51S053 an die Bad .
Presse . Filiale Haupl -
voll , einreichen .

GM
" " " Sic
IN die
Filiale » »
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gang « unarer lieben Matter ,
•agen wir tvf diesem Wer #
uneern tiefgefühltesten Dank .
Besonder » danken wir Hochw .
Herrn Prälat Monaignore Dr .
Stumpf for Ale letzten Ttfiatun -
gen . Der ehrw . Schweater Edel -
bunrU vom 8t Annahau « für
ihre aufopfernde Pfleee während
der letzten Stunden ein herz¬
liche« Vereelt ' s Gott .

Im Namen
dar tränenwlen Hinterbliebenen :

Geschwister Specht .
Karlsruhe . Im Mai 1931.W a ldatra ßt> 85. I181B2

Todes-Anzeige.
Mein« treubesorgte , herzensgute Frau , unserewo* ochweeter . Schwägerin und Tante

Frau Lina Outmann
geb . Sehott

&? H ** frflh nach langer , schwerer Xrankhett 1«
** benajalire , tauft reridiiedeiiu (18037)

Namen * der trauernd Hinterbliebenen :

Marx Outmann
Karlsruhe , den #. Mal 1®L^ » iserstraße 241.

8» n5^ nM °' W 1 mlt-
L» >. ?? Bluinenai >en<len bittet man im Sinne der"wcöiafenen Abstand zu nehmen .

Will das Brautpaar glücklich »ein ,
Kau/ts \1dbel nur bei Fr rundlich ein

Kronenttraße 57/39Danksagung.
i rieten Beweise liebevoller Teilnahme
leiden unserer lieben Ehevermittlung

well. MStret. «
ffrou H (ittfnett ,

Itutiatuttt,
3äftringcrftr . 27, III .
Rückporto erwünscht .

Managen
Frida Dörr

wir herzlichen Dank . (F .H .30U)

Franz Stadel ,
Obertelegraphensekretär
und Frau

^ • rtamhe . des T. Mal 1931.

Uhren
werden fadjmänmft# u
runfurrenüM billig re¬
parier , be , ,67ZS>

I . « eimann ,
Uhren u . Goldwaren ,S- tiringersirakr Nr - ZV

Verlade -
gelegenheik

nach Berlin gleich
ivelche Gegenstände.
Angebote u . H .J 7KS4

an dl« Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Für IiUi einen 1

Möbelwagen
na>b R » stock gesucht .D. Reis . Ritten » . 8 .

C &erntRr , 57 3 -, fit«
ich., luäenbl . Erich. ,mit Ruhegeld u . Le-
benSvers.. möcht ? sich
in Bäkde verheiraten
mit einf . Sräul . oder
Wldve , ev . auch kl.
Körper , oö, Be >n 'eh-
ler , angenehm , i . AI-
ter v . SS—50 I, . auch
v. Lande , Geschäfts,
frau m . Barvermögen
cv . Ti ^enb^im . <Ano»
nnm »weckl > Auschr .
mit Lichtbild unter

LSISZZa an die Ba -
Wche Presse.

Ev , Sekret - Tochter.
S7jübr, sol .. nat , Wes. .
w . Briefw . m . mittl .
Staatsbeamten , am l.
Bahn , zwecks

HEIRAT .
Nattirlrd . — Wische «.
einige Möbel vor? .

Auss . Zuschrift unt .
Postl -Karte Nr . 47.lkarlsrnbe B , Post-
amt 1. evb . fiW 'W 'i
Avotbelkerswe. , 34 31-

alt , ohne Jtimb . mit
schön Einrcht . wünscht

^sn !<8agung - Statt Karten
<" e vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

ir.
I#Mn* unsere « unvergeßlichen Gatten und Va¬
gsten wir allen innigen Dank . (17947)

Frau Johanna Zwillus
and Kinder

R*p1*mhe . den ». Mai 19ßt

^ ,x STATT KAFUEN

Wir haben einen kräftigen Buben
bekommen .

'Q .-Baumeister Erich Walter und Frau
Sofie, gab Revenus

Mal 1031 DlakoHssenhaus
« Prot Borell

GrOOe 1 «M 0 .60
Größe 2 RM 1,50
Größe 3 UM 2,64

VerWaths für alle Fußböden — ob Linoleum oder Parkett ,
gestrichen oder gebeizt , Naturholz oder Steinholz — ist
wahrhaft das ideale Fufiboden-PflegemitteL Auch für ge¬
wachste und gebeizte Möbel ist es vorzüglich geeignet . —
Wenn Sie sich bisher noch nicht überzeugt haben , machen
Sie noch heute einen Versuch, Sie werden es niemals
bereuen . ferWachi mit seinen Eigenschaften wird Sie
wirklich Uberraschen.

tyiitfcrthiir
fträul . 80 I . a . . felis

tüchl, , m . Aussteuer u.
äkra &acn . wünscht

Heirat
3irjchrift unt . D2!!94

an 6ic Bad , Presse.
© crfmeiikr &iue . . 50,

et)., edl. Charakter m.
schön . Einrichtung und
etwas Aar , wünscht

Heirat
mit Herrn in sicherer
Stellung . Angebote u.
Nr . £ 2.187 an die Ba «
dische Press«.

I lnSu <ti Alleim'teh ., sol . ffrau -
lcin. räch .. 37 Jahr « .111,11 U1 tücht . t . Haush, . mit

Tuche für mein« 1. gut. Bergangenh . und
hübsch« Schweiber , 33 Eharokter, sowie schön .
I . . tn lanfli. sozialer » arvermög, . wünsch !
Stellung . Sinn f. ««- katd . Beamten oder
mütll<be Hau .ZNchreit, Handwerker in sicherer
etettaut« Möbel- und Stellung VIS zu 50 3 .
Wäscheaussteuer vorh ., Weiras
auf d . Wege eine » .JJtfltUl
charakt« rv . lied. Mann , kennen zu lernen . Aidch
Beamter oder Kauf- Witwer m . « wd anoe
mann tn sich. Stella , nehm . Vertrauensvolle
DiSkrot Ehrensache. Zuschrift, u . Nr . 3« !»

Zuschriften, evtl . mit an die Bad . Presse.
Bild unter H .V .7690
an die Badi 'che Press«
gtliale Hauptpost.

Gui sttuierter Beam -
ter 34 I . . der Wert
legt aus ein gemütl .
Heim, wünscht <Äedan-
kcnailstausch mit ge-
bildeter Tame i . A .
von 24—SO I . , von an °
>̂ n«hmem Acus,crn u.
autem Ebarakter,w .

'verslcherunss *
^ H« h . h

Nach lHjähriger Tätigkeit an der medlz . Universität «,
klinik Bonn (Direktor : Prof . Siebeck ) und nach über
3jähriser Tätigkeit an der mediz . Klinik Heidelberg
(Direktor : Geh . Hat Prof . v. Krehl ) habe ich mich als

^ •»flicht -,
JkwHon *- ,*"«»• Diebstahl '.Auto¬

in Karlsruhe niedergelassen . ( FH2398 )
Sprechstunden : Montag bis Freitag 10—12 und 4—5 Uhrund nach Vereinbarung .

Dr . med . W . Burger ,
Hoifstr . 1, Ecke Riefstahlatr .

Tal . 8044. Straßenbahnhaltestelle Mühlburger Tor .

Diskr . zuges . u . verl .
Auss . Zuschr. u . K^ z .lg
an die Vadische Presse. !

« ttidicrungeH
^ "• kta und Auskfinfte bereitwilligst :
6 |r*ktlonen Kr das Deutsche ReUk

* E * UN SW 68 , caari . it . . ««' aa . n

SuhHi
*öp ltsn Freistaat Baden

psktion Karlsruhe , Friedenstr . 3
M i tap beiter Oberall geauehtl

Berufstätiges blon¬
des Mädel , 35 I ..
kail, „ möchte ein . ein-
samen charaktersefl« n
Herrn treue Liebend -
« ^fLbrti» werden . Ge-
schästsmann od . mittl .
Beamter bevorzugt.
Wohne In kl . Amts ,
stadt Mittllbadens .
An« , m . Bild , wel-
ches zurück « es . wird ,
unter ..Pf .ntfsrrounich "
unter Nr . B -!tS4va a .
die Bad . Presse erb.

C werden rasch und preiswert angesertiat in der
Druckerei if. Thiergarten «Badische Presse).

ziehen durcii : Karlsruher mascliinenöMmport Jacob Bahm



S «!t« 18. Nr . Z17. Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , den 1».

KARLSRUHE i . B .
12 . Mai , 1 Uhr , Hotel Nowack

Verein badischer NaSurweinversteigerer

Vertreter
welcher bei BanHand -
werkern eingeführt Ist .
zur Mitnahme eines
lohnenden Arttreis

gesucht . Angebote
unter Nr . BÄlZ47ä an
die Badische Presse .

Offene Stellen neuer Berul
durchvinrichtung einer
Maschinenstrickerei i .
Hause Verdienst 150
9iiÜf . monntlich aa -
rantiert . da Waren
Übernahme . Näheres
..Reaentin " Natibor
O 'S . . Nr . L7. (rMI

♦ Zum Vertriebe bestbewährter kleiner
Sortimente (ränpriffer Droften - Hatismit -
tel u . Tees etc . (Objekte unter 100 MIO
suchen wir filr den Bezirk Karlsruhe
einen beim Kolonialwaren -, Lebensmit¬
tel - u . Gemischtwarenhandel eingeführ¬
ten , an intensives Arbeiten eewöhnton
Herrn mit ISnuerer Reiseerfahruns . Al¬
ter ca . 30—40 .Tahre . Bei festem Gehalt
und Spesensatz für Mindestumsntz wird
durch hohe Umsatzprämie für Mehrum¬
satz eine erhebliche Steisrerunz des Kin -
kommens durch Tüchtigkeit des Ver¬
treters eewiihrleistet . Es kommt nur
ein Herr in Frasre . der als wirkliche
Arbeitskraft gewohnt ist , dauernd den
Bczjrk durch Neuwerbune auszubauen
und r " Srelmn Hilten Nachbesuch eewirbe -
ner Kunden durchzufahren . Kraf ' fahr -
zeusbesitzer bevorzuet . Bei Tüchtig¬
keit Dauerstellung . Für Auslieferungs¬
lager wird Richerstellnmg verlangt . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Bild und
Tätigkeitsnachweis der letzten Jahre
erbittet CAö :i74 '>
Stella AKtiengeseiisch .. Steinheid LThiir .

Tüchtige

Vertreter
für da » mittelbadische
®ct>iet zum Vertrieb
einer leicht verksufl .
gefch . Aiito -Trrtlust
pumpe ges. Vorzuftell .
Nottstrasje 11 , Büro .

(18038)
Mitteldeutsche Kaffee

Mroß -Röfterei sucht
»um direkten Vertrieb
ihrer Hochwertigen
gvalitäts - Kllsleeg
an Private zuverlässige
Herren und Damen .
Hoher Verdienst ! An¬
genehmes Arbeiten .
Anfragen u . 82I34 $a
an die Badische Preise .

BersandgeschSs »
richtet allerorts ein

..Estra " . HaNeiT . 7.

lui ' ReiciiKvorDand (Reise - u . Uernehrsöuro ) gesucht
zur Einrichtung und Leitung von Zweien ederlassungcn .die in allen größeren Städten des Reiches errichtet
werden - Es kommen nur gut beleumundete , organisa¬
torisch befähigte Herren in Frage , die über einige Tau¬
send Mark Kapital verfügen Ausführliche Bewerbun -
? en mit Bi d unter A . 1000 bef . Annoncen -Malchin ,terlin SW 61 . ( A5418 )

OFFERT

BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
njisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

Dreißig Prozent Provision

durch den Verkauf eines ersten
Markenartikels direkt ab Fabrik
an Private auf Teilzahlung . Ange -
böte unt . ?! 2413 an Anno « cc » kock>,

lüA Jranklurtmai « . <A 5401)

Zur Anleitung und Kontrolle unserer
Auhenvcrtreter . sowie »um weiteren Ausbau
unsere » südbadischen Arbeitsgebietes suchen
ivik siir den Vezirk Offeuburg —Ernmendiu -
gen und Freibura —Konstanz ie einen zuvcr -
lälligen , organisatorisch befähigten

Herrn
(evangelisch ) , der Erfahrung Im Verkehr mit
Vertreteren und Reifenden besitzt und auchselbst mitzuarbeiten versteht . (Kraftfahrer be-
vorzugt ) . Gute reelle Sache . bei Eignung
Dauerstelluna und gute Vcrdienstmögltchkeit .
Ausführlich « Angebote (möglichst mit Licht -
btld ) unter ($ 21310« an die Vadische Presse .

VE » 7 » E ? E «
im Bankwesen erfahren , mit guten Be,le¬
bungen zu Handelsfreisen gesucht . Oss . unt .
R .R . III « ? befördert Rudolf Mofsc . Berlin
ÜS. l!ü . Potsdamers,r . » :j . ( A Silz »

I uersandstsile mit Kunden !
z» vergeben . Auch an Dame . 50 .U crsorderl .
Guter Verdienst vom Hause aus . (A 53S6)

Krau M . Poloni . Hannooer B 26.

Fleißige Leute
brauchen nicht notleiden ,
auch nicht stempein gehen »
Grokorganifation sucht männl . u . weibliche
Hilfskräfte (Verteiler ) für konkurrenzlos btll .
Massenartikel . Reden unnötig . Sofort grober
Verdienst durch unfehlb . Verkonfsfiistem fiir
jeden , der ehrliche Arbeit zu Kavital machen
will . Anleitung kostenlos . Zuschritten unter
HH 7683 an die Bd . Pr ., Filiale Hauvtvost.

Haben Tie gute Begebungen ?

Husen Sie diele uns !!

Garantiert
lohnende , dauernde

Heimarbeit
durch Über¬
nahme einer

Heimltrickerei !
Vorkenntnisse
nicht erfordert , l

Verlangen Sie Gratis -
prospekt von

Gustav Nissen & Co . ,
Hamburgß . Gegr. 1881

Umtausch u . verleih
stelle in Schallvlatten
Sit vergeb . Bietet gut .
>? aueN ?ervimist . Auch
nebenberuflich . Nötig
Zw Mark . Briefe au
Gimperlein , München
13 . Auguftenftrafte 1»S

Viel « cid

verdienen

Samen u . Sme «
die Im Bertrieb chein.-
pbarmaz . Artikel an
Private Erfahrung
baden . Bezirtsvertre ^ i
mit itolonncn filr Ba -
den und Württemberg
bevorzugt . Angebot «
unter L1W an d . Ba -
disch« Presse .

Zuverl . « lleiumSdchen
da » ' cho » in besserem
Haufe war , in Tauer -
stelle gesucht . (1S1G5)

Klaupre ^ ftr . 54, II .

Dt«
Kindergärtnerin

die Sie suchen , finden
Sie durch eine Kleine
Anzeige in der Badi -
scheu Presse , die in
allen Bevölkerung ? -
kreisen von Stadt und
Land am meisten ge»
lesen wird .

Metzarr -Lebrliug .
Kräftiger , ig . Mann
aus guter ffamilie .
nicht unter 17 Jahren ,
der Luft hat , d . Metz -
aerhandwerk »u er¬
lernen . kann sofort od.
fester eintreten . An -
aebote unter Ö, 2-I3«
an d . Badtsche Preise .

Tüchtiges , ehrliche »

WMg - Mädlhen
nicht unter 20 Jahren ,
auf sofort gesucht .

« abelSdergerftr . 2, p.
(» H3025)

Jüngere (17M5 )

Garderobefrau
findet sofort Dt « llung .
Schiofthotel Karlsruhe

Ovcrba bischer
rsdsinvsi ' en -

croBftSritiier
sucht noch irgend welch ,
guten ArtAel tu der -
treiben , eventl . auch
Reifetäligleit in der
Schweiz . (21192a

HanS Grassau ,
« Saldshut .

mit M . S .
„ Monte Rosa "

Ermäßigter
FAHRPREIS

, ' _ L>j1 - !»->--

vom 14 . Mai bis '

Zigaretten -
von

| RM /

sucht Engagement
Prinia Zeugnisse und
Kaution vorhanden .

Offert , erb . u . v.' Z3W
an die Bad . Presse .

Jg . Tagcsmiidcheu
nach dem Weihcrseld
»esucht. Borzuft . Pfinz -
str . i , II ., zwischen 3
bis 5 Uhr . *

Diener -Wuslem
31 Jahre alt , tcbta ,in ungek . herrschastl .
Stellung , perfekt in
allen Arbeit » u . Rep .,
solide und zuverlässig ,
möckte sitv »ach Baden
verändern , gleich wel >
cher Art . Gest . Angeb .
an (213GGa )

Barl Menger ,Bad Modesvera a . Rh .
Marienforst ,

Beilen
Kissen a» » .» iojo m im 4.70

Decfebelien ««.. v.. B . 15.50Federn 5.50 uosjisg0 .85
Halbdaunen u . Daunen !" «»« <

Pr eislagen
Reinigen von Deckbetten u . Kissen in eige¬ner mod . Maschinenanlage . — Beim Kauf

von Inlett oder Federn kostenlos .Abholen und Zubringen am gleichen Tage .

Mairaftenä, ^ " .
„

Mairahen - «. u,». m ,t J £
r #n

Kapokmafra ^ en ,a
;

Haarmalra ^ en vl {l
'
e

'
* u« ™ « n

0

Schlaraflia - Malrajfjen
" " " " "

be«te Ver»rbeilun ? 58 ° °

Sieppdecken Fabrik . «. . . . T0„ 9

^
chjäfdecken »-»», «» . . n , 5

Sommer decken leicht und kou
Daunendecken 65 ^
PalenfröSlei n

i f ,
, I

1
en Q/ Ögen verschiedene Systemebilligste Preise - sofort lieferbar

| mar tfergand nti mit mto oca i « w

einschließlich voller Verp " ®9"n''.n
Besuch alter griechischer Kulturstätt - n

^ .o-
Athen : Akropotis , Theseion , Tempel _.
nysos , Säulen des Olympischen Ze ""

stan-
Korfu : Ausflug nach dem Achilleion ; * he6l
tinopel : Aghia Sophia -, Suleiman - M je.
Serail mit den Haremsgemächern , af(l;
(Mosaik -) Moschee , orientalische defn I
Malta ; Tunis : Ausflug nach Karthago u"

sUv, I
Araberdorf Sidi Bou Said ; Neapel -
Pompeji , Capri .

IV. Mittelmeerreise noch Neapel , Sil '
Marokko , SUdspanlen und Po" "

rfl
6 . Juni ab Genua — 22 . Juni in Ha

ErmäBigter Fahrpreis von RM 220 .* an~

HAMBURG -SÜDAMERIKANISCH ^

DAMPFSCHIFFFAHRIS -GESELlSC ^ g » I
HAMBURG8 . MOLZBR «''

und die Vertretungen :

uerHehrsverein Hsrisrane
Hermann G 8 h r i n e e r , Pforzheim im Rat a

SU'
H . M . Vogel , Bruchsal . Durlacherstraße "•
Alfred Karle . Rastatt . Bahnhofstraße l ' -„ 47,August Hund . Offenbure I. B .. Hauptstra »e

General - Agentur für Baden : j
Adolf Bürger , Uberscereiseb .. Mannhei ® » ' ^ %

Wir suchen Zimmsrmäd £fi2n

so
an
OO

auf 15. Mal evtl . auch
fpüter für « ine infolge
Oi 'ganisat 'ionsänderg .

»nr Entlassung kam-
mende , tiich.ige und
zuvcrlciffiq « MIcharbci-
tcrin passend «
ftniilm. Stellung .

Dieselbe bat beson¬
ders im RechnunaS -

Mabnwesen febr
Mite jl .' nmnifso und
Erfabrung . Anfleb »t>e
erbeten unter DI8MS
an die Bad . Presse .

»o
an
SO
an

Jungcs , flciftiflcj

Mädchen
sucht ©teile zur Miib .
i . Hansh . , etJä . Tas « ö-
ftelle . Offerten uiitcr
H .B .7WZ an die Bad .
Presse Fi 'I . Hauptpost .

Herren >l . Damen
z. Privatfundschast ... ,
tigen Sammgarnstoffen
Preise , d»be Provision .

mit anteil Bezlebung «»
z Verlauf von hochwer -° aes . Konkurrenzlose

Nachnalimeversand .
Heinrich Mobs , Tucksabrikation u . Tuchvers .

Äacken .

MöbeEbranche !
Bedeutende leiftiinaSfäliige Stublsabrik .welche mittleren Genie und Küchenstüble her .stellt und in Siiddeutschland Ansliesernnas -

laaer eröfsnet . sucht zum baldigen Antriit
«vtl . auch sur svätcr einen bei der Möbel -
kundschaft Siiddeutschlands bestens eingesübr -ten . »uverlassiaen

Reisenden
Nur Brancheknndiae wollen auSsübrliches An .
Lbot mit Zeuflnisabichriiten einreichen unterR2I2l ^ a an die Badische Presse .

die seit Jahrzehnten Privatkund -
schaft beliefert und ;n der Lapeist , eine sichere und solide Exi -
stenzmöglichkeit zu bieten , sucht
ttichtisren

Reisenden
Nur solche Herren wollen pich
melden , die fleißiir und zielbe¬
wußt arbeiten wollen . Angebote
unter Nr . A 5388 an die Ba¬
dische Presse .

Reelle , ans bester lvriindlage arbeitende , in
^ .aden bekannte Äan - Loarkasse suäit Badener
Vertrauensleute als

« MITARBEITER «
bei bofjem Verdienst für Werbnna und Be -
ratuna an kleinen und «rös-eren Plänen aan .,
Gadens . Landevdirektlon Adolf Schäfer ,» arlsrnbe . vsttXtiißcrftr . 35. Rtrnr . 2331 *

Unter Leitung eines erfahrenen , ehrenhaften
Kaufmanns können Sie ,nit JO 000 M sicheine einträgliche Lebensstellung schassen . Ke -
bildete Badener Bewerber aus Kaufmann -

« enden sich unter 3 2411an die Badtsche Presse .

Existenz
500 NM . bis 1000 NM . mtl . Ein -
kommen bieten wir strebsamen Herrn
od . Dame durch Uebertragnng unserer
Generalagentur . Nur 100.^ Betriebs -
kavita ! ersorderlich . Lfkerten unter
3 .« . USfil befördert Rudolf Mos !« .Berlin SA »00 . ( A 5112)

Dauernde Beschäftig .
findet ält . allein steh.
Mann f . Geflügel - u .
ttKintierzucht m . In -
terefscneinlage v . 800
Mark . Sichert ), geb .
Volle gt . Vervfl . - u .
Aamilienanichl . Ange -
böte 11. Nr .
a . d . Bad . Pr .. giltale
Hauptpost .

%tm\\
der

eleftrotechnlschen
und sanitären
Branche sucht

brancheknndiges

Mlel «
für Verkauf und
Büro , Ausführ¬
liche Offerten mit
Klugnisabschrif -

ten usw . unter
arro9mso74 an
die Bad . Presse
Kit . Hauvtvost .

Brscheid ., anständiges
Mädchen

welche» schon gedient
hat und Kenntnisse im
Kochen besitzt, für bal -
Mßft tn II . ftcMitflt«
gesucht . Angebot »
unter Nr . 2407 an die
Badlschc Presse .

Junger , ehrl . Man »
sucht Stelle al »

Hausbursche
Kassier od . dergielcben .

Angebot « nnt . ftXI®
an die Bad . Presse .

Junges

Fräulein
auS ffitfrcm Hause suivt
»off. Tielle zu alleiu -
teh . T « me oder zu

ält . Ebepaar , ev. auch
zu 1 Kind . Augebot «
unter Nr . 221349« an
bi« Badische Presse .

Mädchen
(Württemberg .) . M I .,
fleitz. u . ehrl ., Im Ko-
lveu erfahren , versteht
mit Kind , umzugehen ,
sucht Dauerstellung im
Haushalt auf 15 . Mai .
Aeugn . vorb . Off . u .
B24SI an Bad . Presse .

Ehrl . . Helfe . Diüdchcn .
welches gut itülkn . bü¬
geln und servieren
kann , sucht Stellung
in gutem Hause .

Angebote unt . ß-2371
nn die Bad . Presse .

öullie Stelle als

perfekt im Weistnäben
und Kleidcrmacven ,
aus 1. Juni . Angebote
unter Nr . £ 2421 an
die Badische Presse .
Frau mit guter Emv -

sehlumg , sucht « relle
sür sok. zum Waschen
und Putzen . Angebote
unt . 'Nr . C2388 an die
Badische Pr cssc:
W » findet fielst ., ehrl .

Putzfrau
Dmierftellung ?

Angeb . 11. H .G .7707
an die Badifckie Presse
Mllaie Hauptpost .
Junge , säiüxrc grau
sucht noch einige

Puhstellen
für Vormittags

Offert , unt . H .T .7644
an die Badische Press «
Silinic Hau » >' i s!.

Ehrliches , williges
Mädchen

von 18—20 I . . per 15 .
Mai gesucht . Vonukt .
Montag v . 9—5 Uhr .
Kantitrake 10 III . . 1.

Halbtaas - Mädckrn
wsort gesucht . Vorm .
stellen von 11—12 «nd
3— 5 Uhr . *

Zollastrake 5. III .

SMe Slelle
fiiii Verwandte . 18 I .,
aus Metzgerei u . Wirt -
fchast stammend , in
gutem Hanse H ?he >̂
Lohn nicht Bedingung

K
'

5U
'

kß
Weil .

'«Hit
?r

CffcrK » "
j,. t r

Ä &hs ?
Seilet 0»- pjjjjj
« ouÄt .. , t,l.rn,i,

w|
i>Ulh ' •' ?? |llll {ra;tisjjdcßy
ImlSe ^ Eb .

V . (rClC

tlrowSiefcrt . WieS ' och .
(21333a )

Die

0GU5ftflU
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechfel . Die
Vadilche Presse rier -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Stel -
Ich " schnell einen ge¬
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meiftge -
lefene Zeitung von
Stadt und Land .

201 . Bad » ., gewandt
in all « n Kont .-?lrb .,
engl ., fvanq . Kenntn ..
sucht Posten als Sie -
nolvviftin . mögl ^ B .»
Baden od Karlsruhe .
Seit 2 Jahr , unuiiter -
üroch . aleichberusl . tu
Hamburg tätig unge .
lünd . Antr . ev . sofort In nur bestem Haufe .
Angeb . uut . H .N . j2 ><7 ! gamIlienanschluS . Ta -

besörd . Rudolf Mssse . ' IW: ns « d . Offert .
Hamburg 3«. <« 5373 T21 » au Bad . Presse .

Gebild . jg . Miidtlien ,
mit gut . Koch- und
Nal 'Senntmiffcn , sucht

Aufnahmt als

Hauskochter

möglich » >»

mit
621334 «

BeruMt ' l!

sucht

£ i .
ÄÄ
« nbiiAlJärih

2 3 » "
t 4

an & ' & t
4

jeder Größe
Kostenlose Beratung

In Wohnunt >sauge -
IcffOth'Cütt ! (17033)

j . KPBtzepl
'
s

Möbelfvedittim
KriegSttra fjc 64.

UDE ZUDE

Filr den Vertrieb eines modernen
Hochle ;stunesapparates mit konkurrenz¬
losem Radium -Zusatzserfit . suchen wir
noch einice tüchtige Verkäufer . Möe-
lichst branchekundijt . aber nicht Be-
dineunif .

Trotz schlechter Wirtschaftslage aus¬
kömmliche Existenz für Reeignete Be¬
werber . Offerten unter A3416 an die
Badische Presse .

SiltflftBCiebene VcrsicherungS - A . -G . mit mod .,
zeitgemäßen Tarifen , sucht für den hiesigen
Bezirk einige tüchtige

Herren Hlr den Aiissenflienst
Nichtsackmann wird eingearbeitet und neben -
bei durch moderne Werbemethode unterstützt ,
daher angenehme !« Arbeiten . Bedingung guter
Leumund und gute Umgangsform . Offerten
unter 't 23SS an die Badische Presse .

Wo lem< ersie Kraft?
Tüchtiger Kaufmann der Sebens -

mittel - und Feinkost -, sowie Kutter ,
mittelbranche . 25 Jahre alt . revrä -
fent . Erscheinung , sucht sich beson -
derer Umstände wegen ver 1. Juni
d . I . zu verändern .

Ich bin durch meine mebriähri -
gen reichlichen Erfahrungen als
flotter Ein - und Verkäufer be.
fannt , nicht nur im Tetailgeschäst .
sondern auch auf der Reife .

Ferner bin ich durchaus bewan -
dert in Stcuerfachen . Korrespon -
denz . Mahn - u . Klageweien . kann
flott Maschinenschreiben und besitze
den Führerschein 8 b . Kaution , 11
einer evtl . ftilial « od . dergl könnte
gestellt werben , ttefl . Angebote sind
au richten unter fö21345a an die
Badische Presse .

Zur Unterstützung unserer bewährten Her -
ren suchen wir noch

sür Halbtagsbeschäftigung ( kein Verkauf ) . Nur
Damen mit gewandtem Auftreten und Ve -
nehmen haben außergewöhnliche Verdienst¬
möglichkeil . Vorzustellen Montag , d . 11 . Mai ,11—2 Ubr im Hotel « «rmanta. lSHSRS )

Kontoristin
erste Kraft , erfahren in sämtlichen vorkam -
Menden Büro - Arbeiten . flcth ' a . vünktlich u .
gewissenhaft , such! Kch auf sofort oder später
zu verändern Resl . Angeb . unter L 21314a
an die Vadische Presse .

Erfahrene Haushälterin
(Arl .. 38 Jahre ) , sucht infolge Todesfall
« telluna in iranenloseni guten Haushalt .Diefelve ist perfekt in gut bürgerlicher Siiicfte
und allen vorkommenden Hausarbeilen . Mute
Zeugnisse und Rekerenzen zur Verfügung .Offerten unter <S 2S76 an d . Badtsche Presse.

Schöne
5- 6 Z .- MhlWg
mögt . m . Warmwass .-
Heiz . , von höh . BcaM -
teu auf 1. Juli ober
später ffefucht.

Angeb . uut . H . C .7689
au die Badische Presse
Filiale HauptKost ^

D^oderue
4 od . 5 Z .- 'MlN .
auf 1 . Sept . od . Oft .
in gut . Weststadtlag «
gesucht . Offerten
unter E239S an die
?^ dücbe Prefle .

SSÄMfe

2 ;

Zugang '
tKttiel ' « ,iiit -!((jy

1 3W -' ? ,
hier ..̂

cV ^ ialt - b 3.M

Tonniae

4 - 5 ZlMtt -

MchMW
Mtt Vad It . üitäöihen -
zimmer . möal . frei ge-
legen , zum l . Juli v .
3 erio . Personen A)t
mieten gesucht . Gekl .
Osscrte » mit Preisan -
gäbe unter t >. D. 7l>W
an die Vadisck ê Presse
.vilial « Sanotvo st .
3- 4 Z.°MhlIllNg
gesucht , auch Beiert -
beim . Offerten unter
Nr . 2418 a » die Ba -
bische Presse .

schöne 2 y

Ä
'
Ä "

2 3ini

? d . um

ZUM
WM

srjjWr
iin diê -

MOS

S -Äe u"',
« n- cb-K ».t . ^ 10 an üie "v hic w ff

[che Presse .

Büro - Gem8in
s
P „f4s

sucht sofort A .- G . bei ' er ^
'

„ dcn ^ n
die Telefon -Vedienuug fr
übernimmt und ea . 10JAVlngelr"1 >
911t Versüguna st^ lt . di - 1

^ 2
angebot unier if' M - K8? 0 ^
tiili mmKillale Hauvtpo

HB
>st.

Jg . Ebevaar m. 'M . fl , ni

mobl . Woh «" "
^

Pünktl . Zahler . Ia Refer - iHZt »»
vorbanden . Angebote un >. *

V .

i
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s

»I

d



931. 18. Wal 19St
'

Vabische Presse / Sonnkag -Ausgabe Nr . « 7. Seit « 1».

oonwerfQQflmuerL un
potj (Jan

)ea *

Siefen Ulanbet {un . auskurbelt « und dt« Handbremse
? Ä,i V einmal mit gewaltiger Energie Eas , und die
^ < w« des Motors h«ult «n wie « in verendendes Urwald -

Junior sprang mit dem Schwung -ine« Leichtathleten
1®ätt»r Ip " Das war eine Maschine, wie sie die Frauen und

^ en : « in langgestreckt «! und geduckter Wagen von aus «

r biet
' "*• tiner unheimlichen Kraft begabt ; gebieterisch

Hut »
® fl8en nach 180-Kilometer »Tempo. Der Schutzherr'

li !onK
m°6iIe ' der heilige Christopherus , hatte an diesem Wagen

i (jn 5pl«s Wohlgefallen : Nie war dem Zwölfzylinder auch
V « ' 00' 1 beschädigt worden.

■
!'S(r,|. it tfp,Q^ Unter den Linden ging Stefan auf die andere

% 5
' : • hinüber, ohne d«r Taxen und Autobuss« zu achten , mit

» i».. . "°
bkwegung : Stopp — wenn ich den FahrdaMm passierel

"der Laune auch sein Zwölfzylinder schien, der Junior
kJUttihk

^ nklen Kummer in den Augen. Die Wilhelmstrahe
,/ 0 ' "äherte er sich dem Bankpalast Ulander . Der Portier

Nt " bietig. Lächelnd grüht« der Herr der zwölf Zylinder
* *i,S

SfHji B(̂
" ,ßäch ^ln. Er hatte blödsinnige Sorgen . . . Auf den
^ di» drei Marmorftuf «n hinauf . Au» f«tn«m Gesicht

Iti? \5i ijuixe jjiuu }iiuuyc wutycu • • • wen

■ 'I ' Kn t̂tt W, ' 6tn de , Bankhauses stand in glitzernder
Mi«, ifü

.0°0 000 Mark Einlagen und Reserven. Der junge
^ie » e ^ chen. Er hatte kein Geld mehr !

.
le^üir wehte ihn in das Haus des Geldes. Er kam in

■\ te ■ n
u"d außerordentlich helle Halle, In der es von Menschen

di
^"gten sich an die Schalter , eilten durch Türen , um«

Ä (St,.
* Pult », füllten Formular « aus , schoben sich durch war -

i gM ^ " ' ^ wurd«n von Paternostern in die Höhe und in die
sL ;

"
> zählten mit ungeheurem Ernst Banknoten ab . Dieser

, 3v. .
, Ê widerte ihn an.

■w? | u«8
«illlj Äü un9e Ulander hastete llber den roten Mokett« läuf «r « in«s
■ fi> t? ' Er kiihlt« eine Kühle in der Magengrube . Er brauchte

ta >*tih zeucht ! Geld für Biro uram . Di « Sache war sehr
1 Its

"1"' » i dumm, daß er gerade setzt kein Geld besah ! Noch
>> JJK

'
, ih

5 Sohn eines Bankhauses , gegründet 1867, kein Geld zu
i,S » | Bankhauses mit 150 Millionen Mark Einlagen und

],
m Notfall mutz ich den Wagen verlausen , überlegte er.

kl, , Unt«r lippe nagend . Biro uram ging vor !
Al ,n , >ktzt in die Direktionsabteilung trat , spürt « er in den

' »ur ? Pulse klopfen , so erregte ihn die feierliche Stille ,
, t °QS noXrvM. MU« C/ftTai «ort firtrfirtt mrtf

l ' fct in die Direktionsabteilung trat , spürt « er in den
W ? . » WMWMMWWWW

(jj
* « esp, gedämpfte Surren der Schreibmaschinen hörbar war .

5et ^ n S mit dem alten Herrn würd « vermutlich schwierig
3N *U« » öerr Hott « absolut fein Verständnis für exklusive

Pferde und Schulden. D«r alt « Herr saß auf seinen
Ai « i. n,n Einlagen und Reserven und kämpfte um jeden

| Ss n
9
j S der Junior für sich verlangt «. E , handette sich aller -

11 iiih
Um Pfennige .
8® Ulander stand vor der Tür , di « zu s«in «m Vater

führte , und zögerte, die Klinke niederzudrücken. Die Tür war wie
die eines Arzte- gepolstert — die Wände waren schallsicher,- der
Vater höhte Geräusche . Ucber der Tür funkelte eine rote Glühbirne .
Das aufdringlich rvte Licht bedeutete : Nicht eintreten — ich bin
besetzt ! Wie eine Gottheit saß der Senior hinter dieser Tür und
ließ seine roten Lichter funkeln.

Der Junior wartete gehorsam, bis das rote Licht erlosch. Die
blaue Glühbirne flammte auf und sagte : Ich Hab« jetzt zwei
Minuten Zeit , aber kein« Sekunde länger ! Stefan gab sich «in «n
Ruck und trat « in, . .

Der Vater sah an seinem großen Schreibtisch und schaute auf»
merksam , fast streng zur Tür hin . Hinter ihm stand Fiske , der
immer ein wenig oerhungert aussah , ein magerer und peinlich
korrekt gekleideter Herr mit dem pedantischen Gesicht eines Ober»
lehrers . Der Vater liebte diesen Mann , der in sein« Brusttasche
einen Füllfederhalter und drei Bleistifte trug .

„Guten Morgen , alter Herr !" rief der Junior , al » er Über den
Parkettfußboden zum Schreibtisch marschierte.

„Morgen , mein Junge !" , antwortete der Senior und lächelt«
kurz llber den glänzenden Auftritt seines Sohnes . Dies Lächeln
lockerte sein « strengen Züge : selbst sein silbriger Spitzbart schien
mitzulächeln. Fiske hinter ihm neigte kurz den Kopf ; er schien
den glänzenden Auftritt zu mißbilligen.

„Hast du fünf Minuten Zeit für mich?"

„Fünf Minuten ? Was ist denn los ?" Der alt « Herr orien»
tierte sich mit einem klugen grauen Blick in den Zügen seines
Sohnes , der in seiner leichtsinnigen Gentlemeneleganz dicht vor ihm
stand. „Na , ich kann mir schon denken : Du brauchst Geld? Das
ist ja nichts Neues I"'

Der sachliche Ton irritierte den Junior . Es war ihm unmöglich,
in Geldangelegenheiten sachlich zu sprechen . Mit einer liebevollen
Umständlichkeit zündete er sich eine Zigarette an : den Rauch blies
er bedächtig vor sich hin . „Höre, alter Herr : Ich brauch « wirklich
Geld !" begann er mit leichter Geste, die leinen Eindruck mehr auf
seinen Vater machte . . „Ich habe da bestimmte Pläne , die ich ver-
wirklichen möchte. Ich habe auch ein paar Schulden, die ich un-
bedingt begleichen muß. Bitte , hilf mir ! Es wird das letztemal
in diesem Jahr sein .

"

„Du hast schon sechs - oder siebenmal zum letztenmal in diesem
Jahr Geld von mir erhalten ! Warum kommst du mit deinem
Gehalt nicht aus ? Fortgesetzt hast du bestimmte Pläne — dauernd
hast du Schulden ! Genügen fünfhundert Mark ?"

Der junge Ulander hielt den Atem an . Er hatte auf einmal
Kopfschmerzen . Mit seiner kopsschmerzeniftellten Stirn erwiderte
er : „Bitte , erschrick nicht ! Ich brauche sünszigtausend Mark .

"

Walter Ulander hob mit einem Ruck den Kopf. Mit der Hand
strich er über sein Gesicht hin , als wenn er die Augen verdecken
wollte. Al« sich die Hand von seinen Augen entfernte , hatte er
plötzlich ein hartes , abweisendes Gesicht. Dieses Gesicht befahl

förmlich: Abtreten — ich Hab« k« in« Zeit mehr — basta ! Langsam
dreht « sich sein Kopf zu Fiske hin : Fiske funkelt« au« (« inen Brillen »
gläsern und lächelte scharf. „Wofür brauchst du fünfzigtausend
Mark ?" Eine Drohung lag in der Stimme de» alten Manne ».

Der Junior sagte knapp : „Bitte , spiel nicht den Staatsanwalt ,
Papa ! Ich eigne mich nämlich nicht für die Roll« d«s Angeklagten.
Du bekommst diese fünfzigtausend in vierzehn Tagen von mir zurück."

Walter Ulander erhob sich . Seine gedrungenen , kraftvollen
Schultern hoben sich gegen die blendende Helle des Fenster» ab. Er
sah seinen Sohn an ; sein Blick hatte eine eigentümliche Schärfe
bekommen . „Wofür brauchst du sünszigtausend Mark ?" wieder-
holte er.

Diesem scharfen Blick seines Vaters hielt Stefan ohne Erregung
stand. Die Zigarette wippt « zwischen seinen Lippen. Er verzichtet«
darauf , zu lügen. „Ich kann dir heut« keine Auskunft geben ; ich
will es dir später mal erklären . Es muh dir genügen, daß du das
Geld zurückbekommst."

„Du irrst ! Das genügt mir nicht!"
Adieu, Biro uram ! dachte Stefan Ulander hoffnungslos . „Du

willst mir das Geld wirklich nicht geben?"
„Ich denk« nicht daran !"
Der Junior verneigte sich lächelnd und ging zur Tür .
. Höre noch einmal !" rief der alte Mann mit einer gänzlich ver«

änderten Stimm « , die warm und freundschaftlich klang.
Stefan blieb stehen , kam mit zwei , drei Schritten zurück.
Der Vater neigte das Gesicht auf die Brust und verschränkt «

die Arme . Sein Haupt war voll Sorge bi» zu seiner hohen Stirn
hinauf ; sein weißes Haar und sein silbriger Bart hatten einen
dunklen Schimmer. „Ich will dir keine Vorschriften machen"

, sagt«
er gedehnt, und auch in seiner Stimme war dies« freundschaftlich «
Sorge . „Jeder muß sich sein Leben selbst einrichten — allerding ,
auf eigene Gefahr . Was du aber aus deinem Leben machst, ist
bedenklich . Du spielst zuviel Tennis — du reitest auch zuviel —>
du bist mir überhaupt zu elegant ! Au» dir wird nichts werden,
mein Junge !"

„Danke !" antwortete Stefan .
„Geh jetzt !" sagte der Vater leise und wandert « an seinen

Schreibtisch zurück. Fiske legte ihm ein Dokument vor , das unter »
schrieben werden muhte.

Der Junior ging nicht . Es empörte ihn . daß sein Dater an«
nahm , aus ihm würde nichts werden. Während der Senior da»
Dokument unterzeichnete, wagte er rinen letzten versuch. „Hast du
eine weitere Minute Zeit für mich?"

„Bitte ! Was gibt es noch?"

„Ich habe dich eben privatim ersucht , mir fünfzigtaufend Mark
zu leihen . Du hast meine Bitte abgelehnt . Jetzt bitte ich dich
geschäftlich — nicht als dein Sohn , sondern als dein Angestellter —,
mir auf mein Gehalt einen Vorschuh von fünfzigtausend Mark zu
bewilligen ."

Wieder drehte sich der Kopf de» Vater » langsam Fiske zu, al»
wenn er seinen Sekretär um Rat bitten wollte. Ganz leicht und
ablehnend schüttelte Fiske den Kopf : die Abneigung dieses Pedanten
mit dem mageren, papierweißen Gesicht und den funkelnden Brillen »
gläsern war deutlich. Gleich daraus lächelte Fiske unterwürfig zu
Stefan hin.

Der Vater sagte, während er nun pausenlos Briefschaften über»
flog und beiseitelegte : „Du kannst den Vorschuß nicht bekommen .
Wenn ich dir fünfzigtausend Mark auf dein Gehalt hin geben wllrd«,
wäre ich moralisch verpflichtet, meinen gesamten Angestellten Vor»
schösse zu bewilligen. ' Es wäre unsozial, wenn ich dich bevorzugen
wollte."

(Fortsetzung folgt .)

Watöowlc

Aus eigenen Kellereien :

Mosel-, Pfälzer-,
Rhein- und BadischeWeine

Pfälzer
Weißweinoffen

Liter
Tom Faß

Flaiche Inhalt . . tob 9 an

Schaumweine — Mineralwasser
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besoeben Sie 41« beatetnxerlebtrte

FAHRSCHULE
der

Bad . Rraftoerkehrs Sei . m.b. H. Karlsruhe
UOOKBME I.BHKWAUKN

12/55 ffcrc.- Bcnz 10/50 Herc -Bcnz
4iMom

UnkMuaei KacdteMltmi *
Jederselt lyatemattaeli * Karae ud EinaelaaabliUnn «

Verputz - u . Stuckarbeiten Lichtpausen
leb» Art , fowie all« » ort . AuzbesscrunaS -
arbeiten und Erneuerungen alter Fassaden
werden vromvt »» verlania u . btHiaft aus¬
geführt bei » ermann £ (beeret . © iolccBcfdwft
Wwterftrake 44. Tel . 8027.

ferttst schnell ( 16513)
Sri « & M « et ,

SaHrrftt . 128. Tel Kflü

Parkettböden

Gebrauchsfertig
(. Anatrieb all Art vorteilh . i.
Farbenhaus Hansa

WaldKtr 15 beim Olosaeura

liefert u. verlegt l
all . Art . repariert I
u. reinigt Svezial ^ |

Parkeitgeich -M
Snad &

föbue
, Göhren '

t . 20, Tel . <056.

- f - Kräftigungsmittel a
Schöne rolle Körperformen durch Steiners

Orienfal - Kraft - Pillen "

STRÜMPFE

Dy »,

»»
In kurier Zell erhi

abme und blühcunal
Preisgekr .
SO Jan
« mpf .

und blühendes Aussehen .
m ifold Medaille u Ehrendip !

wHthek Garant unsehädl Xretl .
^ Viele Dartkm 'hreih Preis Pack (100

Stuck ) 1.76 J P ».rtu extra Zu nahen ti 6«>n
Äpoth wem nicht direkt durch D Frnnt
Steinet 4 Co» G. jt b H .. Berlin W . SO. St

mit Selbe
„ ® (Wn8ct"

lt 'Walck-
eittm . .Ev -

jiol "
. Dtzd ., IS . iä .

» .arÄ '
i
'Ä

lausch od. Geld <urück.
Hlllenrad & (io . .

Ä 1 'rÄ
- ratiS . (815288)

Dauerwellen
- \

in Qödjster Voffenöurtg
preiswert ßei

I HL E
Triseur der 'Dame

Herranatraaaa — Ecke
Zirkel . - Telefon Nr. 5065

letzt lst es Zeit , wenn
Sie aus Pfingsten noch
einen

Anzug
ttrtlti 'chcn . Mein Mo -
cherlohn b<n erstNoss.
Pcrarveitun <! und ta -
dcllos . Sitz ist ja ein -
kührungshalber nur

40 .- Mk .
Srfffl . Ref., Prompte

Bedienung . Cff unt .
282408 an P , Presse .

TrinktMale ! !
Aber nur den Original

Paraguay Urwald Mat «

„ B a n d e r a" mit der Flagge
mit seinen hohen therapeutisch . Eigen -
schalten . Berlreter , bei den einschläg .
Reformhäusern oder Aeinkosthaiidlg .
gut eingeführt , kür alle gröberen Plave
gesucht. (SOZSSal
Male Import , Lahr i. Bd . 188

Gr »her Preisabbau !

Billige böhmischeBettfedern !
l vkund graue , aute
geschlissene Htettfe*
dern 70 Pf « . , beif.
Qualiijit SO Pia . .
balbwetke . flaumige
1.20 .F . welke , flau -
miae , geschliffene
1.50.K . 1.90X 2 .50
A . seinfte. aelcfilifl .
Halbflaum - S « rr-

kckaflsfederu s Jl .
4M 5M. Grane

Halbdauueu 1.75/ : . Daunen balbweik
iA . Daunen , weift . e^ . Jochfetn 8. .->0^ ,
10A. — Rupffedern. unacschlilf .. m . stlaum
gemengt , halbweik l .ikük , welk 2 .25.* ,
aKcrfelnfter ftlautntapf 8.25/ 4.2.W .
Muster it. Preisliste kostenlos . Versand
jeder Menge »ollfrc ! aeaen Nachnahme .
Von 10 Pfund an franko . NichtvnkfendeZ
wird » mgetaufcht oder Geld »nrHrf.

S . Benlia I« Praa XII (Oäbmeul .
Amerika tlltce Nr . 83« .

Goldwaren
Trauringe
Bestecke

( • paraturan ar
| Uhran und Oold >

waren empfiehlt
äusserst billig

L. Theflacker , Uhrmacher
Habelatr . 23, gegenOb . „Caf« Bauer " .

Druckerei ff Tbleraarien lBadlfibe treffe ) .

An jedem Sonnlagmorgen
diese Ecke beachten !

DerBlkl

Montaofenster
Haibatelia 4 Jlffl

Herren Kragen 1 lj »
neu ® Form • 3 Stück * •

Qöer Hemden | ) jjj)
durchgemustert ■ ■ • •

und 87 « Rabatt

Erb



Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der ansichtbaren Wiederherstellung beschä¬
ftigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei aUerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf-Reparaturen
Teppich -Stopferei in - nnd ausländischer Teppiche , w \

V * Spezialität : Elnknüpfen von Perser -Teppichen .

Ausbesserungen , AufbUgelnoder modische Veränder¬
ungen an KlefdungsslUcken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u. Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr . 4598 Gottfried Wolf Karlsruhe I. B

N€b€nfUSSfr. 14 Herren- o . oamenmao-scnneiderei Zirkel 25a
bei der Wiihelmstr . - Abholen ». Zustellen kostenlos . • Hinter Warenhiin » Tietz .

Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer
Küchen und

Einzel - Möbel
Kaufen Sie aehr billig bei

KarlThomeftCo.
KARLSRUHE

Harrenatr . 23 , gegenüber der Reichsbank .
Riesig große Auswahl !
Formvollendete Qualitätsarbeit !

Iianos0
MmJß in Kauf £
1 und Miete ^

I Kar
| an d

BKBetten
Srhlafzimraor, Kinderbetten,Polst .3tahlmatr . Chaieel .. aoleden. Teilrnhljf ., Katal frei.

(Ort

Eicnenes

u>ui erhaltene

Ladenschränke
b . Theken ju laufen' ' Angebote mit

taßanfl . u . FSl344a
an dl« ? ot >. Presse .

Sifirßi&nrasA
'
ne

febr aut er®., zu kauf ,
i . Neues Damen - u .
errenrad muh in

Zahlung genommen
weisen .

Angebote unt . O2Z8Z
an die Bad . Pr 'ss« .

echreiölnMine
Motorrad

SöO —F.00 ccm .
#» t erholten , sowie

eilerntt Soltor
4.20 m breit , geg . Kaste
«u laufen gesucht.

JulluS Kern ,
Kolonialwarc », .

Ittersbach .
( 213SS - )

Hobelbank
u. Schreinerwerkzeug
gebr ., zu kauf , ««sucht.
Angebote unt . C2413

an di« Bad . Press « .

Atteiim
evtl . mit Stühlen ge
luchi . Matz - u . Breis
angabe unter S .H .7708
an die Badiicke Press
Filiale Hauptnost .

Zu kaufen ««sucht :
gukes Bett

au » gutem Haitis«
Lngeo . ii »> .Ai . <S7IIV

an die Ba -d. Presse
g-ilial ' We ?dervlas .

Nähmaschine
ersucht u. Motorrad .

Angcb . u . H .W .7697
an vi« Badische Press«
istliale Haup .post .

Guter

Photo-Apparat
SxS oder 9x12 , zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter V.W .7672
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Ein Mitglied stallt
UNS ein vorzüglich
gearbeitetes Schi '
zimmer zum Verlauf ,
das wir , trotz seiner
guten Qualität , zu
außerordentlich billig
Preis « zum B«rrauf
dringe » .

ES besteht auS :
l dreitetl . Garderobe -

schrank . 18» breit ,
Bettstellen , 2 Nachd-
tisch- mit Marmor ,
1 Waschtisch m . ital
Marmor , 2 Stühle ,
8U,

„T
- 480 * .

Möbel-Halle
Vereinigter Möbel -

swrcnicr , LudwigSplatz
«. G . m . b. H.,

KsrlltrsöebL u
an 6er ^ latd^str . t/Z

SWWmr
Wir uaoc » ein gutes
eichenes Sdjlafaimnter
am Lager dunkel ge -
betitt . Das Zimmer
besteht aus einem
dreit . Garderobefckrauk
mit Jnnenfpieael . 2
Bettstellen . 2 Nackt -
tischen mit Marmor ,
1 Waschkommode mit
Marmor u . Sviegel -
aussah z Stühlen . I
Handtuchhalter . 3n
der SVotm ist diescs
Zimmer iedoch nickt
mehr »an » modern .
Wir bieten Ihne » des -
halb solche? >n dem
niedrigen Preis von
nur 450 Mk .

an. Kür ei » gutes
eichenes Schlafzimmer
M da ? nickt viel GMÜ
ltnft deSbalb eine triin »
ftioe Gelegenbeit . Ihr
gebrauchte ? Zimmer
nehmen wir in Zab -
luna . ( 17986)

Möbelhaus

Csrl Baum & Co.
Erbvrinv -ustrafie 80.

Kein Laden .
Stand . Lager über 100
Zimmer und Lüche » .
Teilzahlung .

Herren - und
Speisezimmer

echcn . gebraucht tm
Slustrag billig zu ver -
kaufen . *
D . Reis . Niiterstr . 8.

Unvergleichlich
ist d e Tonwieder¬
gabe der echten

Colli fflbia-
R ' iüe - Apparate .
Wer ihn hört

wünscht ihn zu
besitzen . Lassen
(sie sich die In¬
strumente hier un¬
verbindlich Beigen
und fordern Sie

unsere Teilzah -
lungsvorschläse .

Wir tauschen
auch ält . Apparate

Mnsikhaus

SCHLADE
Kaiserstr . 175. II .

{suhmhui

I Radio |
MenheMaumi

Schrankapparat mit
Elektro -Motor u . ei » ,
geb . S Röhren Kr .,it -
lxrstarker kombiniert ,
kür Radio u . Schill -
platten , mit el ' ktro -
boira -rffth . Lautsprech . ,
f . grotze Säle acciqn . .
4 Watt , für 270 NM .
abzugeben .

Slnfra ' rn ultt . 02076
an d .e Ba >d. Presse .

Kurzwaren
jtf

ker von KROPF
7

Nähfaden Rolle 200 Meter - . . s ?
1 vk . vi ' uelilcnöflfs n» tkrel 3 #

3Kräuel Stopitwist * sgr . 9 -7f
2 Briefe Haarnadeln • • • • 5 #
12 Stk . BuMkopfspangen
schwarz , braun , blond
3 Mir . Gummilitze extra
weicher Zug
10 Paar Schuhnestel
70 cm und 100 cm lang ZZ ■Jf

Karte 10 #

2 Stern Leinenzwirn 6 V

Handgarn Nr . 12 schwarz nnd
weiß 100 Meter 9 ^
5 Mtr . Köperband schwarz
und blau , ca . 2 cm breit lO «v

2 Stk . Schneioerkreide • • 5 #
Halbschuhnestel • • * ?-ar
2 Karton Reißnägel ^undurchdröckbar • » •
1 Stopfei • 5 Jf

5 Rollen Nähseidenersatz 0 njf
4 50 Meter 4

50 ^

15 Jf

Knöpfe und Schnallen

Armblattweste
3 ' iutz . Perlmutt - Knöpfe
sortiert , auf Karten • • • > ■ •

1 Pr . gute D. - Strumpfhalter <5

1 Dose Stecknadeln » or. tO

Armblätter j paar tO

1 Paar Aermelhalter - • • • ®

in den neuen Somtnerfarben . n v' e ' e"

sctiönen Formen und Ausführun '

Großer Kunsfselden-Vcrkaiif
Im Lichthof und in den TextiUAbteilungen.

Wir haben den Vorverkauf für den CifCUS Ole ?<h übernommen und bi t * n Sje ,
sich rechtz itio mit Eintnttska ' ten zu versehen . Ve ' kaut II . Etaqe , Bücheiabte ' lufQ:

Die neuen
Lyon scnnitttnuster

sind dal

Der praktisch ® ,

ßinderScttitcHc
mit Matrabe

und KinderliuSl
«n verkaufen . *
Gervinnsstrafi « 5. II .

Anqel > KoAenMeosen Sdü &i ^ mmer
—" «ntvfTrX Mm.* uii h»». „ .. . . .

GerSie zu verkaufen .
JoUystraste 35 2 . St .

wdellcs . billig zu ver -
kaufen . Zu « rttagen u .
H .Y .77W in der Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Svellezimmer
eichen, mit nubbaum .
Büfett 1.80 breit , eine
Vitrine . 1 Auszug -
iiick 4 eckte Leder »
Itühle zu dem Aus
nabmevreis von
480 Mark

zu verkaufen .
Sckreinerei und
Möbelbandliiug
Ioh . Kühn

Mtterfirok , 11. V. d.
Krieasftr . Ratenkauf '
abkommen .

AuS Wegzug
ein ' r Herrsch , bill . »«
oerkailsen : 1 Herd
1 Silberschr . , 1 Stand .
Iviegel . Älavvkin »er <
wage » . 1 Bett nuW .>
Rofthaarmatr ., 1 >Sar <
dervbest . mit Sviccel .
1 Leinensckr .. I Kom -
mode . \ eichene © illWe ,
1 BügelMch . Cmis .»
Sv .. versch . kl . Tische ,
1 kvl . Schlaiizimmer .
Nähere » D . W . W >»-
berfer , Möbelsvedit . ,
Kaiserallee 51. (48747

» auf «

Bordoflaschen
sowie Liierflasch . >« d.
Art . Hole jed . Quant ,
ab . Angeb . unt B2Z7Z
an di « Bad . Presse .

Zu verkamen

Hochfrequenz-
Heilapparak

neuwertig . 110x220
Volt , mit 22 Eldü -rod .,
AnschS-Prei « 120 M ,
für fiO M »u verkauf .
Anzuf . täg <. 10- 1 U .
Meiftner , Erb »riiv >en .
strafte M . 3 Treppe «.

Kuterb -Ttnbenwage «
dill . zu verk . Lessing -
ftr . 4 ». II . , r . lFHZOOg

Verstellbarer

klezesUl
1 Schlaf .immer und
verschied . Slafkeleie »
billig zu verkaufen .
Sosienstr . 1Z7 . vart . *

Wk . Linderlieawaae «
für IS ^ zu verkaufen .
Montaa uaibm . SUSr
ab . Virfchstr . 15. bei
Eckert. fKSR >S8>

Gut erhalt ., modern .
Kinderwagen

zu Verkauf . Zu erfr .
Lessinmtr . IS. III ., r .

2 erone Schlager
Eckt eickeue Schlafzimmer

370 . " 445 . « 480 . -

? Amtliche Zimmer bestehen aus einem «roh . ,reitüriä . Sviegelickrank . l00 - 18N br . . einem
Wascktiick . eckt Marm . u . Svteacl . zwei Bet -
ten , zwei Nackttifcken . aar . Sckreinerware ,evtl . aus Wunsch 12 Monatsrate » . ( 17313)
Emil S 6, weitzer . Karlsrnhe - Mitbliurg .Rbeiustiake 12 . » cbeu z Lilüicn .

ie neuen ,
aparten Stoffel

wassh-Kunstselde . SS
neue , kleidsame Druckmu >ter - .95, - .75 ■W

waschKunstseisle
fesche Dessins In Paaieillaruen

Meter 2.&U 1-50

Agfa -iravis -Honst-
SOifta 8 ' ' cm breit In großerWWlUO Musterauswahi . . . . Meter

Woilmoussellne l75
neue apar ;e Druckmust 2.76. 2.25 ■neue apar ;e Druckmust 2.75,2 .25

Kleidor-Tweed
neuest « Kantasiemuster ,

Meter 1^ 0

Beiderwand
70 cm breit . vorzUccliohe
Qualität , Indanthren -LS

1HO

.95
355

Tolle rsssioisx .VIS mone neuiieir t ®®
tlir das sportliche Kleid in Pastelllarben *

DOUPlOn reine Seide , der Modesioll
der äaison , farbiv . . Meter 350 , 3-26

Echt Honan -sente
tür Sport - und StraUenkleider . . . .

fiemfierg Georgette
100 cm breit in pracatvollen Ulumen -
mustern Meter 6 -75. 4-90

FleUPfitfA &DS Aefa-Tiavis ,riOUl OILCj ioo cm breit, für das
dultige Sommerk .eid Meter

2
? i

3"

z '

5M

.65
OMord lor Sporinemden . 05

senöne Master . . Meter 1.75, IM lwV

UOll-UOlie oa 100 cm breit
entzückende neue Druckmuster . . 3.25

Carl Schöpf
®ftt Friseure »der

Juwelier »assenden

Schrank
(Glas ) , ffttrvfl. abzitg.

KriegSstrahe lila .
(FH2S9S ,

Sehr gut erhaltene
SaDe-Stntiöjtunfl

ftohäenofen n . Wanne ,
umzugshalber preisw .
zu verkaufen . NShereS
Dra ? onerstraste S, I .

EiSfchränke
von 3« Xn an . (17880

Raael & Kiefer ,
« ailu . Alle « 67.

Schwer eichen,

Speisezimmer
billig zu verlaufen . *

Möbelschreinerei
8 Humvoldtstraße S.

Piano , erst kl , Instr ..
42V.^ . bereite neue ?
Schlaf, Immer H90JI .
ueues dkl . ei « . Bittett
mod . 17 !)Jt , eleg . neuer
plüschdiwan 90. it .
schöne» toi . eich , ftfi -
iimmer 2 ",0 .^ u . sonst ,
iil verkaus . Fröhlich .
Ublandstr . 12. ( SHL028

Hochherrschastttch «

Herrenzimmer
erstklassiges Modell ,
rautasisch Nußbaum u .
po ! ierr . aus grötzerer
Schreinerei 20 % unt .
Reuwert umständet ),
abzugob . Osfeit . unt .
L2l24 <io an Bad . Pr .

at .v^ t .N »
-
ank ,

Waichttick .Bücher ĉhrk . .
Tchrankaram -mvvh . m .
Platten , Ausziehtisch ,
Eckwiegol . EuiaiUicid .
aevolst . Sosa mit vier
Sessel . Hohen ^bilcr '., -
strabc 20. vart .. US . *

Gelegenheit !
echt Eiche , echt Nuß -
bäum polierte

gute Schreinerarbeit ,
sehr billig

abzugeben . <16110)
E . Schweitzer ,

KarlSruhe -Mühlburg ,
Rfteinstraste 12 .

Aus gutem Saushall
w . Umzug billig ab -
zugeben : Sveisc,imm . .' cri ^ . Mnitt ' l - Svieael .
Konsol . Bilder . Sä " d .
ier verbeten . Strick -
Kr. 29. 1 Tr . lSHS029

Küche
» atut lasiert .

Wir haben eine sehr
guterh . Küche am La -
ger . weich ? ivie neu
aussteht . Diele bestehtaus 1 Büfett mit so .
Aufsah . 1 Kredenz m .
Tonne » . 2 Stühle . 1
Hocker . Divfe Küche
bieten wir zum Preile
von ISO Jl an . ( 17570

Möbelhaus
Carl Nimm 4 Fo _
Erbprinzenstrafte 30

Kein Laden . Stand .
Lager über 100 Ztmin .
it. Küche » .

Es wird Ihnen be-
kannt lein da » wir
stets gebr . Zimmer ge.
80» neu « in Zahlumi
nehmen . (Jö war unk
wieder möglich , ein
wunderschönes .guterh .
eich . Schlafzimmer ein -
»« tausche » . Dieses he .
steht aus 1 Stiegel
schiani für Kleidickra»* für Kleider » .

2 Bettstellen
e» . Schoner » .

Matratz . , 2 Nackttlick '
m . weis . Marmor , Ii
Vaschkommode nrfl |
Marmor u . Spiegel . 2i
EtilMe , 1 Handtuch - !
Halter . Es bandelt lich '
um ei » wirkl ck schön. !
Zimmer , welches wei . s
Wegzug in d . Schwitz
geg . ein neues einge -
lauscht wurde . Der
Preii >betr . nur »50 M.
teilt ; nie wieder >k<hr .
Gelegenheit . C17571

MöbeliauS

Carl Mm k Co.
Erbpi -In^cnstrab « 30.

Kein Lade » . Stand .
ga ?er über 100 Z mm .
» . Kücken . TciÄabl « .

BrolKasten
Email » nd

lackiert , lehr preiswert
Edm . Eberhard Nachf .
». Ludwigkvlad .

UM. und schütitioit

2TO. 500 ccm , von 380
M an , 15—18 Monats¬
raten . Beamten -Abkom .
Reparaturwerkstätte f .
all « D .K .W .-Fahrzeug «

Werner
D .S .W .>B - rtretrr .
Tchützeustrafte 59.

Tele, . WW . fr « 12716

Erstklassig «
marHBn - Falirradiir
Grttener

Adler
Torpedo

kaufen Sie am gOn -
. tigsten im größten
Fachgeschäft von

P . Beritards
Passage 86

Ecke Akademiestr .
Aul Wunsch bis zu
13 Monatsraten

Auch Beamten -
bank -Waienkaul

Alle Reparatur *
Decken ,

Schlauche ,
Pedale , Ketten ,

Lenker , Bremsen ,
Sattel etc . , Rahmen
konkurrenaloa

billig .

Haid XÄSKWft

Fflr Iil -Wttie
H. HaBdwer» '

Durch Neueingang
®
,tan » "

In gebrauchten , gute rn , <

masemnen lor M
und HoizoearDeiiuM

FleMPomotcran. Trsnsir ' Ol
uiien . werxziugen u so " ;

^
sind unsere Läßer
gefüllt . Den ZeltverVir
Rechnung tragend , st° lt -

alj.
diese Bestände z« »ed®

nehmbaren Preis a •

Der Erwerb bedeutet
Käufer die beste und s y()f
Kapitalanlage . Nach wi

^ te
bewilligen wir weitge

(, . l1-
Zahlungserlelcbter ««» '

|,eii
Wir laden zur unverbin^ f.
Besichtigung ein . EiD

besuch lohnt . .rf
ILIu"

Harisruner Elsen - u. Itl8iaim sn'

^ fl
Rosennero & c°:
Telefon 183

KARLSRUHE ,
^

®
r l» tr

Spcisc-Zin»
J!Jf!

tn eichen , modern . I » ? kcn
^ ^ "

braiickt billig « j » verkaufen . ^
Werderstrahe 9 . parterre .

K . --K!Wlportlli
ju verkaufe » ,
lu &olfftt . 15, III .
Zwei gebrauckte noch

aut erb . Sinderwagen
billig , u verkaufen .
Reber . Winterstr . 1».
II . Stock . S
Gut erb . Korbwaae » ,

1 Waage (10 Kilo )
billig aviiugeb . Hirfck -
ftr . 30 Seitenb . I .

Herrenrad
für 25 Mark adzugeb .
Schütze »ftr . TS. 3 . St .

(KWHF70K
H.-Rad . w . neu . m

Torv . b. ». vk. Garten
str . 58. IV . r .
Damenrad 40
Hcrtcnrad ( Esronal .
fel>r gut erh .. ja tierk .
Dammerstock . Eugen .
ISecklrratze 4».

*

Große . Icköne
Agave

billig abzua . (KH ?0i
GotteSaiierstr .14^ >11. .

!0CK5

Eckwarder Dame «
fommermaniel . gan >
neu . Gr . 48 . weil
groß , sehr preiswert
abzugeben . Zusckriften
unter S24I7 an Me
B -öilcke Press «.

rssj '
Jf

'

,« 5 M "ü

sie ' "?
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